} the cırculation of thıs publication. * detail 
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New York offıce of ıhe Association. No 
other figures of circulation guaranteed. - 


1 Gent. , 


Gefegraphifche Depefchen. 


liefert von der “"Associated Press" 


Ausland, 


Flamme der Revolution 
Greift in China immer weiter, ohne 
Küciicht auf Die Pefinger Dorgänge! — 
Nebellen beberrfhen Amoy, und 13 Schiffe 
der Negierung gehen zu ihnen über. 
Amon, China, 14. Nov. Die vepu- 
blikaniſche Trikolore weht heute über 
der Stadt. Es herrſcht Ordnung, alle 
Geichäfte | find offen geblieben, und all- 
gemein macht fich ein Gefühl ber Er⸗ 
leichterung geltend. 

Heute Nachmittag verſammelten ſich 
Volkshaufen zu einer Konferenz mit 
den revolutionären Füührern. Um 
halb 3 Uhr verließ das K Kanonenboot 
"Quentai“, meiches no die Draden- 
Flagge zeiate, jeinen Anterplag und 
dampfte aus dem Hafen hinaus. 

Dann formirten fich etwa 1000 Re» 
polutionäre in Reih und Glied und 
marſchirten nun der 
seh wo fie die republitanifche 
Flagge über dem Palajt des Taotai 
aufzogen. Gleichzeitig wurden auch in 
anderen Stadttheilen einige Triko— 
loren gehißt. Es wurden auch viele 
japaniſche und weiße Flaggen heraus— 
geſteckt. Der Taotai Tſcheng war in 
der Nacht nach Hongkong geflohen. 

Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe 
„Saratoga“, „Monterey“ u. „Quires“ 
trafen heute bier ein; und bie briti- 
ſchen Tor pedojãger „James“ und 
„Berago“ find gleichfalls bier. 

Shanghai, 14. Nov. In Nachrich— 
ten aus Hanfau mwirb beftätiat,, daß 
13 Schiffe der faiferlichen Flotte heute 
zu den Revolutionären übergingen und ! 
die weiße Flagge aufzogen. Eines der 
größten Kreuzerboote dampfte an der 
Ausländeranfiedelung v.rbei und 
fentte die weiße Flagge als Salut für 
die ausländifhen Krieasichiffe; Doch 
eriwiderte feines biefer den Salut. 

Schon vorher war gemeldet worden, 
daß 2000 Mann der WRegierungd- 
truppen zu Hanfau Jich den Webellen 
angejchloffen hätten, und der Abfall 
bon noch mehr au erwarten jei! Die 
ausländischen Konfuln felbit jollen der 
Pelinger Regierung gaerathen haben, 
alle ihre Truppen nad dem Norden 
zurüdzuzieben. 

Manila, 14. Nov. Ym Militär: 
hauptquartier wurde mitgetheilt, daß 
bie Mbfahrt des Transportbootes 
„Sherman“ nad den Ber... Siaaten 
„Tich verzögert hat“. ine amtliche 
Erklärung darüber wurde nicht gege- 
ben; aber Heeredoffiziere fprachen die 
Anficht aus, daß das Boot zuriüdge- 
halten werde, um zur Beförderung 
amerifanifher Truppen nach China 
bermendet zu werden. Eine große Ab- 
theilung Soldaten fteht bereit, in 24 
Stunden nah erfolgter Benacrichti- 
gung fich in Bewegung zu fehen. 

MWafhington, D. K., ı4. Nov. Aus 
nichtamtlichen, aber verläßlichen Quel- 
len wird hierher gemeldet, daß die ja- 
panifche Regierung dafür hält, die 
Rerolution in China gehe bis jebt 
China allein an. Nur wenn die {Re- 
bolution ganz über Die x 
Ehina’s „Hinausmägift, würde, mie 4 
heißt, Japan die Möglichkeit eines 
Einſchreitens erwägen, und auch dann 
würde ſie nur im Falle einer nachthei⸗ 
ligen Beeinträchtigung japaniſcher In— 
tereſſen etwas thun. Auf jeden Fall 
würde Japan, während es auf ge— 
nügenden Schutz ſeiner Intereſſen in 
China bedacht jei, nur im Einklang 
mit den anderen Mächten vorzugehen | 
ſuchen. 

St. Petersburg, 14. Nov. Ein Tele— 
gramm bon Mufden, 


nier der Verfaffungsbewegung in 
China, dafelbjt eingetroffen tt, und 
Delegaten der Berfajjungspartei fich 
unter jeinem VBorfit über die beiten ! 
Mittel berathen, der Revolution ohne | 
meiteres Blutvergießen ein Ende zu 
machen, ferner über Maßnahmen, 
melde zum Schuß des Herrfcherhaufes 
erforderlich find. 

Auch beftätigt die Depeiche die An- 
gabe, daß. die Mandichurei ihre Selbit- 
tegierung proflamirt habe, und Die 
Verwaltung thatfächlic in die Hände 
eines Ausichuffes 
welcher energiihe Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Drdnung getroffen habe. 

Der Obengenannte war feit der PBa- 
laftrevolution von 1898 aus China 
verbannt. in den legten Jahren aab er 
eine Zeitung in Kobe, ‘apan, heraus. 

San franzisfo, 14. Nov. Eine De- 
pefche der hiefigen „Chinefe Tree Preh“ 
meldet, daß die Rebolutionäre einen 
neuen Angriff auf Nangking ge— 
macht und die Kaiferlichen wieder bis 
nad dem Burpurbüngel zurüdgetrieben 
hätten, wo ihre Lage eine verzmeifelte 
fei. 

Dampfer verloren gegeben. 


Hamburg, 14. Nov. Der, von Bar- 
celona nordmwärt3 gefahrene, deutfche 
Dampfer „Carrara” wird bermißt, — 
und man hält es für ſo gut wie gewiß, 
daß er mit Mann und Maus in der 
Nordſee untergegangen iſt! 

Das Schiff hatte eine Beſatzung von 
26 Mann. 

„Carrara“ gehört zur Slomanlinie. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Rew Vork: La Bretagne von Havre; 
son Rotterdam. . & 


Neapel: Roma von R !. 
Genaue: Ocsenis bon Bew ort. 


Noordam 


Ummauerten ! 


Mandichuret, | 
meldet, daß Liangtichitichau, der Pio- 


übergegangen fei, | 


| Die erjte Frucht 
Des deutich-franzöfiihen Maroffovertrages. 


Berlin, 14. Nov. 


I 
| awifchen Deutſchland und Frankreich 
iſt heute zu Tage getreten, indem ein 
Kontrakt unterzeichnet wurde, 
welchen das deutſche und das franzö— 
ſiſche Bergbauſyndikat in Marokko auf 
Grundlage völliger Gleichſtellung ver— 
ſchmolzen werden. 
JBetkanntlich bildeten die Bergbau— 
rechte in Marokko eine der Hauptur— 
ſachen für die Reibung zwiſchen beiden 
Ländern. 
Berlin, 14. Nov. Die allgemeine 
Kritik in Verbindung mit dem Ab— 
ſchluß des Marokkoabkommens, ohne 


dem deutſchen Reichstag eine Stimme 


| dabei zu geben, hat eine Brefche in die 


berfaffungsmäßige Stellung des Kai- 
ers al3 einer vertragsfchliegenden 
| Macht gelegt. 


beute der Reichstagstommiifion, an 

| welche der deutſch-franzöſiſche Vertrag 

| verwieſen worden war, die Regierung 
habe es gerecht befunden, daß das 
Parlament bei einem Vertrage, welcher 
die Erwerbung oder Abtretung von 
Kolonialgebiet in ſich ſchließe, tonſul⸗ 
tirt werden ſolle. 

Daher heiße die Regierung die vor— 
geſchlaägene Geſetzesbeſtimmung gut, 
wonach die Zuſtimmung des Reichs— 
tags und des Bundesraths zu jeder 
Veränderung in den Grenzen einer 
Kolonie künftig erforderlich ſein ſoll. 
Doch werde der Marokko-Kongovertrag 
davon noch nicht berührt, ſondern un— 
ter dem bisherigen Geſetz erledigt 

Bairiſcher Landtag aufgelöſt! 

Wegen der bekannten Streitſache über 
Ciſenbahnerverband. 


München, 14. Nov. Der bairiſche 
Landtag wurde heute aufgelöſt, infolge 
des, ſchon ſeit längerer Zeit beſtehen— 
den Konfliktes zwiſchen dem Verkehrs— 
miniſter Frauendorfer und der Zen— 
trumspartei (kontrollirende Partei des 
Abgeordnetenhauſes) über die Politik 
gegenüber dem Süddeutſchen Eiſen— 
bahnerberband, welcher von den Zen— 
trumsleuten für eine „durch und durch 
ſozialdemokratiſche Organiſation“ er— 

klaͤrt wird. 
Der (in der letzten „Sonntagpoſt“ 
gemeldete) Ausgleichsverſuch, den der 
Miniſterpräſident v. Podewils unter— 
nommen hatte, ſchlug fehl. Und der 
Prinzregent Luitpold hielt zu dem Mi— 
niſterium, welches ſich für ſolidariſch 
mit dem Verkehrsminiſter erklärt hatte. 


Propellerloſes Luftſchiff. 


Berlin, 14. Nov. Ueber dem Tege— 
ler Gelände wurde ein Probeflug mit 
dem propellerloſen Luftſchiff unter— 
nommen, welches der ſogenannten 
Luftſchiff-Antriebs-Geſellſchaft ge— 
hört. Die Evolutionen nahmen eine 
Stunde in Anſpruch, und nach deren 
Beendigung wurde von fachmänniſcher 
Seite konſtatirt, daß der Flug ſich in 
jeder Hinſicht zu einem vollen Erfolg 
geſtaltet habe. Dem neuen Typ wird 
das günſtigſte Prognoſtikon geſtellt. 

Tranusatlautiſche Luftfahrt⸗Ko. 


Köln, 14. Nov. Deutſche und Ame— 
I ritaner haben eine transatlantiſche 
Luftſchiffahrtgeſellſchaft gegründet mit 
dem Zweck, zu Anfang des Jahres 
| 1912 den Atlantifehen Ozean von Te- 
I nerife, einer der fanarifchen Snjeln, 
aus nah Amerika zu freuzgen. Der 
9 Plan iſt, die Paſſatwinde nutzbar zu 
| machen. 
| Sportsmann entleibt fi. 


Baris, 14. Nov. Der amerifanifche 
Konful Mafon wurde in einer Depefche 
aus Galats in Stenntniß gelegt, man 
glaube, daß Edgar W. Mir, der be- 
tannte aerifanifche Sportämann, Ti 
| entleibt habe, indem er bon einem 

Dampfer in den Uermelfanal gejprun- 
gen fei. 


— — 


| Inland. 


| Iener Müllfahrerftreif. 


Immerhin Sortfchritte in der Befeitigung 
des Unrathes. 


New Nork, 14. Nov. Es wurden 
heute einige Yortfchritte in der Weg- 
täumung des Unrathes gemacht, mel- 
cher fich feit legter Mittmochnadht in- 
folge des Ausftandes der jtäbtifchen 
Mülfuhrleute fo furchtbar angehäuft 
hat. Das Straßenreinigungs-De- 
partement verfprad, daß bis heute 
Nacht Hin das Einfammeln des Keh— 
richts wieder im gewöhnlichen Gange 
ſein werde; doch iſt dieſe Vorausſage 
noch etwas gewagt. 

Die Stadtbehörden ſagen, der Streik 
ſei gebrochen; aber die Ausſtändigen 
denken anſcheinend nicht an Nachgeben 
und ſprechen ſogar von einem General— 
ſtreik der Fuhrleute. 

Das Straßenreinigungsdepartement 
hat jetzt ſchon nahezu 2800 Leute im 
Dienſt, viele darunter aus Chicago 
und anderen Städten, und dürfte bald 
3500 haben. 

Der Streik führte auch zu Kramal- 
len; bei einem berjelben wurde Polizei: 
infpeftor Schmittberger durch einen 
Badjteinmwurf verlegt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Livervool: Lufitania von Rew Vortk 
Gberbeurg: Kronprinyg Wilhelm, von New Vort 
na reme 


remen: Brandenbura von Baltimere. 


Das erjte greif= | 
bare Ergebnik des Maroffovertrages | 


Vizefanzler v. Delbrüd verkündete | 


Chicago, Dienitag, den 14. November 1911.—5 Uhr:Ausgabe. 


I Taft und jein Habinet. 
Ertrabotfcyaft über die Chenuerungsiragel 


Dafhinaton, D. K., 14. Nov. Zum 
eriten Male feit drei Monaten traf 


| 


Erhalten Unterricht im it im Wänten. | 
203 Angeles, Kal., 14. Nov. Hiefige 


Frauen erhalten ießt Unterricht in der 
Ausübung ihres Wahlrehts; fie jind 


| Präfident Taft heute wieder mit dem | befanntlich bei der Wahl am 5. Dez. 


Kabinet zufammen. 


Das einzige ab- 
weſende 


Kabinetsmitglied war der 
ä welcher in 
ganſas City. Mo., weilt und heute 
Abend daſelbſt 


Panamakanal hält. 


Anläßlich des Wiederzuſammentre— 
tens des Kabinets tauchten auch wieder 
die Gerüchte auf, daß Herr Wilſon 
bald als Ackerbauſekretär zurücktreten 
| werde. Man glaubt daran jetzt ziem— 
lich allgemein und vermuthet, daß 
| Herr Wilfon mit feiner formellen Ab— 
danfung blos noch fo lange zurüdhal- 
| ten wolle, biß der Präfident fich über 
einen Nachfolger entf&hieden hat. E38 
beißt, da& Portefeuille fei mindejtens 
zwei, in wiſſenſchaftlich-landwirth— 
ſchaftlicher Thätigkeit hervorragenden 
Perſönlichkeiten angeboten, aber von 
ihnen abgelehnt worden. 

Außer der Erörterung mehrerer 
Fragen, die ſich während des Som— 
mers angehäuft haben, war die heu— 
tige Kabinetsſitzung großentheils der 
Berathung der Jahresbotſchaft des 
Präſidenten an den Kongreß, ſowie der 
Jahresberichte der einzelnen Departe— 
mentsvorſteher gewidmet. 

Waſhington, D. K., 14. November. 
Präſident Taft plant, die hohen 
Lebenskoſten zum Gegenſtand einer 
Extra botſchaft an den Kongreß zu 
machen, ſobald er dem Kongreß den 
Bericht über die Unterſuchung der 
Woll- und der Baumwollzolltabelle, 
durch die Tarifbehörde, übermitteln 

fann. 

yerner heißt es, der Präfident werde 
feine Empfehlungen detreff3 einer 
Packetpoſt fräftig erneuern. 

MWie .Ihon jet erklärt wird, fol 
jener Befund der Tariflommiffion 
darthun, daß ein großer Theil der 
jegigen hohen Lebensmittelfoften eher 
auf die „Mittelmänner“, al3 auf den 
Tarif, zurüdzuführen jei. 

Gerihtlihe Entiheidungen. 
Ein Arbeitentfhädigungsgeieg aufrecht 

erhalten. 

Madifon, Wis., 14. Nov. Das MWis- 
fonjiner Staat3obergericht erhielt die 
Berfaffungsmäßigfeit des angefochte- 
nen Urbeiterentichädigungsgejehes aufs 
recht, welches in der legten Tagung der 
Staat3legislatur angenommen worden 
mar, 

Sefferfon Eity, Mo 1. Nor — 
Das Obergeriht des Staates Mif- 
fourt beftätigte die Ausmweifung des 
Erntemafchinentrujts3 („Internationul 
Harvefter Eo.”) und Beitrafung des- 
felben um $50,000 megen Verlegung 
des Antitruſtgeſetzes. 


Aus Sängerjeitfreifen. 


Philadelphia, 14. Nov. Der Son- 
derausfchng der Nationalen Sänger: 
feitbehörde hat ein Preisausfchreiben 
für die Shumann-Büjte erlaffen, wel— 
che den Preis für die fiegreiche Städte- 
vereinigung erſter Klaſſe beim Preis— 
ſingen des 23. Nationalen Sängerfe— 
ſies bilden wird, das vom 29. Juni 
bis 4. Juli nächſten Jahres hier ſiati— 
findet. In dem Rundſchreiben heißt 
es: 

Das Feſtkomite des 23. National- 
Sängerfejtes des Nordöftlihen Sän- 
gerbundes® von WUmerifa abet die 
Künfiler in den Ber. Stanten ein, 
Skizzen in Gips einzureichen, die den 
Zondichter Robert Schumann in Bü- 
Itenform darftellen follen. 

Diefe Entwürfe follen die Grund- 
lage Eilden für eine, in größerem 
Maßſtabe auszuführende Büſte in 
Bronze und jollen in Größe fo gehal- 
ten jein, daß der Kopf des Komponi- 
—* nicht unter dreiviertel-LZebensgröße 
fällt. 

Die Modelle ſollen bis ſpäteſtens den 
23. Januar 1912 in der Halle des 
Geſangvereins Harmonie, Nordoſtecke 
N. 11. und Brandymwine Str., Phila- 
delphia, abgeliefert ſein. Für den be— 
ſten Entwurf iſt ein Preis von $75 
beſtimmt, für den zweitbeſten 850, für 
den dritten 825. 


Der Traus⸗Miſſiſſippikongreß. 


Kanſas City, Mo. 174. Nov. Der 
Kriegsſekretär Henry L. Stimſon und 
der frühere Bundesſenator Nelſon W. 
Aldrich, Vorſitzer der Münzkommiſ— 
ſion, waren die Hauptredner in der 
Eröffnungsſitzung des 22. jährlichen 
Trans-Miſſiſſippi-Handelskongreſſes. 

Erſterer erörterte Angelegenheiten 
ſeines Departements, und Hr. Aldrich 
trug ſeine Ideen über Kurantgeld— 
Reform vor. 700 Delegoten waren bei 

der Eröffnung zugegen. 

Oberſt Fred W. Fleming, Präſident 
des Trans-Miſſiſſippi-Verbandes, 
trug ſeine Jahresadreſſe vor. 

| Grhält nenen Prozeß. 


Columbus, O., 14. Nov. Rodney J. 
Diegle, früherer Quäſtor des Ohio'er 
Staatsſenats und bekanntlich im Com— 
monpleas- und im Kreisgericht wegen 
Beihilfe zu Senatorenbeſtechungen zu 
3 Jahren Staatszuchthaus verurtheilt, 
hat vom Staat3obergericht die Erlaub- 
niß erhalten, eine Nichtigkeitsbeſchwerde 
einzureichen, und da8Gtaatsobergericht 
mwird das ganze Bemeiätmaterial durd: 


ſehen. 


— Ein Schwerenöther-Anfänger. — 

„Mein Fräulein, haben Sie vielleicht 

Gapiar gegeffen?" — „Wiefo?" — 
„Sie jehen jo verftört aug!“ 


De I a 
Set. ; 


eine Rede über den | 


— — — — — — 


| 
| 


Beamte der „Women’3 Progreilive 
League” leiten diefen Unterricht. Drei 
Klafjen werden jeden Tag abaehal- 
ten. Eine vorjhriftsmäßige, doppelte 
Stimmbubde ift im Hauptquartier die- 
fer Liga aufgeitellt; die direkte Uinter- 
richtgertheilung erfolgt durch einen 
hierfür engagirten, fädtifchen Hilfs⸗ 
clerk. Die Frauen ſollen auch gelehrt 
werden, raſch zu ſtimmen und ſich 
gegenüber anderen Wählern und den 
Mahlbeamten richtig zu verhalten. 


Lotalbericht. 
Bryan in EHicage. 


Erwartet einen erbitterten Kampf um 


das Präfidentenamt. 


William Jennings Bryan, dreima- 
liger erfolglofer Präfidentfeaftstan- | 
didat der demofratijchen Partei, 
wohnte heute auf einige Augenblide 
der Verhandlung des Genatsaus- 
Ihuffes bei, der mit der Unterfuchung 
des Lorimer-alld betraut ift. Ueber 
die politifche Yage befragt, mie fie fich | 
in ben Ergebniffen der Wahl vor acht | 
Zagen [piegelt, fprad; fich Herr Bryan | 
ſehr vorſichtig aus. „Die Wahlergeb- | 
nifle,“ erflärte er, „zeigen, daß feine | 
der beiden Parteien von einem Land- 
tutfh Sprechen fann. Die republi- 
fanifchen Erfolge im DOften lafjen er: 
fennen, daß die großen dent Saft | 


zum erften Male ftimmberechtiat. = 


‚sntereffen fih um Bräfident Taft 


Ichaaren, und daß ein erbitterter 
Kampf bevorfteht, in dem um jeden 
Fuß Boden gefämpft werden muß. 
Die bevorftehende Tagung des Kon— 
grejles wird unzmeifelhaft die Kam- 
pagne bedeutend beeinfluffen. 

„Wie, fann Niemand mit Gemiß- 
heit Sagen. Die fommende Präfident- 
Tchaftstampagne wird ein erbitterter 
Kampf fein, nicht eine einfeitige Sache. 
Was den neuen Faktor im politijchen 
Leben anlangt, die ftarf anmwachjeride 
ſozialiſtiſche Wählerſchaft, ſo läßt ſich 
nicht ſagen, wie ſtark ihr Zuwachs iſt. 
Man muß im Auge haben, daß örtliche 
Fragen einen bedeutenden Einfluß auf 
das Anſchwellen der fozialiftifchen 
Stimmenzahl haben.” 

— 


Tagung ift beendet. 


£egislatur handelt, ehe Batichaft, welche 
die Auflöfung v:rPiindet, eintrifft. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt.“ 

Springfield, Ill, 14. Nop. Das 
Unterhaus der Legislatur beſchloß 
heute kurz nach zehn Uhr, die Tagung 
zu beenden. Zehn Minuten ſpäter 
nahm der Senat den gleichen Antrag 
an. Der Gouverneur, der befürchtete, 
daß die ihm feindlichen Elemente im 
Haus es ſich am Ende im letzten 
Augenblick einfallen laſſen könnten, den 
Schluß der Tagung anzuordnen, über— 
ſandte die Botſchaft, durch die er die 
Tagung auflöſte. Sie wurde verleſen, 
nachdem das Haus den Beſchluß auf 
Schluß der Tagung angenommen hatte. 

Der Gouverneur wird eine weitere 
Sondertagung im nächſten Monat 
einberufen. Geo. N. B. 

en ni: 


Glimpflich verlaufen. 


In der Nähe der Oat Straße-Halte— 
ſtelle prallte Heute ein Expreßzug der 
Hochbahnlinie Ravenswood mit einem 
Wilſon Ave.Expreßzug zufammen. 
Bei dieſer Gelegenheit wurden zwei 
Fahrgäſte durch Scherben zertrümmer— 
ter Fenſterſcheiben verletzt. Die übri— 
gen Fahrgäſte kamen mit dem bloßen 
Schreck davon. Den Zuſammenſioß 
ſoll der Motorführer des Rabenswood 
Zuges durch zu ſchnelles Fahren ver— 
ſchuldet haben. 


iN ⸗ 


— Ein guter Ehemann. — Heim— 
kehrender Gatte (zu ſeiner Frauͤ, die 
eben das Fenſter öffnet, um ihm eine 
Schüſſel Waffer über den Kopf zu 
gießen): „Um Gotteswillen—in dieſem 
leichten Gewande Du wirſt Dich 
erkälten, liebe Emerentia!“ 

— Zutreffender Widerſpruch. 
Gaſt: Ich verſtehe nicht, daß Sie im— 
mer über ſchlechten Geſchäftsgang kla— 
gen, Herr Zapfer, es eſſen doch eine 
Menge Leute bei Ihnen zu Mittag? — 
Wirth: Allerdings, Herr Müller, aber 
daran wird doch nichts verdient; wenn 
ich vom Eſſen leben wollte, wäre ich 
ſchon längſt verhungert! 


— — —— 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen; 

Rehw York! Aronpringeiiin Zäzilie nah Bremen; 
Noordam nah Rotterdam; YAncon, nah Zentralame: 
rifa ımd Panama 

Rreapel: ‚Berlin nah R:w Vort. 

Chriſtianſand: E. #. Tietgen, von Kopenhagen 
nah Rey Dort. 


ODas Wetter. 


Ghicago und Umg:e:nd: Heute Abend und mor— 
gen Regen oder J er; heute Abend wärmer; vor— 
aus ſichti ide Min defttemperatur während der "Nadt 
in Der Nähe des Gehrierpunfted; morgen fälter; 
ftarte jildliche, jpäter mwechielnde Winde. 

Allinois: Undeftändig und heute Abend Regen; 

morgen in den mördlihen und mittieren Si 13: 
theilen Regen oder Echnee; heute Abend - zunehmen: 
de, morgen. abuehimende Luftwärme. 
Nudiana: Heute Mbend oder morgen früh im den 
nörpfichen- ‚Gebtetätbeilen Regen oder Schne in 
den ſüdlichen Regen, darau wehrfgeiniih "ar; 
heute Abend tmärmer, morgen fälter. 

Niedveı-Mihigan: Heute Abend an wahrfchein: 
lich * morgen Eau: morgen fä 

Wistonfin; Heut: Abend und — Regen oder 
Sqhnee; heute -Abend in den öftlichen age 
zunehmende, in ben —— abuchmende Luft: 


wärme; morgen. kälter — 
fi 4 a 


a Bi bee Bares 
x 1 nDds ° 
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Waymans Methoden. |! 


Senatsausſchuß nimmt den Polizis 
ſten P. J. Kain icharf ins Gebet. 


Eine unbedadıte — 


Der frühere Abgeordnete Charles Naylor 
bringt Smator Kern in Barniich. 
Awer Bewohner von Carlyle bejtätigen 
5. ) C. Beckemeyers Ausfagen. 


Die Bierreifen des früher ber 
Staatsanwaltfchaft zugetheilten jtäbti- 
hen Poliziften Patrid $. Keeley mit 
Mitgliedern der Legislatur, wie 9. J. 
E, Bedlemeyer und Xofeph Clark, die 
bon der Grandjurn vernommen werden 
follten, bejchäftigten heute den Se— 
nat3ausfhuß, der den Lorimer- Fall 
—— Keeley, deſſen Haltung in 
den Browne-Prozeſſen ihm eine Kri— 
minalanklage zugezogen hat, ſuchte es 
ſo darzuſtellen, als ob die Staatsan— 
waltſchaft ihn angewieſen habe, die 
ihm überwieſenen Perſonen betrunken 
und geſprächig zu machen, mußte aber 
vonSenator Kern und Anwalt Marble 
ins Gebet genommen, zugeben, daß er 
eine dahingehende Anweiſung damals 
und auch früher nicht erhalten habe. 
Die Vernehmung Keeleys wird fich 
jedenfalls fehr in die Qänge ziehen, da 
die Vertheidigung anjcheinend ver=- 
fuchen mil, durd; feine Ausfagen die 
Staatd3anmaltfhaft und ihre E 

| 


den zu verbächtigen. 
Eine unbedahte Aenferung. 


Sharles Naylor, einer der wenigen 
demofratifchen Abgeordneten von Chi- 
cago, die nicht für William Lorimer 
geittimmt haben, fagte aus, daß Xee 
DMeil Bromne ihn aufgefordert habe, 
für Lorimer zu ftimmen, und hinzus 
gefügt habe, es würde politifch zu fei- 
nem Bortheil ausfchlagen. Geld fei 
ihm nicht angeboten worden. Er habe 
darauf mit William 2. DO’Eonnell, in 
deffen Ward er wohnt, gefprochen, ber 
ihm bedeutet habe, für Lawrence B. 
Stringer zu ftimmen. 

Naylor war einer der Gründer bes 
pielgenannten „Wierzehnerflub”,. der 
angeblih feine Mitglieder. Senator 
Hopkins zutrühren mollte, und war in 
MWurgberger’s3 MWirthichaft in Spring: 
field anmwefend, als der Klub in’3LXeben 
gerufen wurde. Naylor dehauptete, e3 
hake ji nur um einen Scherz gehan- 
delt. Die Theilnehmer an der Konfe- 
ren; bätten Senator Hopfins einige 
unangenehme Stunden bereiten wollen, 
und hätten daher da3 Gerücht verbrei- 
tet, Demofraten würden für einen Re- 
publifaner ftimmen. 


Bon Korruption in der Legislatur 

behauptete Naylor nichts gehört zu 

haben, außer Gerichten, wie fie in der 

Umgebung einer jeden gejeggebenden 

Körperfchaft umliefen, den Bundesfe- 

nat nicht ausgenommen. Lebtere Be: 

merfung brachte Senator Fern in 

Wallung. „Rennen Sie einen Bun- 

desjenator, mit deflen Namen Gerüchte 

von Korruption in Verbindung dge- 

bracht worden find.“ Der Zeuae blieb 

ftumm und mußte zugeben, daß er 
nicht einen einzigen Senator nennen 
könne. 


Beſtätigen Beckemeyer's Ausſagen. 


James J. Gray und Walter C. 
Shoup, zwei Bewohner von Carlhle, 
wo der frühere Abgeordnete H. J. C. 
Beckemeyer wohnt, machten in der ge— 
ſtrigen Nachmittagsſitzung Ausſagen, 
welche die Angaben Beckemeyers beſtä— 
tigten und weitere Glieder in der Be— 
weiskette der Anklage bilden. Gray 
gab an, er habe am 7. Auguſt 1909 
Beckemeyer einem Beamten der Com— 
mercial Truſt Co. in St. Louis vor— 
geſtellt, bei welcher der frühere Abge— 
ordnete fünf 8100-Banknoten einge— 
zahlt habe. Gray gab fernerhin an, 
daß Beckemeyer ihm gegenüber anfäng— 
lich in Abrede geſtellt habe, er habe 
Geld für ſeine Stimme für Lorimer 
erhalten. Später habe er zugegeben, 
er habe Geld erhalten, habe aber be— 
theuert, es ſei nicht der Preis für ſeine 
Stimme für den „blonden Boß“ ge— 
weſen. 

Shoup, ein Zeitungsherausgeber in 
Carlyle, gab an, Beckemeyer habe ihm 
geſtanden, Geld für ſeine Stimme für 
Lorimer erhalten zu haben. Nach dem 
Beſuch, den Charles A. White kurz 
vor der Veröffentlichung ſeines Ge— 
ſtändniſſes in Begleitung eines Ge— 
heimpoliziſten Beckemeyer in Carlyle 
abgeſtattet habe, habe der Letztere ihn 
in Eaſt St. Louis getroffen und er— 
ſucht, Lee O'Neil Browne telephoniſch 
zu benachrichtigen, er befinde ſich auf 
dem Weg nach der Staatshauptſtadt. 
Er habe den Auftrag ausgeführt, und 
Browne habe ihm geantwortet, es ſei 
gui. Beckemeyer wiſſe, an wen er ſich 
zu wenden habe, es werde ihn Jemand 
in Springfield treffen, er ſelbſt könne 
nicht kommen. Ebenfalls vor der Ver— 
öffentlichung des Geſtändniſſes Whites 


Lanib, Nr. 40 W. 70. Place, von dem 
Gegengewicht, das niederſauſte, als der 
Tahrftuhl fich dem oberften Stoc nä= | 
berte, niedergefchlagen und fchwer bver= 


habe Bedemeyer ihn fernerhin erfucht, 


in feinem Auftrag eine Zufammen- 
funft mit dem verſtorbenen Abgeord⸗ 
neten Joſeph Clark in Centralia zu 
vereinbaren. Beide Begegnungen, die 
erſte mit Robert E. Wilſon in Spring⸗ 
field und- bie legtere mit Clark, ſind 
bon Bedemenyer ei ſchildert worden, der 
erklärt hat, bei dieſer Gelegenheit fei 


Serien — — bie Zu: 


—— 
— 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute 
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‚ Kleine Anzeigen. 


23. JZahrgang— Ro, 270 
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fammentunft im Southern Hotel in 
St. Louis fei veranstaltet worden, um 
Nläne für ein Bantett-für Bromne zu 
befprechen. _ 

— 9: —— 


Verhandlung beginnt. 


Einhaltsverfahren, das die Stadt 
gexen die Gaszefellihaft betreibt. 

An dem Einhaltäverfahren, welches 
tie Nechtäpvertreiter der Stadt gegen 
die Gasgefellfchaft angeitrengt haben, 
ifz beute, vor Richter Scanlan, mit 
der eigentlichen Verhandlung begonnen 
worden. 

Geitern hatte die Gasgeſellſchaft 
ihre Einwände dagegen borgebract, 
daß das Einheltiaefuh der Stadt 
überhaupt berücdfichtigt werde. Die 
Rechtsvertreter der Stadt hatten bonn 
um Erlaubniß erfucht, ihr Gefuh nod) 
bervollftändigen zu dürfen durch bie 
Angabe, daß der Termin, für welchen 
die früheren Gasraten galten, am 1. 
Tebruar diefes Jahres abgelaufen fei, 
und daß die Rate von 80 Ets., welche 
inziwifchen Kreisrichter Gibhen3 zeit- 
meilig an Stelle der vom Stabtrath 
bejtimmten neuen Rate gefegt hat, zu 
bee jet und nicht gerechtfertigt werde 
durch die Verhältniffe. Die Anmälte 
ber Vertheidigung erhoben zwar Ein- 
wand gegen die Zulaffung der Ergärn- 
zungsichrift, drangen aber beim Rich: 
ter damit nicht durch. E3 wurde ihnen 
Zeit bi zum Samfjtag aegeben, den 
Zufaß zu beanjtanden. Heute erflärte 
Anwalt Meagher im Namen der Ga2- 
gejelichaft, daß er darauf Verzicht 
leijte, den Zufaß befonders zu bean 
ftanden. Richter Scanlan wies da= 
rauf die geitern vorgebradhte Bean= 
ftandung de3 ganzen Gefuhs ab. Es 
murde dorauf in die Verhandlung 
über da3 Gefuch eingetreten. Diefes 
aeht dahin, daß der Gerichtshof ber 
Sasaefelichaft verbieten möge, höhere 
Preife zu berechnen, alö die bom 
Stadtrath feitgejegten, und daß er fie 
anmeifen möge, einen Betrag beim Ge- 
richt zu hinterlegen, auß3 melchen ge- 
gebenenfall& den Kunden ber Gefell- 
Ihaft der Preisunterfchied zmijchen 
ter vom Richter Gibbons3 und der vom 
Stadtrath feftgefegten Rate zurücver- 
gütet werben fünnte. 


ei — -. 


Necht erbaulich. 


Das 


Belaſtungszeugen gegen Polizeibeamte 
ihres £ebens ticht ficher. 


Die Hädtifche Zipildienfttommiffion 
lehnte es heute ab, den unter der An- 
Klage ftehenden und vom Dienft ſus— 
pendirten Polizeibeamten Charles G. 
Dorman, Bm. 3. PBlunfett, Wm. D. 
Ambrofe und Thomas %. Howard ein 
Prozeßverfahren für jeden einzeln zu 
bemilligen. Herr W. W. MWheelod, der 
Sonderanmalt der Kommiffion, hatte 
den Antrag befüämpft und u. U. er- 
tlärt, e3 werde jhon Schwierigkeiten 
genug maden, die Belaftungszeugen 
auch nur für eine Verhandlung zufayn- 
menzubalten, gefchweige denn für vier 
getrennte Verhandlungen. Die Leute 
würden mit Schredniffen aller Urt be- 
droht und feien ihres Lebens nicht 
fiber. Einer von ihnen fei thätlich an— 
gegriffen worden und liege jebt mit 
zerfchmetterter Kinnlade im County- 
Hofpital. 

— 9:90 — 


Berhütete Unheil. 


Durchbrennender Baul von einer Bull: 
dogge zum Stehen gebracht. 


An Elarf Str. und Burton Place 
ftieß heute das Bugay des Gefchäfts- 
führers der Wheeler EWilfon Semwing 
Mahine Company, Wm. Schreiber, 
Nr. 1408 N. Maplemwood Are, mit 
einer Elektrifchen zufammen. Schrei- 
ber faufle auf da3 Pflafter. Der Gaul 
cber brannte, das Buggy nacichlei- 
fend, durch und hätte vielleicht Stra=- 
Bengänger über den Haufen geronnt, 
wenn ihm nicht eine Bulldoooe in den 
Zügel gefprungen märe und Diejen 
mit den Zähnen aepadi und nicht [o3- 
gelaffen hatte, bis da& Pferd ſtehen 
blieb. Der Eigentbäimer der Dogae, 
Harry W. Gammon, Gefhäftsführer 
der Gammon Erpreß & Ban Eo., Nr. 
1434 N. Elart Str, übergab Das 
Fuhrmwert einem Boliziften. 

Schreiber, der Schrammen und 
Quetfchungen erlitt, bat Aufnahme im 
Ulerianer-Hofpital gefunden. 

— — — — — 


Schwer werieht. 


Auf dem Boden des Fahrſtuhl⸗ 
Ihahts im Gebäude Nr. 115 T 
Monroe Straße wurde heute Vor- 
mittag der 30jährige Deler Delos 


legt. Der Verunglüdte, der das linfe 
Bein eingebüßt und Duetichungen, fo- 
wie innerlich Verlegungen erlitten hat, 
ringt im St. Lukas-Hoſpital mit dem 


Tode. 
— — 

— Beifpiel. — Bater (zum Sohne, 
ber wieder leer von der Jagd heim— 
fommt): Daß du auch - gar nichts 
trifft, —da nimm dir ein Beifpiel an 
deinem Bruder, ber fährt nur Motor- 
rad und bat beute wieder zwei Gan- 
feln und eine Henne heimgebracht! 

— Seine Meinung. — Student (zu 
feiner Ungebeteten, einer Brauerei— 
direftorstochter): Für Deinen Papa 
bin ich eigentlich ein idealer Schmwieger- 
fohn, mein Engel! &s- gibt feinen 
Wirth in der Stadt, bei dem ich nicht 
tief im der 5* fe 


: ber 


Pief in den Tod. 


Alma —— von einem Zuge 
überfahren. 


Sinappes Entrinnen. 


Sehs Peifonen in Gefahr, an Kohlen 
dunſt zu erſticken. — Befinden ſich jetzt 
außer Gefahr. — Erlitt ſchwere Brand⸗ 
wunden.5wiſchen Straßenbahnwagen. 


Beim Verfuche, die Geleife derBenns 
fyloania = Bahn an der 137. Straße 
zu freugen, Tief geftern Abend Alma, 
die 16jährige Tochter des Dito Schlue- 


ter in Dolton, IM, in den Pfad eines 7 z 


Güterzuge3 und hauchte unter defjen 
Rädern ihr Leben aus. Die verftüm- 
melte Leiche befindet jich in Neiboms 
Beitattungsgeichäft in Dolton. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Snqueit abhalten. 

Um 8. November fiel der 27jährige 
Frant Bisfey, Nr. 5131 Yuftine Str., 
unter die Räder eines Ablieferungäma= 
gens der Wader & Birk Bremwing 
Company und erlitt Verlegungen, de- 
nen er heute im Englemood-Hofpital 
erlegen ift. 

Fiel unter die Räder. 


Un Racine und Lincoln Ave ras 
delte geftern Abend der 28jährigefgrant 
Slader, Nr. 2509 Racine Aoe., gegen 
einen der Frau T. ©. Milfted, Nr. 
46 Surf Straße, gehörenden, von Jo— 
feph Pastamit bedienten Kraftwagen 
an, purzelte auf das Pflafter, rollte: 
unter die Räder einer von |. H. Baer, ° 
Nr. 737 Gardner Straße, bebienten 7 
Kraftdroichke und murde überfahren. 7 
Der Berunglüdte, der einen Schädel- 
bruch und innerlich Verlegungen erlit= 
ten hatte, fand Aufnahme im Aleria- 
ner = Hofpital, mo er bald nad) feiner 
Einlieferung ftarb. Er Hinterläßt 
außer der Wittme zwei kleine Töchter. 

Pastamwib, der Jehr fchnell gefahren 
fein und dadurch vielleicht den Unfall * 
verfchuldet Haben fol, wurde in Haft 
genommen. EB 

Der Berftorbene ftand ala Schrift» 


jeher in Dienften der American Three ? 


Solor Company. 

Sohn, der zmölfjährige Sohn des 
Staatsjenators Kohn %. Broderid, 
Nr. 122 S. Aberdeen Straße, wurbe 
geflern Abend an W. Yadfon Boule⸗ 
vard und S. Aberdeen Straße von ei⸗ 
nem H. G. Burt, Nr. 425 N. Datk 
Part AÄbe. Oak Park, gehörenden, von 
David Gridfon bedienten Kraftwagen 
überfahren. 


nen Bruch des rechten Armes, fomie 


"Tchmere Quetfchungen erlitten hat und 


dem das rechte Ohr faft ganz abgeriffen 
wurde, befindet fich in ärztlicher Bes 

handlung. J 

Erickſon iſt verhaftet worden. 
Im Schatten des Todes 


Henry Goodman, Nr. 1332 N. Oak⸗ 
len Ave., ſeine Frau und die beiden, 
fünf und zwei Jahre alten Töchter, ſo— 
wie zwei junge, dort zur Miethe woh— 
nende Mädchen, die 22jährige Roſe 
Singer und die 23 Jahre alte Rebecca 
Bendemwig, find mit fnapper Noth dem 
Schidjal entgangen, an Kohlendunft zu 
erfliden. Als Goodman dur das 
Stöhnen feiner Frau gemedt wurde, 
fand er feine Lieben und Hausgenoffen 
bom Sohlendunft überwältigt vor. 
Auch er war fhachmatt, hatte aber noch 
die Kraft, ji zum Nachbar zu fchlep» 
pen. Der benacdhrichtigte die Polizei. 
Dem Ambulanzarzt gelang «8, die 
Ohnmächtigen ins Bewußtſein zurück— 
zurufen und ſie außer Gefahr zu brin— 
gen. 

Der Kohlendunſt 
Wohnzimmer 
trömt. 


\ 


im 
ents 


dem 
Dfen 


mar 
ftehenden 


Gaserplojion. 

Sn der Anlage der Searhlight Gas 
Company an ®. 38. Straße und ©. 
Homan Üve. war geitern der Merha- 
niter Wm. Tzoley, Nr. 3138 W. 38. 
Str., mit der Säuberung eines Gas» 
Generators befchäftigt, als plötzlich 
&as erplodirte, das einem Led ent- 
ftrömt war und fich in beträchtlicher 
Menge angefammelt hatte. Foleys 
Anzug gerietd in Brand, und ehe die 
Genofien ihm die brennenden Klei- 
bungsftüde vom Leibe herunterreißen 
fonnten, hatte der Wermite lebenäges 
fährlide Brandmwunden erlitten. 


In der Swicmühle. 


Kurz nah feiner Antunft gerieth 
bier geftern Nachmittag der Hands 
lungsreiſende Frederick K. Yelld aus 
Battle Creek, Mich., an 12. Straße 
und Wabaſh Ave. zwiſchen zwei Slek⸗ 
triſche und erlitt einen Bruch der lin⸗ 
ken und eine Verrenkung der rechten 
Schulter, ſowie wahrſcheinlich noch in» 
nerlich Verletzungen. Er befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 


Leiet Die „Aonntagpontt 
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Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
SS0 

ſileine Auzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Urbeit jucht, mer etwas zu verfaufen, ” 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, © 
erreicht jeinen Zmed durch die „Kleinen 
ER er 





Der Verunglüdte, der eis ° 


wunderlich 
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Pe3%y Shippen Shawl 


Kleidung mar nte meiblicher als in den QYagen bon 
Die Leinen Mädchen der Mebolution 
lannten das Geheimnig der Anmuth. Viel von bem Reiz 
der alten Zeiten fommt in dem obigen Shaw! zum Aushrud. 
€ ift ein Shatwl, ber nit maffig mirkt, fonbern der 
ir langen Linten, der fegigen Mobe entfprechend, am Körper 
Der Peggy Shippen Sham! tft nicht fertig 
fäuflih, aber wenn hr uns den untenftehenden Koupon 
einfendet, überfenden wir Euch bie Anmeifung, mie er 
Er mirb von Frleifher’s Shetland Floß 
gemacht, einem ber breizehn von 


Diefe Garne find, mie die meiften Damen miffen, der 
Standard fett drei Generationen. Sie find fein gefpon- 
nen, von den feinften Wollen, und befiten eine munber- 
bare Elaftizität, maß ihmen große Dauerhaftigfeit verleiht. 
Kleivungzftiide, die aus Yyleifher’s Garnen gemacht find, 
find immer mei, marm und Tomfortabel. 


Peogy Shippen. 


berabhängt. 


hergeſtellt wird. 


Kaittind Worsted 
Dresden Saxony 
is orsted 
Shetland Floss 
rmantown Zephyr 
4- and B-fold) 
iderdown Wool 


B Schickt dieſen Koupon an S. B. K B. W. Fleiſher, Philadelphia 


Name ... 
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Der Abententer. 


Roman von E. von Dornan. 


»(19. Fortjegung.) 

„Sch möchte, ich Fünnte Ihnen ein 
wenig helfen, Mme. Reſi!“ ſagte ſie 
ſchüchtern. „Sie thun mir ſo unaus— 
ſprechlich leid —“ 

Die Franzöſin fuhr empor bei den 
ſanften Mitleidsworten. 

„Helfen?“ wiederholte ſie in ihrer 
ſcharfen, falſchbetonten 
Sprechweiſe, der ſonſt leicht etwas 
Komiſches anhaftete, was nur heute 
durch ihre ſichtliche, qualvolle Unruhe 
übertäubt ward. „Helfen? Wie mollen 
Sie das, mein Kind? Sie fünnen mit 
nicht helfen — Niemand Tann daß. 
Sch muß tragen meine Laft — meiter, 
immer mweiter. ch mar einmal glüd- 
ih — eine ganz kurze Zeit. Das tft 
nun — der Preis, den ich bezahle ba= 
für — — —“ 

„Uber Sie waren doch einmal glüd- 
lich!“ rief Luiſe ſelbſtvergeſſen. „Ich 
verſtehe Sie ſehr wohl, Mme. Reſi —: 
Sie liebten und wurden geliebt —“ 

„Geliebt?“ Die Alte lachte hart 
auf. „Geliebt jagen Sie? „Ob, mein 
Kind — merben mir geliebt? Gibt es 
einen Mann, der uns geliebt? Ich 
Yannte feinen. — Wir find nur ein — 
Spielzeug für den Mann. — Und er 
wirft uns weg, iie ein Kind jeine 
Puppe, wenn er hat genug geipielt 
mit uns! Gie werben e3 auch erfah- 
zen an einem Iaae —" 

„Nein! Nein!” rief Luife erfchredt 
gurüdprallend. Sie erröthete und er- 
abmehfelnd. Von Neuem 
überfiel fie bie peinvolle Verwirrung, 
\bie für furze Zeit dur) Erftaunen und 
Mitgefühl verdrängt gemejen. „Sagen 
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16 mir bad nicht —“ ftammelte fte 


angftvoll. — — — 

Der Blid, ber aus den eingefunie- 
nen Augen ber alten Franzöſin zu ihr 
emporfuhr, war überraſchend ſcharf 
und hell. 

Ich habe Sie geſehen eben!“ ſagte 
fie, unbeirrt durch des jungen Mäd— 
ens leidenſchaftlichen Proteſt. „Er 
Prach zu Ihnen, wie — wie der an— 
dere zu mir geiprochen hat — damals, 
got zmeiunbbreißig Nahren — ber 
Mann, der fo ausfah mie er! — — 
Ob, ich weiß nicht mehr, maß ich rebe!” 


Eile umterbrad) fi) jäh umd preßte 
"abermals beide Hände an die Schlä- 


fen. „Hören Sie nicht, maß ich fage 


— ich bin wirr, ich bin krank. Meine 


Gehilfin tommt zutüd, ich höre ſie ne— 
heran. Gehen Sie, Mabemoifelle, ich 


E pille Sie — ich muß haben Ruhe, ich 
- Aann nit“ mehr 
bente — 


fagen, mas id 


me. Reft war mühfam anfgeftan- 


den, während fie fprad. ;Zitternd 
bielt fie fi an der Zifchkante feit. 
g fprang mitleidig herzu, fie zu 
alten, zu jtüben. Aber bie TFran- 
öfin mintte ihr heftig ab. 
uch kann nicht höflich ſein jetzt, 
* 


Tonſiline 


XR 
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nicht danken — ich bin krank!“ wie— 
derholte ſie mehrmals. „Gehen Sie, 
Mademoiſelle — laſſen Sie mich jetzt 
allein. Ich bin ſehr krank —“ 

Man konnte an der Wahrheit ihrer 
Behauptung nicht zweifeln, wenn man 
ihr in das afchfahle, verftörte Geficht 
fah. Luife fchlich gehorfam zur La— 
denthür, dort wandte fie fich noch ein- 
mal um. 

„Wenn Ste mich brauchen fönnen, 
Mme. Reft — wenn ich Ihnen etwas 
zuliebe thun fann, jo jchiden Sie zu 
mir — hören Sie wohl?“ mahnte fie 
mit fanfter Stimme. „Ich komme jo- 
fort zu Ihnen, fobald Sie mich holen 
laffen — das verfpreche ich Yhnen.“ 

Sie ging hinaus, ohne die Untmwort 
abzumarten, unficher, ob Mme. Refi 
fie auch) nur verftanden habe. Die alte 
Putzmacherin ſaß ſchon wieder zuſam— 
mengeſunken am Tiſche, das Geſicht in 
den Händen vergraben. Luiſe aber 
ſchritt in dumpfer Venommenheit den 
Weg zum Mutterhauſe zurück. 

Er hatte geftern gefagt: „Sehen Sie 
Xhre Schweiter und deren Altersge- 
noffinnen — das ift Ihre Zufunft! 
Herbitblumen, die fein Tyeft des Le- 
bens geihmüdt haben — — — 

Und die Alte, von.der fie eben fam? 
Die hatte gelebt, wie er’3 für fie haben 
mollte: Geliebt und genoffen das ir- 
difhe Glüd — und mwar elender als 
irgend eine bon diefen — 

Ein Spielzeug! Nur ein Spielzeug 
für den Mann! fagte die alte Fran- 
zöfin. Ya, mas mar denn fie — Quife 
Nachtigall — dem Manne, der fie 
heute Abend erwartete? 

Eine dunfle Gluthmelle [hoß in ihr 
Gleiches Gefihht. Liebte er fie denn? 
Hatte nicht fie um ihn gemorben? Sich 
ihm — angeboten? Sb, der vernid- 
tenden Schande diefes Gebanten3! 
DieBilze, welde Duiniy verir- 
fachen, erreichen bie tiefer gele- 
verhütet genen Gewebe durch Abſorption 

. „bi 
Saint : nei Su * —* a 
urfachend, welche in Eiterung übergeht. Duiniy 
ift einfach eine Entwidlung von Halsweh, 
welhem einige Leute eigenthümlicher Weile 
ausgeiegt find. Bei diefen endet ein vernad- 
läffigtes Halsweh in Duinfy. Bei biefen be» 
deutet ein jchnell kurirtes Halsmweh eine PVer- 


Bütung von Duiniy, und nichts kurirt Halameh 
fo fchnell und jo fiher wie Zonfiline. 

Viele jolcher Briefe wie der untenftehende 
beweiien Zonfiline’8 Werth zur Berhütung 
von Duiniy. 

Meine Herren: — Ych habe feit ben Testen 
fünfzehn Jahren an Duiniy gelitten und jeder 
Unfall bauerte von zehn Tagen biß zwei Wo- 
&en, und ich war nie im Stanbe gemeien, ein 
Borbeugungsmittel zu gebraucdhen, bis ich be» 
gann, Fonftline zu nehmen. 


‘ Bis vor einem Jahre Hatte ih zehn Anfälle 


von Duiniy gehabt, aber ih bin im Stande 
gemwejen, fie feitdem zweimal burch bie Anwen» 
bung einer 25 Gent® Flaiche Ihres Heilmittels 
zu verhüten. Hoffend, bak Unbdere, bie ähn- 
tich behaftet find, aus meiner Erfahrung lernen, 
nnd Ihnen für baß bantendb, was Zonfiline für 
mich gethan bat, verbleibe ich Ihr ergebener 
@. 3. RReenan, Chefs Clert Aubitor’s * 
— ———— 
Un Quinſy Leidende ſollten ſtets 
Tonſiline für ſofortigen Gebrauch bei 
dem erſten Anzeichen von Halsweh zur 
Hand haben. Buund do Cents. Hosb⸗ 
Sitalgröße 81.00. — Alle Apotheter. 


Jeht erft war fie völlig erniebrigt — | 


duch eigene Schuld! 
Durd eigene Schuld? Nicht „och! 


Wozu die Selbftlafteiung? Der fie in 


diefe Verwirrung aller. Begriffe hin- 
eingehbegt hatte dur fein graufam 
faltherziges Schweigen erjt, dann durch 
die felbitherrliche Herablaffung, mit 
der er jeht fommen wollte und neb- 
men, was fo lange feines Wintes ge- 
wärtig geweſen — der allein trug die 
Schuld. Yhn mußte fie haffen, an ihm 
mollte fie ich rächen. Und nicht em- 
pfindlicher fonnte fie feinen Hochmuth 
treffen, ala indem fie — mit einem 
andern fortgegangen war, ehe er fam 
— — als defjen — Spielzeug — — 

©&o freiften wild die Gedanten hin- 
ter ihrer Stirn und fehrten doch im- 
mer zum Ausgangspunfte zurüd, den 
Worten der alten Putmaderin: Ein 
Spielzeug nur find mir für den 
Mann — — 

Die Quäl war nicht länger zu er- 
tragen. Wie Befreiung dünkte es 
Luife, als plößlich, die meinerliche 
Stimme ihrer Muter fie anrief. Die 
alte Dame hatte ihr fehon eine Zeit- 
lang von der anderen Straßenjeite zu- 
gemwintt, ohne daß Luife fie bemerft 
hätte. ‚ Jegt fam fie über den Damm 
berüber und begann fogleich ein mort= 
reiches Klagelied. Die Frau Superin- 
tendentin, bei der fie auf ein Plauber- 
fündchen vorgefprocdhen, hatte ganz 
überrafchend Bejuch von einer Nichte 
befommen. hr einziges Logierzim- 
mer wurde gerade tapezirt. So hatte 
fie Frau Nachtigall, die treue Nach 
barin, gebeten, den unerwarteten Gaft 
für die Nacht bei fich zu beherbergen. 
Frau, Nachtigall hatte auh in der 
Verwirrung gleich ganz feft zugefaat, 
und erit'auf dem Heimmege waren ihr 
taufend Sorgen und Bebentlichkeiten 
eingefallen. Nun fchicte fie Emmi 
zum Kaufmann und Bäder wegen des 
morgenden Frühftüds für den Gaft. 
Zuife aber mußte mit ihr und dem 
Mädchen das fleine Gaftzimmer her: 
richten, die im Korridor aufgefpeicher- 
ten Wäjcheförbe beifeite fchaffen, Lam- 
fen zurechtmacen, die „gute Stube“ 
feitlich inftand jegen, um die Fremde, 
bon ber rau Superintenbentin gelei- 
tet und eingeführt, gegen neun Uhr 
Abends darin empfangen zu fünnen. 

Und Luife fand kaum fopiel Zeit, 
um ein furzes Briefchen verftohlen zu 
jchreiben und durch einen fHleinen 
Straßenjungen in den „Schwan“ zu 
ſchicken. — 

Nur zwei Zeilen: „Häusliche Stö— 
rung macht mein Kommen unmöglich. 
Erwarten Sie mich nicht. L.“ 

Don Emilio di Santacafa empfing, 
zum Ausgehen bereit, den Brief por 
der Thür des Hotels aus der fchmußi- 
gen Hand des Kleinen Betteljungen. 
Er las, lachte feharf auf und zerrik 
ben Zettel mit ungläublgem Achfel- 
auden in viele kleine eben. 


nn nn nn nn nn 
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XII. Kapitel. 

Mit unbarmherziger Schönheit und 
Klarheit brah der Sonntagmorgen 
an. Luife hatte traumlos tief und feft 
geichlafen, erichöpft an Leib und 
Seele. Der grelle Sonnenfchein er- 
mecte fie zum jähen vollen Bewußtfein 
beifen, mas der vergangene Tag ihr ge- 
bradht — und genommen hatte. Gie 
fuhr mit einem Angftruf in die Höhe, 
blidte ftarr mit meitgeöffneten, entfeh- 
ten Augen in das mitleibslofe Tages— 
licht — fie durchlebte alles noch einmal 
in bligesfchneller, unheimlicherSchärfe. 
Sie fah fich vor ihrem Onkel ſtehn, 
mit manfenden Snieen, ben Brief in 
der Hand, unfähig erft, ihn zu lefen, 
während der alte Herr fich unter ihrem 
Blic verlegen hin und ber drehte. Sie 
Jah fich aleich darauf in des fremden 
Mannes Armen, in denen fie Zuflucht 
gefucht bor dem Webermältigenden — 
Seite an Geite mit ihm auf ber 
Straße vor Mme. Refis Laden — fie 
ſah fich neben der alten Putzmacherin, 
hörte deren qualdurdhzitterte halbe 
Beichte — fie jah fich den Abfagebrief 
Ihreiben und bange Tlopfenben Her- 
zens dem PBetteljungen anvertrauen. 
Der Reit des Tages mar danri thö- 
tichtes, finnlofe® Durcheinander ge- 
meien, Geihmät und mafchinenhafte 
Thätigkeit. 

Sie hatte heute morgen etwas Zeit, 
dem allen nachzuſinnen. Emmi hatte 
ſich früher als ſonſt erhoben und be— 
reits das gemeinſame Schlafzimmer 
verlaſſen, in fieberhafter Aufregung 
ob des ungewohnten Logierbefuchs. 
Jetzt aber ſteckte ſie ihren nur erſt man— 
gelhaft friſirten Kopf mahnend durch 
die Thürſpalte. 

„Kommſt Du denn noch nicht bald? 
Die junge Frau Doktor iſt ſicher ſchon 
auf! Nein doch — Mädchen! Was 
fällt Dir ein? Du liegſt ja noch zu 
Bette! Es iſt ſchon mindeſtens ein— 
halb acht. Der Briefbote war ſchon 
da. Er hat auch einen Brief an Dich 
abgegeben. 

„Einen Brief? An mich?“ Luiſe 
erſchrak ſo, daß ihr Herz ausſetzte. 
„Gib raſch —um Gotteswillen —“ be— 
fahl ſie mit verſagender Stimme. 

„Gott, was Du Dich aufregſt! Er— 
warteſt Du denn ſo was Beſonderes?“ 
Emmi betrachtete den Brief, den ſie in 
der Hand hielt, neugierig von allen 
Seiten, ehe ſie ihn ablieferte. „Er iſt 
hier aus der Stadt — 'ne fremde Da— 
menhandſchrift! Von wem iſt er 
denn?“ 

Luiſe riß den Umſchlag auf, las 
haſtig die mit flüchtiger, liegender 
Schrift hingeworfenen wenigen Zeilen 
und erglühte dunkel. 

„Ich erwarte Sie morgen am 
ſelben Ort, zur felben Stunde: 
Denn Sie mieder nit kommen, 
berlache ih Sie!“ 

Meiter nichts. Keine Anrebe, feine 
Unterfchrift. Nur der bürre Befehl, 
bie fede Drohung. Luife that das- 
felbe, ma3 ber Schreiber geftern Abend 
gethan: Sie zerpflüchte das Billett in 
winzige, unleferlihe Stüdchen. Rein 
mechaniſch. Emmi fah mit brennen- 
ber Neugierbe zu. 

. . (&ortfeßung folgt.) 


m 
‚ Deutfches Tpenler, 


Morgen eine Nenanfführung: „Die 
drei Grazien“, Operetten-Poje. 


Beute: „Die fhöne Ungarin‘, 


Bei der geftrigen dritten Auffüh- 
rung der „Käuber” unterzog Herr 
Ludwig Koppee jich noch einmal der 
fhmwierigen und anftrengenden Aufga= 
be, den Karl und den Franz zu Spielen, 
und errang fich Dadurch wieder die Be- 
wunderung der leider nicht jehr zahl- 
reich verfammelten Zujchauer, denn er 
fpielte beide Rollen vorzüglid. Da 
auch, mie jehon berichtet, Die anderen 
Gejlalten des Dramas recht gut wie- 
dergeben werden, jo genoß man eine 
eindrudsoolle Vorjtellung. 

Heute wird „Die jchöne Ungarin“ 
wiederholt, und der Donnerftag bringt 
noch eine legte Aufführung der. „Tyle- 
dermaus“, mährend am fommenden 
Sonntag Nachmittag „Hafemann’s 
Töchter“ wiederholt wird. 

Neuaufführungen finden in der lau= 
fenden Woche morgen und am Sams: 
tag Abend ftatt; der morgige Abend 
bringt die DOperetten = Pofle von 
Franz Roth „Die Irei Grazien“, welche 
am Freitag wiederholt mird, ber 
Samftag Yohann Strauß’ Walzer: 
Operette „Wiener Blut“, mit Wieder: 
holung am Sonntag Abend. „Die 
drei Grazien“ wird in nachitehender 
Beſetzung gegeben: 
Bornſtedt. Geheimrath a. D........... 
Elly, ſeine Tochter............... .Emilie Schönfeld 
Clara w gannnescsnnrsense... Me Duiing 
Bullerfopp, Töpfermeifter, fein Schwager. ........... 
— — Löwenfeld 

Marie von Wegern 
obert Unger 

Ungele Grone 
..Baula von Yagenann 

Ludwig Stoppee 
Guſtav Nickel. ................. Theo. Wolter-Drews 
Lehmann, Poſamentier................Willy Schaff 
Schumann, Handſchuhmacher. ...... Simon Edlmann 
Nummel, Säufter.....-zuo0r.00000...Meinti 
Emil, Lehrjunge bei Bullerkopp Par 
Augufte, Dienftmäpdchen bei Bullerfopp.. .T 


s. Frida's Freundin............ Maud Blante 


Inie Danner 


Laura, deiien Yran.... 
Garl, Bildhauer, deren 
Grethen. ........ 
WE: sure 
Robert sseller 


Rind 


sseesrnenen.. Fa Werner 
ren. Anna Mueller 
00... Anita Vader 
....Priedrih Wulf 


Beit: Gegeumart. 
Regie einrih Löwenfelh 
Dirigent. ........Kapellmeifter Gar! dv. Wegern. 


E3 ift ein Iuftiges, mit hiübfcher 
Mufit ausgeitattetes Stüd, deffen Be- 
feung eine flotte Aufführung von 
durchfchlagender Wirkung verheißt, 


Sophie 
jie » been 
Ein Schornfteinfeger......u....... 
Bäfte, Miether. 
Ort der Handlung: Berlin. 
i 


—-—- 
Boridlag des Manors. 


Die lintergrundbahnfommiffton foll die 
Pläne für den Hafen ausarbeiten. 


Bedeutet Erfparnif. 


Die Pläne für. einen ftäbtifchen 
Außenhafen merden nicht von einer 
eigend dazu ernannten Hafenfommij- 
fion entworfen werden, wenn Mayor 
Harrifon den Stabtrath zu feiner An- 
fit befehren fann. Er mill mit der 
Aufgabe die Untergrundbahntommif:. 
fion betrauen, melche Pläne für ein 
Untergrundbahnfyftem entwerfen foil. 
Sparjamteitsrücdfichten und der 
Wunfd, die Mafchinerie, die nöthig 
ift, jo einfach al3 möglich zu geftalten, 
waren für die Empfehlung des Stabt- 
oberhauptes verantwortlich, die er in 
ber gejtrigen Situng de3 Stabtrath3 
machte. Die Botjchaft des Stadtober- 
hauptes bildete eine völlige Leber- 
rafhung für die Stabtpäter, von des 
nen Mayor Harrifon nur einen in 
feine Pläne eingeweiht hatte, Ald. T. 
KR. Long, den Vorfigenden des Unter- 
ausfchuffes des Ausfchuffes für Ha- 
fen, Werften und Brüden. In feiner 
Botichaft führte. der Mayor aus, daß 
die Untergrundbahnfommiffion den 
nöthigen Apparat und die Zeit zur 
Verfügung habe, um Pläne für einen 
Außenhafen auszuarbeiten. in erfter 
Linie könne das Gehalt für einen In- 
genteur erfpart werden und die ande- 
rer Ungeftellter. Der Ingenieur würde 
ein Gehalt von $12,000 da3 Jahr er- 
halten. Die Empfehlung des Mayor3, 
ber eine Orbinanz beilag, wird in bier- 
zehn Tagen zufammen mit den vom 
Ausfhup für Hafen, Werften und 
Brüden empfohlenen Maßregeln zur 
Berathung fommen, 

Mayors Empfehlungen gutgeheißen. 

Zur Annahme fam auf die Em- 
pfehlung des Rechtsausfchuffes bie 
Drdinanz, welche dem Stadtoberhaupt 
dad Recht giebt, die Lizenfen von Auf- 
tionatoren zu widerrufen. Auch die 
Maßregel, melde den Betrieb von 
Krahnen, Dampfhämmern und ande- 
ren Mafchinen, die lautes Geräufch 
berurjachen, in den Nadtftunden ver- 
bietet, wurde auf die Empfehlung bes 
Rechtsausfchuffes angenommen. Beide 
Maßregeln waren vomStadtoberhaupt 
angeregt morben. Auf die Empfeh- 
lung de3 Bauausfchuffes fam eine 
Ordinanz zur Annahme, melche die 
Belaftung der Fußböden in Gebäuden 
regelt. Die Berathung der Samm: 
lung von DOrbinanzen, tmelche ben 


Befeitigt cheumatiihe 
Schmerzen fofort! 


Mufterofe verihafit dem Leidenden Rinberung 
und Stärfung mährenb e3 eingerieben wird. 
Zaufende baben Mufterole gebraucht. Briefe er: 
sablen wie fchnell e3 ihnen geholfen hat. Eine 


reine weiße Salbe, aus dem feitften Senföl ber- 
geitellt. 


Beier als ein Senfpflafter d 
feine Blaien. ae — —— 
Das Mittel gegen Luftröhren-Entzündun 
Mandel-Entzündung, Bräune, Altbıma,  Pippene 
fell-Entzündung, Hegenfhuß, Neuralgie, Berren« 
lungen, Braufcden, fteifer Hale, Kopffchmerzen 
und Erfältung auf ber Bruft (es berbütet Qun» 

gen-Entzündung). 

> Verfauf überall bei Apotbefern. Achter 
auf da3 unten abgebildete Mufterofe Zeichen. In 
vielen Fenſtern ausgeſtellt. 

Muſtetole erhältlich in 200 und doc Büchſer 
Nehmt ſein Erſghzmittel. Wenn Euer Upotheter 
es Euch 54 beſorgen lann, ſendet 25c, und 
wir ſchicken Euch eine Buchſe poriofrei. 

Tbe Muſterole Companyh, Clebeland, Odblo. 


——— 


feblſchlua. 


feit 15 Wochen mit Rheumatis 
Muſterole heilie, als alles andere 


Srau Morrell, Rittabura. va 
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Seht, dat die Arone oder 
der Kur „Schlig“ marfirt ift 
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Betrieb von Kraftwagen regeln ſoll, 
wurde verſchoben. Ald. Thomſon 
ſchlug die Annahme einer Beſtimmung 
vor, daß alle Kraftwagen und Kraft— 
fahrzeuge zehn Fuß vor einer Stra— 
Benfreuzung halten follen, an der ein 
Straßenbahnwagen hält. Der An- 
trag wurde dem Rechtsausſchuß zuge— 
wieſen. Ald. Capitain verlangte die 
Ernennung eines aus Stadtvätern be— 
ſtehenden Dreierausſchuſſes, der um— 
faſſende Regeln für den Betrieb von 
Kraftwagen entwerfen ſoll. Der An— 
trag ging ebenfalls an den Rechtsaus-— 
ſchuß. 
Neuer Prohibitionsbezirk. 


Ald. Thomſon erneuerte den Kampf 


gegen die Anbringung von Fernſpre— 
chern, welche die Vorausbezahlung ein⸗es 
Nickels nöthig machen, und verlangte, 
daß der Ausſchuß für Gas, Oel und 
elektriſches Licht die Frage ſofort un- 
terſuche. Die Telephongeſellſchaft er⸗ 
ſetzt ihre im Gebrauch befindlichen Ap⸗ 
parate nach und nach durch dieſe neuen 
Apparate. 

Auf Antrag Ald. Murrays wurde 
der ſtädtiſche Elektriker angewieſen, 
einen Koſtenanſchlag über die Anbrin— 
gung bon Schildern an allen Straßen- 
freuzungen zu unterbreiten. An ben 
Rizendausfhuß vermwiefen wurde ein 
Gefuh für Schaffung eines Prohibi- 
tionsbezirks an der Sireuzung der | 
Wilfon Ave. und St. Baul-Bahn. 

An den Ausfhuß für Straßen und | 
Gähchen der Siüdfeite verwiefen wurde | 
ein Gefuh der Pennſhlvania⸗Bahnd 
ihr zu geſtatten, einen Tunnel unter 
dem Calumetfluß zu erbauen, 


— —ñn — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Bemerkenswerthe Verpachtung 
Grundſtücks an Michigan Ave. 


Burt J. Fitzgerald hat von Frau 
Francis J. Platt und Roſalie Kitt⸗ 
redge das Grundſtück an der Oſtſeite 
von Michigan Ave., 170 Fuß nördlich 
von 22. Str., 80 bei 161 Fuß, auf | 
198 ahre für eine jährliche Durch: | 
fchnittsfumme von $7861 geachtet. | 
Der Werth des Grundftüds ift fonad) | 
$157,220 ober $1965 der TFrontfuß, 
bezw. $12.20 der Quadratfuß. Der 
Pächter hat das Recht, dad Grund- 
ftüd 613 zum 1. November 1913 für 
$144,000 und bis zum 1. November 
1916 für $150,000 zu faufen; auch; ift 
ei verpflichtet, binnen 10 Jahren ein 
Gebäude für nicht weniger ala F140,- 
000 zu errichten. Für die jet darauf 
ftehenden Bodfiein-Mofnhäufer fol 
Herr Siggeratb 85000 gezahlt haben. 

Kohn MeEonnell Hat an die Merle 
& Heany Manufacturing Company 
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Schlig wird im Dunkeln gebraut — 
es wird monatelang in mit glasüberzoge 
nen Stahl-Behältern gelagert—es wird in 


dunkeln Räumen, in 
Dorhänge heruntergel 


welchen fogar die Senfter- 
afien find, um das Eindrin 


gen des fichtes zu verhüten, auf Slafchen gez 


gen—und dann wird 
jchen zugejandt. 


es Ihnen in braunen Jia 


Ohne alle diefe Dorfichtsmaßregeln Tann Fein 
Bier gefund fein, und wer würde wifjentlih Bier 


trinken, von dem er wüßte, 


daf dafjelbe es nicht fei ? 


Licht veranlaft Zerfegung fogar in reinem Bien, 
Dunfles Glas gewährt Schuß gegen Licht. 


Wir haben jede Zdee, j 


ede Erfindung uns zu Yluße 


gemacht, welche der Erreichung diefes Zieles dienen 
fönnte. Heute werden mehr als die Hälfte der Unkoften 


des Brauens 


unferes Bieres verausgabt, 


um Schliß Bier rein herzuftellen und zu 


erhalten. 


Wenn Sie wüßten, was wir über 


Biere willen, 
langen; 


Slafchen.“ 


N 
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BEST 


Milwaukee Famous 
PILLSBURYS 


dann würden Sie ver 


„Schlitz — Schlig in braunen 


Phone Monroe 878 
Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Dept. 


646 W. Ohio St., Chieago. 
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hat ſchon vierzig 
Jahre lang jede 
deutſche Hausfrau 
zufriedengeſtellt. 


Der Name 


pillshury 


ſteht auf jedem 
Sack. Kauft kein 


anderes Me 
Ausgezeichnet 


hl. 


für 


Brot und Gebäck. 


Ueberall 
zu kaufen 


das Eigenthum an der Südweſtecke 


von W. 22. Str. und Union Court, 
283 bei 150 Fuß, auf 25 Jahre für 
jährlich $7200 in den erſten zehn 
Jahren und 88400 während der üb— 
rigen Jahre verpachtet. 

Auf der Stelle des La Salle Opera 
Houſe, Madiſon Sty., zwiſchen La 
Salle und Clark Str. will der Be— 
ſitzer, Charles P. Taft von Cincin⸗ 
nati, Bruder des Präſidenten, ein 16⸗ 
ſtöckiges Geſchäftsgebäude mit Theater 
und einer Keller-Gaſtwirthſchaft er- 
richten. Es ſoll mit dem Bau aber bis 
nach der Präſidentenwahl gemartet 
werden. 

Willis & Frankenſtein haben im 
Auftrage von J. Solomon den Laden 
Nr. 76 W. Waſhington Straße an die 
Schulnian Trunk Company vom 1. 
Dezember auf eine gewiſſe Friſt für 
89400 vermiethet. 

Truman F. Miller hat an Hannah 
€. Chaſſen das Eigenthum in Evan—⸗ 
ſton Ave. 99 Fuß ſüdlich von Bal— 
moral Abe., 100 bei 125 Fuß, für 
832,000 verkauft und das Eigenthum 
an der Norboftede von Drafe und Is⸗ 
land Ave., 238 bei 125 Fuß, und an- 
beres Eigentfum im Merthe von 
$18,000 in Zaufch genommen. 


Die Chicago Title & Truft Com- 
Eigentbum 


‚pang hat-al&- Irufiee:-bas 


an der Sübmeftede von Weftern Une 
und Powell Park Place, 75 bei 128 
Fuß, von George H. Pomell und Ans 
bern für $42,079 übernommen. 

Die Lincoln ce Company hat vom 
der Sculy & Iron Company bab 
Grundftüd an der Südoftede von 
Carroll Ave. und Elizabeth Str, 281 
bei 141 Fuß, gelauft. Sie hatte eb 
bisher pachtweife in Beſitz. 

Das Miethahaus an der Nordweſt⸗ 
ede von 12. Place und St. Louis Abe., 
523 bei 150 Fuß, ift von Louis Sil» 
berftein und Anderen an Natbham 
Schumann und Andere verfauft mor« 
ben. &3 ift mit-$62,500 belaftet. 


— 


Erlältung in einem Tag aebeilt 
Nehmt va Bromo Duinine Tablett. Upotheler - 


ben’ {d üd, falls feine KHeikm t. 
& =” Grove’ Unterfhrift an Tier Ede. 3 


—e - 


Konzert von Amy Neil, 


Die 15jährige Chicagoer Violiniftin 
Amy Emerfon Neil gibt morgen 
Abend unter Mitwirkung der Pianis 
ftin Elifabetd Schmig-Bollender ein 
Konzert in der Mufikhalle. Frl. Neil, 
Schülerin von ae wird u. 


a. Sonaten von Ba und Grieg und 
Vaganini's D⸗D 





Eeegrafiiche Depeften 


Inland. 


Die fünftigen Kardinäle, 


New York, 14. Nov. Ueber 6000 
Schulkinder ſangen Abſchiedsgrußlie⸗ 
der in der katholiſchen St. Patricks⸗ 
Kathedrale, anläßlich der Reiſe des 
Erzbiſchofs Farley und des Apoftoli- 
ſchen Delegaten Falconio nach Rom, 
wo ſie die Kardinalshüte erhalten ſol⸗ 
len. Und Tauſende von Pfarrkindern 


und viele Andere verabjchiedeten ich |. 


bon ihnen am Hudfonfluß, als te den 
Norddeutfhen Lloyddampfer „Kron- 
prinzeſſin Zägzililie” zur Weberfahrt 
nach Europa beitiegen. 


Ausland. 


Kampf mit Merifobanditen. 


Belardena, Merito, 13. Nov. 18 
Banditen griffen den Laden von 
Franzisfo Jbarra an. Ybarra und 
feine Gattin fchlugen fie, hinter einer 
aufgemorfenen Barrifade hervor, zus 
rüd, tödteten 5 Banbditen und berivun- 
deten 3 fchmer! i 

Die Banditen waren dur Die 
Schiefeifen und die Munition in 
Kbarra’s Lager angelodt worden, ſo⸗ 
wie durch die Rohſilbervorräthe. 


Neuer Großweſir Marotko's. 


Paris, 13. Nop. Mohammed Sidi 
el Mokhri, bisher marokkaniſcher Bot⸗ 
ſchafter bei der franzöſiſchen Regie— 
rung, wurde vom Sultan Mulai Ab— 
del Hafid zum Großweſir ernannt. 

Dieſe Ernennung iſt der erſte Akt, 
welcher die fra nzöſiſche Schuz— 
herrſchaft in Marokko beſtätigt. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


önland. 


— $300,000: Teuer in Little Rod, 
Ark. 

— Robert Fomler hat, mie au EI 
Pafo, Ier., gemeldet, heute von dort 
feinen Flug nah der Atlantifchen 
Küfte zu wieder aufgenommen. 

— Nach) fpäteren Berichten hat ber 
Dampfer „Wafhington“, welcher in 
der Mündung des Kolumbiafluffes 
auflief und fo fchmwer bebrängt mar, 
Ichließlich doch das Ufer erreicht. mit 
feinen 47 Inſaſſen. 

— Mehrere Wahlirrthümer, die 
man in Toledo, D., entdedte, Ttoßen 
zwei Stabtverordnetenwahlen um, und 
die GSozialiften erhalten daher zivei 
Vertreter im Stabtrath. 

— In Indianapolis erlangte Mr3. 
Louifa Fletcher Tarkington abfolute 
Scheidung vom Novellen» und Bübh- 
nendichter Booth Tarkington. Um 
Alimente hatte fie nicht erjucht; Doch 
ift dies privatim geordnet. 

— Noch ein Halbdugend Todesfälle 
dur die „kalte Welle“ aus Xlinois, 
Michigan 
Gejammtzahl der Todesopfer jcheint 
auf 30 oder drüber zu fommen! 

— Der Schuner „Edith E. Dennis“ 
verfanf bei Fort Perry, N. Y., und 
Frau und Kind des Kapitäns jomwie 
zwei Matrofen ertranten. Der Kapi- 
tan ſchwamm auf einem Trümmerſtück 
nach Fort Terry. 

— Bombenerplofion in Detroit zer: 
ftörte da3 Laden- und Wohngebäude 
von Pietro und Giufeppe Pezzitola; 
Lebterer fchmwer, fein Bruder leichter 
verlegt. Pietro alaubt, das Attentat 
habe bezmwedt, feine bevorjtehende Ver- 
heirathung in Sizilien unmöglich zu 
machen. 

— In einer Station der „Great 
Northern Power Co.” zu Duluth, 
Minn., fam David Carlfon mit einem 
eleftrifhen Draht in Berührung, mel- 
cher einen Strom von 13,000 Bolten 
leitete. Er verbrannte vom Kopf bis 
zu den Füßen, bi8 Mitarbeiter den 
Strom abjtellten! Nach leiter Mel: 
dung war er noch am Leben, aber fein 
Buftand hoffnungslos. 

— Die fozialiftifche Partei in Can 
ton, D., will die Berfafjungsmäßig- 
feit des GStaatögejetes angreifen, mel- 
ches beitimmt, daß eine Wahl beiStim» 
mengleichheitt durch Loos entjchieden 
werden fol. Auf diefe Weije hatte 
der Demofrat Turnbul die Mayor3- 
wahl über den GSaialiften Schilling 
gewonnen; er rieth die Zahl der Wlais- 
förner in einer Tafje am beiten. 

— Bor der Yahresfonvention ber 
Ameritanifchen Gejelichaftsföderation 
in Atlanta, Ga., erklärte der Ber 
banbspräfident Gomperd, daß er, 
Morrifon und Mitchell bereit feien, die 
Haftitrafe in dem befannten Gericht3= 
mißachtungsfalle anzutreten, wenn das 
Urtheil beftätigt werde; er fügte hinzu, 
bon Abbitte oder eigentlichen Nachga= 
ben tönne feine Rede fein, und Ein- 
haltsbefehle ohne Geſchworenenverfah⸗ 
ren ſeien verfaſſungswidrig. 

— Teſtament des, kürzlich verſtor— 
benen Zeitungsherausgebers Joſeph 
Pulitzer wurde in New Norf veröffent- 
licht; es vermacht eine weitere Million 
für die Journaliſtenſchule der Kolum— 
bia-Univerfität und fegt noch andere 
große Summen für Wohlthätigfeits>, 
Erziehungd- und Kunftzmede aus. 
Frau PBuliter erhält das Eintommen 
oon 21, Millionen Dollars, die zivei 
Töchter das von je 11, Millionen. 
Herbert B. (der jüngfte Sohn) erhält 
fechs Zehntel des Attientapitals ber 
„World“ und der „Poft-Dispatch“, 
Ralph zwei Zehntel, und Xofeph ein 
Zehntel. Die gefammte Höhe des 
Nachlaſſes iſt unbekannt. 


anner-atenmyerren 
Konfultation n. Eramimat, frei, 


Dr. MEYER 
39 W. Adams Str. 
Simmer 53 u. 54. 
Xäglih bon 9-8. Monta 
ee 4 

il fabide* 


und Wisfonfin gemeldet. 


— Johnas Olſon zu Grand Rapid, 
Minn., welcher zufällig auf der Hirfch- 
jagd feinen Schwager John Rudtmarf 
tödtete, wurde mahnfinnig darüber. 
Die Beiden waren auf die Jagd gegan- 
gen, meil jie fein Geld hatten, anderes 
Tleifh zu kaufen. 


Aneland.. 


— Die portugiefifhen NRopaliften 
follen einen neuen Einfall in das Land 
borbereiten und nur auf günftigeres 
Metter warten. Gegenwärtig regnet 
ed im ganzen nördlichen Portugal in 
Strömen. 

— Als neuer Führer der britifchen 
Unioniften (Konfervativen), an Stelle 
bes zurüdgetretenen Balfour, wurde in 
einer Fraktionzfigung U. Bonar Lam 
gewählt. Seine Ermählung bringt die 
Partei in engere Verbindung mit ber 
Schutzzollpolitik. 

— Die ſtandalöſen Auftritte, welche 
ſich (wie berichtet) während der Bud— 
getdebatte im Abgeordnetenhauſe des 
öſterreichiſchen Reichsrathes ereignet 
haben, bilden das Tagesgeſpräch und 
haben bereits zur Folge gehabt, daß 
ber Deutſchnationale Hummer ſein 
Mandat niedergelegt hat. 
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Nicht auf den Kopf Ihlagen! 


Man jol Kinder überhaupt nicht 
Ihlagen. Zwar glauben nod) heute 
biele Eltern und Schulmänner, ohne 
Prügel nicht ausfommen zu fünnen. 
Uber der wirkliche, echte Pädagoge 
meiß, daß das Find durch ganz ans 
dere Mittel zu Ienten iit, und daß 
Schläge jelten oder nie den gemwünjch- 
ten Zmwed der Befjerung haben. Die 
Kinderjeele ijt jo zart und empfindlich, 
daß die körperliche Züchtigung in er= 
fter Linie ein ganz anderes Gefühl als 
das der Reue und Bejjerung auffom- 
men läßt. 


richtige Erziehungsmittel, jo muß vor | 
allem gegen die Art, wie diefe Züchtt- | 


gung vorgenommen wird, Einjprud) 
erhoben werden. m Zorn und Xer=. 
ger wird blindlings auf den Sünder 
eingejchlagen, und jchon mande ge- 
fährliche Verlegung mar 


gefährlichiten aber ijt die üble Ange: 


mohnbeit, auf den Stopf zu fchlagen. | 


Welche große Gefahr diefe Art der 
Zücdtigung in fic) birgt, das zeigte eine 


Zujammenftellung von Schäbeln in ber | 
Jugendfürforge auf | 


Abtheilung für 
der Hngieneausitellung in Dresden. 
Die Schädel ftammen aus der gericht: 
lih-mediziniigen -Sammlung der 


Univerjität Würzburg und find eigens | 


zu dem Zmed ausgejtellt worden, um 
auf die große Gefahr der Züchtigung 
auf den Kopf, mie 
Kopfverlegung hinzuweiſen. 
förperlich 
nit jelten eine 
der geringite Schlag oder Stoß zu ei- 
nem Brucd) führt. So wird in einem 


Slastaiten der Schädel eines SY;jäh: | 
rigen Mädchens gezeigt, der fo dünn | 
war, daß eine Fahnenftange, die dem | 
Kinde auf den Kopf fiel, einen Schä- | 


delbruch herbeiführte. Daneben ijt 
der abnorm dünne Schädel einer 18: 
jährigen Arbeiterin ausgeſtellt, 
einen Schädelbruh infolge eines 
Sturzes aus geringer Höhe erlitt. Von 
befjonderem Intereſſe iſt der fehr 
dünne Schädel eines 
beanlaaten 11jährigen 


tafel befagt, iwegen Entmwendens von 
Stachelbeeren vom Vater durch Ueber- 
legen über das Sinie gezüchtigt, dabei 


entalitt es aus dem Arm, fiel mit dem | 
Kopf auf den Holzboden des Zimmers | 
und mar nad) wenigen Minuten eine | 


Leiche. Die Sektion ergab den Bruch 
des Schädelbeines. 


eine außergewöhnlich dünne Schädel: 
bilduna auf. So ift unter anderem 
ber Schädel eine 22jährigen unge- 
wöhnlich forpulenten und fehr begab- 
ten Mannes, eines Iechnifers, der zu- 
gleich vorzügliher Mufiter war, aus- 
geitellt. Bei ihm trat ein Bruch des 
Hinterhauptes durch leichtes Aufftoßen 
auf eine Steinplatte ein. Die äußerjt 
anjhaulide Schädelfammlung mit 
den angehefteten Iafeln redet eine fo 
deutlihe und nahdrüdliche Sprache, 
daß mohl jeder Bejucher diefer Abthei- 
lung der Austellung die große Gefahr 
bet Forperlichen Züchtigungen oder 
Verlegungen ertennt und das Mahn- 
mort beherzigen wird: „Nicht auf den 
Kopf Schlagen!“ 


Sofalberiht. 


Börfen-Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 13. Nov. 
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Die — Estate bon Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte ji auf 86,400, von Mais auf 198,750, 
von Hafer auf 337,000 Bulhels. Verfhidt von bier 
wırrden 18,00) Buſhels Weizen, 40,400 Fufbeis 
Mais und 64,000 Buibels Hafer. 


An ter dergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Per. Staaten 3,922,000 Bur 
ibels, don Mais 81,00 Wuibels. Für Die Bor: 
woche ftellte jich die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
4.600,000 Bufbels, Mais 272,000 Yuibels, und 2 
viejelbe Woche des Vorjahres: Weisen 3,808, 
Luihels und Mais 244,000 Yuibels, 


47 


Ei 


16.25 
16.62-05 


16.17% 
16.55 
9.19 


9.2 


9.17% 
9.30—33 
9.47% ; 


8.40 


Wenn aber diejenigen Pä- | 
dagogen recht behalten jollen, die da | 
behaupten, bei mirflicher Rohheit jet | 
nur förperlihe Züchtigung das einzig | 


die Folge ı 
diejer gedanfenlojen Züchtigung. Am | 


überhaupt der | 
Aud | 
völlig normale Berfonen, t 
fomoh! Kinder wie Ermwachfene, haben: | 
außerordentlich ı 
Ihmwadhe Schädelbildung, bei der fchon | 


die | 


fräftigen, qut | 
Mädchens. | 
Das Kind wurde, wie die Erflärung3: | 


es Sch Aber ſelbſt kräf⸗ 
tige, geſunde Männer weiſen mitunter 


Tragiſches Ende. 


Brautpaar eine Stunde vor der 
Hochzeit entſeelt aufgefunden. 


An Leuchtgas erſtickt. 


Allem Anfhein nah liegt unglüdlicher 
Sufall vor. — Schranbe loder? — Auf: 
regendes Abenteuer. —,,Das Geld oder 
das £eben!“. — £ebenslänglid. 


Heute Vormittag um 9 Uhr mollte 
| ber 22jährige Frant Mycef die um ein 
| Jahr jüngere Stella Gera zum Altar 

führen. Heute Morgen um fieben Uhr 
wurde dad Brautpaar an Leuchtgas 
erjticht in einem Zimmer des Haujes 
Nr. 1414 W. Superior Straße aufge» 
| funden. Die Todten lagen auf einem 
| Bett. Ob die Liebenden freitillig 
| auß dem Leben gejchieben find, ober 
ı Mord und Selbitmord, oder endlic, 
' ob ein unglüdlicer Zufall vorliegt — 
| das find Fragen, auf die der Koroner 
eine Antwort zu finden fich bemühen 
wird. 
Als der Kolonialwaarenhändler 
John Gnable, Nr. 727 Noble Straße, 
beſtellte Waaren heute Morgen ablie— 
fern wollte, fand er die Thüren ver— 
ſchloſſen. Da auf ſein wiederholtes 
Klopfen nicht geantwortet wurde, be— 
| nachrichtigte er ‚die Polizei. Die 
| fprengte die Thür und fand die Lei- 

chen. Das mörderifche Gas mar einem 
| offenen Hahn entftrömt. 

Die Leichen find nach dem Beitat- 
tungggeihäft Nr. 1455 W. Superior 
Straße geichafft worden. 

| Tief erfchüttert. 
I 
I 


Adolph Moycef, dem Bruder des 
Bräutiaams, und Frl. Stephanie 
Giza, einer Freundin der Braut, ma- 
ren die Ehrenämter des „Beit Man“ 
| und der Brautjungfer übertragen mor= 
' den. Als fie heute Morgen um 8 Uhr 
; in einer Drofchfe vor dem Haufe bor= 

gefahren famen und erfuhren, daß das 
| Brautpaar auf der Leichenbahre liege, 
ı da brachen fie tief erfchüttert zufam- 
men, 

Nachdem Adolph ich etwas erholt 
| hatte, erflärte er, daß zmeifellos ein 
unglüdlicher Zufall den Tod verurfadht 
haben müffe.e Das Brautpaar. fei 
überaus glüdlich, ein Herz und eine 
Seele, gemejen. Die Wohnung hätie 
es fchon vor adht Tagen gemiethet und 
eingerichtet. Die Braut habe noch ge= 
ftern fpät am Abend Tifchzeug für die 
| Hochzeitätafel geplätte. Bei biefer 
Gelegenheit wurde fie wohl vom Gas 
überwältigt und vom Bräutigam bi3 
| zum ®ette geleitet, mo beide zufam- 
menbrachen. 

Die Polizei hat feitgeftellt, daß eine 
Ihadhafte Stelle des Gummifhlauds, 
der den Gadhahn mit dem kleinen 
Gadherd verband, mit Lappen ums 
tidelt, aber anfcheinend nicht forg= 
ı fältig zugefchnürt war.» E3 ift alfo 
feiht möglich, daß dieſer ſchadhaften 
Stelle da3 mörberifhe Gas ent- 
ftrömte. 

Sein Kiebesroman. 


Der aus einer Nervenheilanftalt in 
Kanada entwichene Juftin McDougald 
| wurde bier geftern, alö er im dünnen 
Sommeranzug anfcheinend ziellos in 
den Straßen umberirrte, feitgenom= 
men und in der Wache zu Englemood 
eingeſperrt. 

Dort äußerte der junge Mann ſich, 
wie folgt: „Ich bin nicht verrückt. 
Mein Vater, ein wohlhabender Ban— 
kier in Montreal, hat mich in eine Ir— 
renanſtalt ſperren laſſen, weil ich nicht 
das von ihm mir zur Frau beſtimmte 
Mädchen, ſondern Frau George Os— 
borne Haynes aus New Morf heirathen 
wollte. Frau Haynes war vor ihrer 
Verheirathung die öſterreichiſche Prin— 
zeſſin Eleonore Vercia. Ich 'aſſe mich 
aber durch keine Drohungen und Ge— 
waltakte meiner Prinzeſſin abſpänſtig 

machen. Entweder ich heirathe ſie oder 
gar nicht.“ 

Der Vater des Jünglings iſt bes 
nachrichtigt worden. 


Räuberiſcher Ueberfall. 


| An N. Central Ave. und MW. On«- 
| tario Straße in Auftin wurde, geftern 
| Übend um halb adt Uhr Frl. Fay 
Juthil, Nr. 733 N. Central Avenue, 
bon einem MWegelagerer überfallen und 
durch einen wuchtigen Fauftfchlag ins 
ı Gefiht zum Taumeln gebradt. Gie 
| Ichrie Zeter und Mordbio. Dem Räu- 


Schwache 
Verdauung? 


Dies iſt das erſte Zeichen von Magen⸗ 
ſchwäche. Qualen nach dem Eſſen, ſaures 
Aufſtoßen, übele Kopfſchmerzen, biliöſe 
| Sie dee bezeugen alle, dak der Magen 


ilfe braucht. Helft ihm Gefundheit und 
Kraft mwieberguerlangen dur 
bon 


BEECHAMS 
PILLS 


welche ein nte enttäufcherdes Magenmit- 
tel find. Cie mirfen fchnell und leicht 
auf die Verdaumngdorgane, verfühen den 
—— des Magens, beſeitigen die ſchäd⸗ 
ichen Elemente und erzeügen geſunde 
Zuſtände der Leber und der Galle. 

ie wunderbar ftärfenden und kräfki⸗ 
genden Wirkungen der Beecham's Pillen 
machen bdiefelben zu einem ficheren Mitte) 


Helfen fchwachen 
Mägen 


Uederali werlauft. In Ghamteln, 106 m. 254 


Einnehmen 


“ 


| 


4 
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Braußen m Pacific Nordwesten 


Die Züchtyng von Echmweinen in Verbindung mit Milchtoirth- 
Schaft ift äußerft profitabel. Augenblidlich erzeugt ein Staat in 
diejer nordweitl. Gruppe nur 15% de3 Schmeinefleifches, mas 
innerhalb feiner Grenzen fonfumirt wird. Anftatt ein Beweis 
gegen die Einträglichkeit diefer Ynduftrie zu fein, ift e8 der beite 
Beweis für die riefigen Gelegenheiten, die fich da draußen in die- 
fem Zeige der Viehzucht bieten. 


E3 ijt erwiejen, daß in Oregon ein Schwein auf 150 Pfund 
Gewicht gebradht merten kann zum Preife von 4 Eent3 per Pfund 


für Futterfoften, und daß e8 bis zu 250 Pfund ſchwer gemäitet wer- 


den fann mit 450 Pfund Weizen und Gerite. 
Profit von 100% über die Futterfoiten, 


Dies erzielt einen 
wenn man das Getreide 


und die Schweine au den herrichenden Breifen berecynet. 


UNION 
ee 
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ber, der mohl gehofft hatte, fie mit 
einem Schlage munbtodt machen zu 
fönnen, fiel das Herz in die Hofen. 
Er flüchtete, ohme auch nur einen Ver— 
fuh zu ihrer Beraubung gemadt zu 
haben. 

Frl. Tuthill Hatte Miethe eingezogen 
und etwa $50 in ihrem Belit. Der 
Räuber hatte das anjcheinend gewußt. 
Die Polizei fahndet auf ihn. 


Das lrtheil gefprochen. 


Richter Wn. McSurely verurtheilte 
gejtern den der Ermordung bes Bin- 
zent Altman überführten „Schredens- 
mann“ Maurice Enright zu leben3- 
länglidem Zuchthaus, nachdem er zu= 
por den Antrag auf Gewährung eines 
neuen Prozefjes abgelehnt hatte. Zu 
Gunften diefes Antrags hatte der Ver— 
theidiger Francis MW. Walter falt zmei 
volle Tage lang gefproden. Die Er- 
miderung de3 Staatsanwalt nahm 
faum eine Stunde in Unjprud. 

Enriaht fchrmieg, ala der Richter ihn 
fragte, ob er irgend welche Gründe ge- 
gen die Urtheilsfprehung anzuführen 


habe, erflärte aber fpäter, zuverfichtlich | 


zu hoffen, daß da8 DObergeriht ihm 
einen neuen Prozeb bemilligen merbe. 
Bittere Medizin. 


Samuel Sta wurde geitern Abend 
in feiner Apotheke, Nr. 1658 Weit 53. 
Straße, von drei bewaffneten Ban- 
biten überfallen und um $20 beraubt. 
Die Thäter haben ihre Flucht bemerf: 
ſtelligt. 

An 37. und State Straße wurde 
geſtern Nachmittag der Fuhrmann 
John Watſon, Nr. 6546 Evans Ave., 
ton drei Schnapphähnen, die von ihm 


unbemerft auf den Wagen geflettert | 


taren, unter Bedrohung mit dem 
Iode gezwungen, nad 37. und La 
Salle Straße zu fahren. Dort an 
gelangt, fiel das Dreigeftirn über ihn 
ber, erleichterte ihn um $55 in Baar, 
fomie einen Ched über $18, jprang ab 
und verfchwand in der nächjtgelegenen 
Gaſſe. 

Frl. Agnes MeCoy, Nr. 414 Oſt 
45. Straße, wurde geſtern Abend an 
Oſt 32. Straße und Vernon Ave. von 
einem Wegelagerer um ihr Handtäſch— 
chen beraubt, das $25 und ein Banf- 
buch enthielt. Der Räuber entfam 
und hat fich bisher feiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

— — —— — — 


Pelzſchmuck. 


Aus Paris ſchreibt man: Pelzjacken 


wird der kommende Winter allem An— 
ſchein nach wenig bringen. Das hin— 
dert aber nicht, daß der Pelzverbrauch 
für Modezwecke genau ſo groß, viel— 
lelicht noch größer ſein wird als in den 
hinter uns liegenden Jahren. Auch 
wenn wir von den langen, bis zur Erde 
reichenden Pelzmänteln abſehen, die ja 
doch nur des Abends und im Wagen 


getragen werden, bleibt noch Raum ge⸗ 


nug für eine wahre Pelzverſchwendung 
in den Anordnungen der Mode übrig. 
Da ſind die umfangreichen Pelzhüllen 
über dem Schneiderkleid, das der or— 
thodore Straßenanzug für den Winter 
fein wird. Da find mehrfach um den 
Hals geichlungene Pelzftreifen und 
Schals, oder ganze Thiere, die freilich, 
um umfangreich genug zu fein, aus 
den Fellen von mehreren zufammen- 
gefegt werben müffen. Die Muffen 
waren noch) nie fo groß mie die heurigen 
fopftiffenähnlihen großen, flachen, 
bieredigen Handmwärmer, und die gro- 
Ben, an Geibenfchnüren von ben 
Schultern niederhängenden Xafchen 
find ebenfalls aus Pelz. Auch Hüte, 
jelbft jehr breitrandige, große, fieht 
man, die ganz aus Pelz geformt find, 
oder boch mindeftend al Garnirung 
um ben breiten Kopf einen diden Pelz- 
ftreifen zeigen. Das alles aber genügt 
noch nicht. Wir haben noch die Pelz: 
berbrämungen zu beachten, und diele 
nehmen heuer einen folchen Umfang an, 
mie man ihn fich kaum vorftellen kann. 
Un den vorläufig noch nicht audgege- 
benen, in ben Geheimfammern der 


Schneider aber jchon gezeigten Winter» 


In dieſer u 
ter fire Schweine tit e3 wunübertrefflic. 


iaatenGruppe twird Alfafa viel gebaut. Als Fut⸗ 


Wenn Ahr nicht ganz erfolgreich im Oſten feid, ob al3 Far: 
mer, Gejchäftsmann oder al3 Clerk, iit es vielleicht gut, wenn Ahr 
die Möglichkeiten der Schmweinezucht in Verbindung mit einer Heinen 
Molkerei in diefem neuen und wachjenden Land in Erwägung zieht. 


Wenn Ihr reift, gebt mit der: 


Oregon_—Washington Limited 


der fchnelle, eleftrifch erleuchtete Zug- 


Standard» und Tourtiten- 


Schlafmagen, Abfahrt täglich von Chicago um 10.16 Abends, Eleftri- 


fches VBlodjignal. Vorzügliche Speifermaggons 


Zügen der 


Union Pacific 


Standard Road of the West 


W. G. NEIMYER, General 
Union Pacific R.R. Co. 


73 W. Jackson Bivd. 


foftümen find die bis über die Hüften | 


niederreichenden, ziemlich genau, wenn 
auch lofe der Figur folgenden Jaden 
mit Pelz eingefaßt. Kleine Belztragen 
und Pelzauffchläge auf den Zajchen, 
oft auch Pelzverfhhnürungen (Brandes 
bourgs) über der Bruft vervollitändi- 
gen den mwinterlichen Eindrud, der noch 
durh einen den fußfreien Rod am 
Rande umgebenden Belzitreifen erhöht 
wird; nicht felten laufen jolche Pelz: 
ftreifen auch in regelmäßigen Abjtän- 
den mehrmal3 um den hinteren Rod- 
rand, oft bis zu den Anieen empor, jo 
die beliebte Volantgarnirung der mo= 
dernften Röde nahahmend. Die qro- 
ben Hüte aus Atlas, gefehorenemSam- 
met oder fonft mit einem glänzenden 
| Stoff glatt befpanut, zeigen außer der 
Pelzgarnirung um den Kopf nod) 
Belzitreifen um den äußeren Rand. 
Solche Belzitreifen umranden aud) an= 
| dere Hutformen, vor allem die fiepen- 
artigen Hüte. Sehr hübfch wirken die 
Pelzverbrämungen an hellen Gemän- 
dern, mie fie für das Haus gefertigt 
werben. So fehen bie ganz meißen 
oder lichtfarbigen, fußfreien Sammet- 
kleider, die, in einem Stüd gearbeitet, 
mit hoher Taille und Gürtelverfchnü- 
rung unter der Büfte gefertigt, heute 
por allem den Namen Hausfleid bean 
pruchen, ausgezeichnet aus, wenn ein 
dunkler Belzitreifen den Rod am un: 
tern Rand umgiebt und um bie 
Schultern eine Fihunahahmung fi 
Tchmiegt, die pelaumrandet im Riüd- 
ſchluß des Gürtels ſich au zwei eben⸗ 
falls pelzumrahmten bis über die Knie 
niederfallenden Schärpenenden erwei— 
| tert. Die Schal aus Liberty oder 
GSeidenmuffelin, die zum Hausanzug 
| in diefer Uebergangäzeit 


bon einer 


| Jahreszeit in die andere gehören, find 


ebenfalls mit Pelz verbrämt. Beſon— 

| derä eigenartig jehen die hochlafchigen 

ı und hohhadigen Halbichuhe aus Sam- 

| met zu diefen Kleidern aus, die von 

| ſchmalen Pelzitreifen umfäuämt find, 
— — 


Ein luſtiger Theaterſtandal. 


Pippo Clementi, ein römiſcher 
Journaliſt a. D. trat unlängſt in die 
Dienſte ſeiner Vaterſtadt und wurde 
zum Abtheilungsvorſteher eines ſtäd— 
tiſchen Verwaltungsbureaus ernannt. 
| Diefe Wandlung des Zeitungsmannes 
veranlaßt einen Mitarbeiter der 
„Bita“, eine amüfante Gefhichte aus 
Elementis literarifcher Vergangenheit 
zu erzählen. Der vielgemandte our: 
ı nalift hatte eines Tages das Verbre- 
| hen begangen, eine ganz abjcheuliche 

Komödie mit dem Titel. „Evas Lieb- 
ı aber“ zu fchreiben. Das Stüd follte 
im Mangoni:Theater zur Aufführung 

gelangen, aber die Vorjtellung erlitt 
"ichon nach den eriten Szenen eine jähe 

Unterbredung. Die Störenfriede ma: 
ren Clementi? Kollegen von ser 
Preiie, die am Abend der Premiere 
auf ihrer Tribüne Theater im Theater 
jpielten. Keiner von ihnen hatte feine 
Eintrittäfarte bezahlt, aber alle waren 
begeiftert von der hohen Miffion, die 
fie zu erfüllen hatten. Bald nachdem 
der Vorhang aufgegangen mar, erhon 
fich in feiner Zoge der allzeit zu tollen 
Stüden aufgelegte Gandolin und be- 
gann mit der Heldin de3 Stüdes, die. 
fi auf der Bühne in einer tragischen 
Situation wand, eine merfmürbige 
Unterhaltung: „Hören Sie, Fräulein,“ 
Tagte er, „die ganze Szene fcheint nicht 
‚ biel zu taugen. Gie thun mir mohl 
. den Gefallen, den Autor zu rufen. X 
‚ ann ihn von hier aus fehen.“ Das 
| Bublitum fah den Redner zuerft ver- 
. blüfft an und begann dann herzlic) 
"zu lachen. Das mar das Signal zur 
Kataftrophe. Die Unterhaltung wurde 
aligemein, und das Stüd verwandelte 
‚ fich in ein lebhaftes Zmwiegefpräch zmi- 
Ichen dem Parkett und den Schaufpie- 
lern. Un ein Weiterfpielen mar nicht 
zu denfen, und die arme Eva fah fi 
bon ibrem Liebhaber verlaffen. Der 

unglüdliche Autor aber fah ein Tyen- 


fer, das fi im Hintergrunde der | haftet. Pippo röchelte und ſchnappte RT 


Sabo Er... 
Bühne befand, öffnete e3 rafch und nad Luft wie ein Gterbender. Da Ei’ 0 her. 855 2 


an diefem und allen 


Die große nationale Heerftraße, über weldhe feit amwei Generationen der Weiten nah Often und der Dften nach Welten atna. 


Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. 


Mittwoch, den 15. November 1911 


Gute Waaren zu billigften Preiien tit, 


Bargain-Berfauf geboten wird. 


Männerfleider- Dept. —2. Floor. 
Männer = Unterzeug, Naturtvolle oder 
— — Hemden und Beinkleider, 
alle Größen, $1.00 Werth, . 
zu 69€ 
Dlaue Chambray Arbeitshofene für 


Männer, regulär 50c — 39 
39e 


Reinwollene Flanell-⸗Bluſen für a— 
ben, in blau oder grau, werth 


Drug-Dept. —Haupt⸗-Floor. 
756 echter Liebigs VBeef, Iron 6 2 
und Wine zu c 
25c Pinf PilS au... ...........10e 
25c Größe Glngerin und Rojen- 
waſſer zu ße 
25c Nieren= und Leberthee zu....1Ge 
Kleideritoff- Dept. — Haupt-SFloor. 


50301. Banama Eloth, nur in Maroom= 


vw -_ 
sarbe, mwerth 75c — v 
per Yard 39€ 


427Öllige Seide-Eoline in allen Far- 
ben, regul. Brei3 $1,50, 

per Nard 

Weiter Sturm Serge, 42 Zoll breit, 
die 89c Qualität — die Jard 


Grtra-Bargains, Haupt-Floor. 
Große fertige Bettlafen zu.....‘ 39c 
Importirtes rothes deutſches Ticking, 
unfere 39c = Qualität — 9 . 
per Yard ( 
Dunkler Duting Flanell, jehr ſchwerer 
Stoff und Hübfhe Mufter, | 
per Yard 


183öllige Craſh-Handtuchſtoffe 6 c 


regulär 10c, per Yard > 

Heller Outing Flanell, guter "Yı 

Werth, zu 1% 

Yardbreiter gebleichter Cambrie 

per Yard IA 

Grocery- Dept. —4. Floor. 

Wafhburn Mehl, K Bbl.........7Se 
4 21. 81.55; Bbl.. .83. 10 

Fanch PBeaberry Kaffee, Pfd.... .25e 
3 Pfund für 

3 Pfund gebrod. Reis für 

2⸗Pfd.⸗Büchſe Armours Beans. . 12e 

3 Büchſen Pearl Milch für 

Elbow Nudeln, per Pfund 

3 Packete Ideal Biscuits 

3 Büchſen neues Corn 


ſprang auf die Straße hinunter, auf 


die Gefahr hin, ſich den Schädel zu 
zerſchlagen. Er wollte ſich im Dunkel 
der Nacht unſichtbar machen und ſeine 
Schmach in der Einſamkteit beweinen. 
Aber Gandolin wachte. Vier Schild— 
wachen waren unten an ſtrategiſchen 
Punkten aufgeſtellt, und Pippo 
wurde, als er ſchnell wie ein Hirſch 
das Weite ſuchte, durch den Ruf: 
„Haltet den Dieb!“ ganz aus der Faſ— 
ſung gebracht. Der Journaliſt Fras— 
chetti ſtellte ſich an die Spitze eines 
Fähnleins aufrechter Männer und 
nahm mit großem Eifer die Verfol— 
gung des flüchtigen Dichters auf. 
„Haltet den Dieb! Nehmt ihn feſt! 
Es iſt ein Mörder!“ echote es von allen 
Seiten, und plötzlich tauchten, wie aus 
dem Boden geſtampft, an allen Ecken 
und Enden Schutzleute auf. „Was 
hat der Mann denn gethan?“ hörte 
man fragen. — „Geſtohlen hat er!“ — 
Wen hat er beſtohlen?“ — „Den alten 
Seribe!“ Die Schutzleute wußten 
nicht, wer der alte Scribe war, aber 
ſie waren außer ſich. „Und was hat 
er noch gethan?“ forſchten ſie weiter. 
— „Er hat einen General getödtet!“ 
Mehr brauchten die Beamten nicht zu 
hören. Sie ſtürzten ſich auf Pippo, 
packten ihn beim Kragen und erklärten 
ihn im Namen des Geſetzes für ver— 


was Ihnen in unſerem November⸗ 


Ziehen Sie Nutzen davon. 


Liför-Dept.—4. Floor. 


san: — — Gin Mm 
Steinfrug, regul. Preis & 

91.75, Mittwod) zu..... s1.09 
831. 25 Flaſche Underooff, Rye oder Old 
Age, „bottled in Bond“ — 

per Flajche 

Monogram Whisten, requl. au 

$1.50 verfauft, % Gall..... 96€ 
Kentudn Club Whiskey — 

volles Quart zu 

Tafelbier, ber Kiſte von 

Dutzend Flaſchen 


Eiſenwaaren-Dept. —4. Floor. 


Waſch⸗Klammern, 
7 Dutzend 


Schuhmacher⸗0 
Ausftatt ung — 
teg- 506, 96 

ipeziell. . 3360 
Eint-Schaufeln, regulär 5c, au... .2e 
Ibitpreijen, regulär 2ö5c, au....16e 

Möbel-Dept-—3. Floor. 

Cotton Top Matragen,— r 
Epezialpreis........... s 1 ” 75 
Solide eichene Schaukelſtühle mit hoher 


Rücklehne — ſpegiell 8* 1 .98 


Gardinen-Dept. —3. Floor. 
Gardinen-Swiß, hardbreit, per 
Yard nur 5e 
2 große Partie Gardinen-Sinig in 
urzen Stüden, in fancy Mur 
ftern, per Yard (rc 


524 Tiſch⸗Oeltuch, 
Muſter, per Yard 


Fleiſch⸗Dept. —4. Floor. 
Spezialverfauf bon friichem 
lofem Leaf Schmalz 10€ 
Vorderbiertel Kalbfleiich oder 
Stemw, Pfund 9%4c 
Magere Eleine Bort-Schultern. .1O%e 
Prima Chud Roait 9 
Friſch gehacktes Rindfleiſch.. ...... 
Vorderbiertel Lammfleiich zu.... 
Frifches Yamm-Stew zu......Sige 
Mageres Rippen = Suppenfleifch, @%ge 
Sugar Eured Breakfait Sped..16%e 
Sugar Eured Rumpf Corn Becf, Ye 


FıaB 2 KEN 


Ber BOOT AND SHMOE RLP 


tauchte Gandolin auf und verfuchte 
den gefährlichenBerbrecher zu befreien. 
Die Schubleute Tiefen aber durchaus 
nicht mit fich reden, und die ganze Ges 
jelfhaft mußte mit zur Polizei: 
Pippo ala des Diebitahl® und des 
Zodtichlags bezichtigter Verbrecher, die 
anderen ald Ungeber und Zeugen. Auf 
dem Bolizeibureau Härte fich natür- 
ih alle8 auf, und die heitere Ges 
Ichichte endete in einer Dfteria, mo der 
auf einen Tifch geitellte Pippo den An= 
balt von „Evas Liebhaber“ erzählen 
und die Zeche bezahlen mußte! 


—3—— 


— Schlecht veritanden. — Lehrling 
(zum Theaterdirettor): Herr Direktor, 
mein Prinzipal labt höflich fragen, 
welches Stüd heute Abend gegeben 
wird? — Direktor: Das Labyrinth, 
oder: Der Kampf mit den Elementen! 
—Lebrling (zu Haufe meldend): Das 
lahme Rind, oder: Der Kampf mit 
dem Elefanten! 


.. 3 
606’ Biutvergiftung 
Alle Symptome ei bejeit ot 
Ihr Rnogen(dmergen auate >= 
pferfarb,. isleden, ichleimige Stellen u» 
hi eat bon Blutberpiftu 
ift Meof. Ehrlihs „808 
zen —— a ee 5 en du 
ELLI N lie 
” a 5 s: 
ten Umftände „arbalfen. —8 
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befriedigen ſind. 


rerceuon: 


Ivbendpost 


Private Exchange 1498 Main 
Automatie 53-356. 


Mreis jeder Nummer, frei int Haus geltetert, 1 Geni 
Wrris der Gonntagdeft.....unenneennenn ee Gent! 
Yübrlis, tm Boraus bezahlt, in den Ber. 

Etsaten, Dortöftti..anenesnennenensernen ne BIO 
Mit Gonntagbofi......nennnensunenneren nn BE 0V 


„Fntered as Second Class Matter September 9th. 
1889, at the Post Office at Chicazo, Illinois, under 
Acı of March 3d. 1878 


— — — — — ——— 


Unerſaättlich. 

An Land, Leuten und — Sorgen 
fehlt es weder dem ruſſiſchen Kaiſer, 
noch dem Könige von Großbritannien 
und Irland. Das ruſſiſche ſowohl 
wie das britiſche Reich iſt größer, als 
das römiſche oder ſonſt ein Weltreich 
des Alterthums geweſen iſt, und beide 
erfreuen ſich einer ebenſo zahlreichen 
wie gemiſchten Bevölkerung, deren 
mannichfache Wünſche nicht leicht zu 
Von der britiſchen 
Regierungskunſt ſind wenigſtens die 
Indier keineswegs entzückt, und die 
ruſſiſche wird nicht einmal in Ruß 
land ſelbſt anerlannt. Dennoch haben 
beide Reiche einen ſchier unbezähm— 
baren Drang, 


| 


I 


| 
| 
| 


die Segnungen ihrer | 


Bioilifation allen Völkern zu beſchee⸗ 
ren, mit denen ſie irgendwie in Berüh-⸗ 


zung fommen. ‚Nachdem jie lange Zeit 
fi) als erbitterte Feinde gegenüuberge: 
fianden hatten, haben fie jich vor eint- 
gen Jahren „verjtändigt“, um gemein- 
Schaftlich den Länderraub zu betreiben. 
Sie haben zuerit Perfien in eine ruffts 
ſche und eine britiſche „Intereſſen— 
ſphäre“ eingetheilt und ſchicken ſich 
nunmehr an, dieſe Sphären mit ihrer 
Schutzherrſchaft zu beglücken. 

Zu dieſem Zwecke hat Rußland be— 
reits einen Streit mit der perſiſchen 
Regierung vom Zaune gebrochen, die 
ſich mit Erfolg dem Verſuche wider— 
ſetzt hat, den verjagten Schah mit 
Hilfe ruſſiſcher Koſaken wieder auf 
den Thron zu ſetzen. Bekanntlich ha— 
ben die Perſer ſich vor einigen Jahren 


eine Verfaſſung und ein Parlament 


ordnen. 


gegeben, um ſich von ihrem Herrſcher 
nicht länger an Rußland verkaufen zu 
laſſen. Sie haben bisher auch alle 
Angriffe auf ihre Unabhängigkeit ab 
geſchlagen und ſich ernſtlich bemüht, 
ihre öffentlichen Angelegenheiten zu 
Ein amerikaniſcher Sachver 
ſtändiger Namens Shuſter, der die 
erſiſchen Finanzen verbeſſern ſollte, 
iſt aber von Rußland und England ab— 
eſchoben worden, und jetzt machen 
—8 Mächte kein Hehl mehr daraus, 


daß ſie Perſien „auftheilen“ wollen. 


len iſt. 


Offenbar glauben ſie, mit vereinten 
Kräften die ſchwache Nation ohne ſon— 
derliche Schwierigkeiten überwältigen 
zu können. Rußland will vom Lande 
her einrücken, und Großbritannien hat 
bereits eine Kriegsflotte in den perſi— 
ſchen Meerbuſen abgeſchickt. 

Ob nun die Eroberung Perſiens 
wirklich ſo leicht vonſtatten gehen 
wird, wie die Räuber ſich vorſtellen, 
wird ſich erſt noch zeigen müſſen. Es 
iſt ein neuer Geiſt in die Völker des 
Morgenlandes eingezogen, der ſie be— 
deutend widerſtandsfähiger macht, 
als ſie ſeit Jahrhunderten geweſen 
ſind. Selbſt wenn aber Perſien ſchon 
bei'm erſten Anlaufe unterliegen ſollte, 
wird es nur knirſchend gehorchen und 
den fremden Bedrückern mindeſtens 
einen paſſiven Widerſtand leiſten. 
Insbeſondere werden die Gebirges— 
und Wüſtenſtämme ohne Zweifel ſich 
auf den kleinen Krieg verlegen, wenn 
ſie in offener Feldſchlacht nicht be— 
ſtehen können, und wie verluſtreich 
ſolche Kämpfe auch für den Sieger 
ſein können, müſſen die Italiener ſo— 
eben in Tripolitanien erfahren. Man 
muß daher wiederum die Frage auf— 
werfen, was denn die Eroberer eigent— 
lich zu gewinnen hoffen. 

Perſien iſt ſicherlich ein ſehr armes 
Land, in dem verzweifelt wenig zu ho— 
Es hat ſo wenig fruchtbaren 
Ackerboden, daß die Mehrzahl ſeiner 
Bewohner ſich auf die umherſchweifen— 
de Viehzucht verlegen und ein Noma— 
denleben führen muß. Die Steuern, die 
aus einem ſo dürftigen Lande heraus— 
gepreßt werden können, werden ſchwer⸗ 
lich auch nur die Koſten der militäri— 
ſchen Beſetzung decken. Welche Vor— 
theile aber jonjt noch die Schußherr- 
fchaft den Beichühern bieten könnte, tft 
unerfindlih. Sie fünnen mit Gemalt 
feine „Handeläportheile“ herauzichla- 
gen, die Perfien ihnen nicht freiwillig 
gewähren würde. Auch wenn fie Eifen- 
bahnen bauen, die Häfen verbeijern 
und die etwa vorhandenen Mineral- 
ſchätze ausbeuten wollen, werben bie 
Eingeborenen ihre Zuftimung geben, 
ohne erjt mit den Waffen überwunden 
werben zu müffen. Warum muß man 
ihnen alfo die Freiheit und die Gele- 
genheit zur felbiiftändigen Entmide- 
Jung rauben? Sie haben meber ben 
Engländern, noch den Ruffen ein Leib 
zugefügt und find gern bereit, Han= 
delänerträge zu fchließen, die jenen 
alle irgend mwünfchensmwerthen Rechte 
einräumen würden. 

3 jcheint aber, daß auch bie neu- 
etlichen Eroberermächte, gleich ihren 
Rorbildern im grauen Wlterthume, 
freie Völter an ihren Grenzen nicht 
dulden fönnen. Die gefitteten und 
ihrer Meinung nah echt chriftlichen 
Engländer unterfcheiden fich in diefem 

ntte nit von den: barbarifchen 

ffipriern, Babyloniern, Perfern und 


2 Römern. Den Ruffen vollends wohnt 


eine Sandagier inne, bie por feinen Fol- 


gen zurüdichredt. Beide Nationen mer: 


nicht eher ruhen, ala bis fie fich 
nz Alien unterthan gemacht haben, 
& mit Ausnahme China und 
band — ivenn fie nicht vorher zus 
menftürzen. Das kann freilich 
ber aefchehen, ald man jebt für 
alih halten mag. Denn find bie 
fen und bie Engländer in Afien 


t 
! 


| 
| 
| 


| 


| 


— —— — — — — — — — — 
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erſt Nachbarn geworden, ſo werden ſie 
vorausſichtlich ſehr bald miteinander 
in Streit gerathen und ſich gegenſeitig 
derartig ſchwächen, daß die unterjoch⸗ 
ten Völker ſich von beiden werden los— 
reißen können. Weltreiche ſind immer 
nur eiſerne Koloſſe mit thönernen 


Füßen. 


— 


Reuer Semmſchun. 


Das neue Eiſenbahngericht hat ſich 
bereits etlich in die Brenneſſeln der 
Kritit hineingeſetzt. Zur raſcheren Er— 
ledigung von Ratenſtreiten und ande— 
ren Eiſenbahnrechtsſtreiten ſollte es 
dienen, und nun ſtellt es als Mittel 
und Wertzeug neuer Verzögerung ſich 
dar. Und zwar einer Verzögerung, von 
der den Xortheil anjcheinend nur die 
Bahnen haben fünnen. So groß ijt 
die Entrüjtung, die fich fundgıbt, daß 
ohne Zmeifel Ichon im der nädhiten 
Kongregtagung der Antrag auf Wie: 
derabijchaffung des Gerichts gejtellt 
werden wird; und, ivie e$ heute aus- 
fieht, folder Antrag gar feine jchlech- 
ten Ausfihten auf Annahme hat. 

Zehn Kahre lang Haben die Ge- 
ihäftsleute in fernmeltlichen Binnen= 
jtädten gegen eine fie drüdende Be— 
nadtheiligung‘ gefämpft. Wurde >. 
B. von stem York aus eine Fradıt- 
jendung nad Spofane im Staate 
Waihinaton und eine gleiche Sendung 
nah Portland, Oregon, geihidt, To 
mar bie Beförderungzftrede für Die 
leßtere Sendung um ungefähr 400 
Meilen länger als für die nah Spo- 
fane aefandte. Portland ift Hafen- 
jtabt, ift der Seeſchiffahrt zugänglich, 
mährend Spofane unaefähr 400 Mei— 
fen meiter inlands gelegen ijt, meiter 
öitlih, alfo um To viel näher an New 
York. Trotzdem maren die Fradht- 
raten von Nem MVort nah Spotane 
nicbt blos edcnfo hoch, Tondern höher 
als nad) Portland. Der Empfänger 
in Cpofane mußte bezahlen, erjten3 
mas es gefoftet haben mürde, jein 
Fradtqut aus dem Diten nach Port: 


land zu befördern, und mußte außer: | 


dem bezahlen, wa3 es gefojtet hätte, 
das Gut von Portland zurüd nad 
Spofane zu befördern. 

Allerdings find die Bahnen um eine 
Ausrede nicht verlegen. Der Bahn- 
perfehr nach den meltlichen Küjten- 
pläten wird, jagen fie, nothiwendiger 
Meife im Wettbewerb mit der billige- 
ren Geelchiffahrt aeführt. 
biel weiteren Fahrt — entweder bon 
Neo Dorf zur Panamaskandenge, 
über diefe per Eifenbahn nah dem 
Pazifik, und von dort weiter zu Schiff, 
oder auch völlig zu Wafler um ganz 
Südamerifa herum — Stellen fich die 
Beförderungstoften aeringer, als Tie 


Eifenbahnfahrt jtellen. 


pläßen zu erhalten,. dies um einen 
Preis thun, bei dem Jie nicht beitehen 
fönnten, wenn fie aleiche Raten (im 
Verhältnik zur Entfernung) allgemein 
bemwilligen müßten. Mithin jet e8 un- 
umgänalich, für die fürzere Qanpditrede 
(wie im Falle Spofane-Portland) 


höhere Raten zu berechnen als für die | auf t \ 
ı zu Zipilifirten zweiter 


längere Strede. 

Im Grundjaß ließ Ti das aud) 
faum beitreiten, und jo geichah, troß 
aller Beichwerden, jahrelang nicht3 zur 
Aenderung der Sache. Schließlich kam 
jedoch die Bundes-Verkehrstommiſſion 
nach gründlicher Unterſuchung zu dem 
Befunde, daß die Raten nach den In— 
landplätzen doch ungerecht ſeien — auch 


mit völliger Berückſichtigung der für, 
ie Küſtenplätze i tracht fommen= | il | 
die KRüftenpläge in Betrach | weit entfernt, br nationales Gelber 


den drüdenden Schiffahrtstonturrenz. 
Die Kommiffion fehrieb darauf dDurdh- 


if | d nland= | s 
greifenbe Herabfehungen ber | dem erobernden aus ald Provinz ber- 
| maltet hätten. 


taten vor zur aqroßen freude der Be- 
ichwerdeführer, die num endlich, nad) 
zehnjährigem Kampfe, von der jchme- 
ren Lajt ungerechter Bebrüdung fich 
erlöft alaubten. Morgen, Mittmod), 
hätten die Herabfegungen in Kraft 
treten ſollen. 

Und nun ift e8 wiederum nichts mit 
der Freude. 
aufagen in der zmölften Stunde, Hat 
der neue Eifenbahngerichtähof gegen 
die Anordnung der Kommilfion einen 
Einhaltsbefehl erlaffen. Zmar vor ber 
Hand nur einen vorläufigen Befehl. 


a i —— 1 t 
Doch kann dieſer vorläufige Befehl zu old Provinz und fudieten Ti, fo 


einem dauernden gemacht werden, wenn 
der Gerichtähof die Einwände der 
Eiſenbahngeſellſchaften nach meiterer 
Unterſuchung als wohlbegründet be— 


findet. Auf alle Fälle werden ein paar 


Monate vergehen, bis das Gericht über— 
haupt in die weitere Verhandlung ein— 
tritt. Worauf es weitere lange Monate 
währen kann, bis das Gericht die 


Unterſuchung beendet und zu einer 


Entſcheidung gelangt. 
* 


Schließlich, wie 


die Entſcheidung 


auch ausfallen möge, wird die unter- 


liegende Bartei Berufung an das Bun- 
begoberaericht einlegen. Wogegen, wenn 
da3- Eifenbahngericht nicht märe, ber 
Tall unmittelbar por den höchften Ge- 
richtshof hätte gebracht werben fün- 
nen. Statt der Befchleunigung de3 
Verfahren? zu dienen, habe alfo da? 
neue Gericht nur zu unnöthigem Auf- 
enthalt geführt. Weberbie8 — und das 
wird befonders betont — habe der Ge- 
richt3hof mit Erlaffung des Einhalts- 
befehl3 feine Befugniffe überfchritten. 
Denn an eberr dem felben Tage, an 
melchem der neue Gerichtshof fich orga= 
nifirte, hat da8 Bundbesobergericht eine 
Entſcheidung erlaffen, Taut melcher bie 
Entf&beidungen der Kommilfion von 
den niederen Gerichten ala enbailtia 
anzunehmen find, fomett Thatfachen in 
Betracht fommen: die Gerichte hätten 
nur über Recht3- oder Gefehesfragen 
zu entfcheiden. Ya, man wirft bem 
Eifenbahnaeriht fogar Parteilichkeit 
zu Gunften der Eifenbahnen por: — 
denn mie ander könne da3 Gericht 
dazu fommen, ohne eigene Unterfudh- 
ung, nur auf Grund der Behaupturigen 
der Babngefellfchaften, die Kommif: 
ſionsentſcheidung — die dem Bublitum 
nützende Entſcheidung — als irrthüm⸗ 


* 


Trotz der 


lich anzunehmen? eftand wirklich) ein 


| Zweifel über bie Berechtigung der Kom- 
miſſionsentſcheidung, fo jollte das Ge- 
richt, big nach erfolgter weiterer Unter- 
Juhung, die MWohlthat des Ymeifels 
dem Publifum zugute fommen lafien. 
Einwandsfrei it bieje Daritellung 
ı nicht. Es dürfte dem Gericht nicht 
Ichmwer fallen, zu eriweifen, daß es ſich 
; eben doch nicht blos um. Thatfachen- 
; fragen handelt (nicht blos darum, ob 
die alten Raten zu hoch find oder ob 
die neuen Raten binteichen, den Bah- 
nen eine genügende Vergütung ihrer 
Kapitalanlage zu geben), jondern daß 
auch wichtige Rechtsfragen in’3 Spiel 
famen. Die Trage 3. B., ob die Kom— 
miffion berechtigt war, pie fie e3 ge- 
than bat, eine Abjtufung der Raten 
nad Zonen vorzunehmen oder ob jie 
nicht damit fich die Rechte der Gefeh- 
gebung anmaft, die nur dem Kon- 
greffe zuftehen. Auch beiteht ein Streit 
über die VBerfaffungsmäßigfeit der jog. 
“long and short haul”-Klaufel des 
neuen Gejetes, auf die fich die Kom- 
miſſionsentſcheidung ſtützt. 
Immerhin: die Thatſache bleibt, 
daß alle dieſe Fragen endgiltig nur 
vom Bundesobergerichte entſchieden 
werden können, und daß alſo, wenn 
der neue Gerichtshof nicht wäre, die 
endgiltige Entſcheidung ſchneller kom— 


men würde, indem nur eine Appella- 


tion nöthig wäre, wo jetzt deren zwei 
nöthig ſind. Und ſo mag es denn 
kommen, wie oben angedeutet: daß 
das neue Gericht wieder abgeſchafft 
wird, noch ehe es recht in Thätigkeit 


getreten iſt, und obgleich ſeine Grün-— 
dung einem an ſich durchaus richtigen 


Gedanken entſprang. 


zu ſchaffen, der durch ausſchließliche 
Beſchäftigung mit den oft ſehr ver— 
wickelten Eiſenbahnſtreitfällen eine be— 
ſondere Vefähigung und Sachkenntniß 
erlangen würde zur zugleich ſchnellen 
und richtigen Entſcheidung ſolcher 
Fälle. 


Chineſen und Mandſchu. 


Seit 267 Jahren ſteht China unter 
der Herrſchaft der Mandſchu. Es iſt 
nicht ſeine erſte Fremdherrſchaft. In 
den früheſten Jahrhunderten unſerer 
Zeitrechnung hatte es das barbariſche 
Wüthen eines Volkes zu ertragen, das 
mit den Hunnen, den ſpäteren Ver— 
wüſtern auch Europas, identiſch gewe— 
ſen zu ſein ſcheint. Ein Jahrtauſend 
ſpäter laſtete durch Jahrhunderte das 
Joch der Mongolen auf China wie auf 
Rußland. 

Die Mandſchu, die ſich das alte 
Reich zu einer Zeit unterwarfen, da 


ihm ſchon Europas Handelsvölker ih— 
fich auf der fo viel fürzeren Ueberland- | 
Alfo müffen 
die Eifenbahnen, fo Jagen fie, um über= | 
haupt Fracht nach den mweitlichen Küften= 


ren nur unter der Borausfehung ill: 
kommenen Verkehr aufdränaten, dah 
fie die Rolle der zu Ueberportheilenden 
Ipielten, waren nicht in dem Sinne 
Barbaren, ivie die Hiongnu und die 
Mongolen. Eher mag man fie den 
Mazedoniern, den Römern vergleichen, 
die fich zu Griechenlands Herren mad): 
ten, aber gierig feine Kultur in fich 
einfogen und fi manchmal lieber 
Griechen nennen ald durch den Hin- 
weiß auf ihre eigentliche Nationalität 
Klaſſe ſtem— 
peln ließen. So ging es ja auch den 
Germanen, welche ſich der römiſchen 
Provinzen bemächtigten; den Seld— 
ſchuken, welche das Khalifat von Bag— 
dad unterwarfen. Die Mandſchu riſ— 
ſen die Staatsämter an ſich, ſchloſſen 
die Chineſen vom Heere aus und 
drängten ihnen als Symbol ihrer 
Willfährigkeit ihre nationale Haar— 
tracht, den Zopf, auf. Sie waren aber 


wußtſein zu jener Strenge zu entwi— 
ckeln, daß ſie das eroberte Land von 


Die Reichthümer, der 
Glanz, die Gelehrſamkeit mit ihren 
Ehren, die Künſte und auch die mate— 
riellen Genüſſe des alten Kulturlandes 


hatten es ihnen angethan, wie auch die 
ſchon verwelkende Pracht Roms Van— 


dalen und Goten in ihren Bann zog 


Am lehten Freitag, ſo— und wie ein Friedrich II. ſeinen armſe— 


ligen Pfalzen in den heimathlichen 


Gauen die märchenhaften Herrlichkei— 
ten Palermos als Reſidenzſtätte vor— 
zog. Die Eindringlinge machten es ſich 
in dem glänzenden Peking bequem, re— 
gierten ihr Stammland von dort aus 


ſauer es manchmal ihrem noch barba— 
riſch ungelenken Kopfe ankam, in die 
Kulturwelt Chinas und die Würden 
und Grade hinein, die eine ſtreng ab— 
geſtufte Prüfungsordnung dort mit 
noch größerer Peinlichkeit wägt und 
münzt, als an den Akademien des Ok— 


zidentes. 


Der alte Gegenſatz der Stämme iſt 
aber in den 224 Jahrhunderten mit 


; nichten überbrückt worden. Der Manb- 
' Thu war 


gewöhnt geblieben, auf die 
Chinefen als eine friegduntauagliche 
Nation herabzufehen, und fügte zu die- 
fer Verachtung ungerechte Bebrüdun- 
gen durch Tchrankenlofe Ausübuna fei- 
ner Beamtengewalt. Der Hab gegen 
die Vergemaltiger ift durch die Jahr: 
hunderte nicht gemilbert, jondern ver- 
ftärft worden. Die Berreiungsverfu- 
che haben niemal3 aufgehört. Ym 
dritten Nahrhbunderte der Mandſchu— 
berrfchaft Haben fie mit neuer Kraft 
eingeſetzt. Der Taiping-Aufſtand hat 
durch 14 Jahre das Reich in ſeinen 
Grundveſten erſchüttert. Die neue Er— 
hebung ſcheint dem Chineſenthum den 
Sien bringen zu mollen. 

Aber e3 tft ein anderes China qe- 
morden, daß jekt den Kampf aufae- 
nommen bat. 
den gewaltigen Unterſchied ſinnfälli— 


noch mit dem Gedanken krebſte, irgend⸗ 
welche halbverſchollene Abkömmlinge 
der 1644 entthronten Ming⸗-Dynaſtie 
auf den Herrſcherſitz ihrer Vorfahren 
zurückzuführen. Der Sieg der Empö— 
ter hätte damals einfach das alte 
China mit ſeiner verſchimmelten viel⸗ 
tauſendjährigenKultur wiedergebracht. 
Das Feldgeſchrei der heutigen Rebel⸗ 
len iſt die chineſiſche Republik. Repu⸗ 
blitaniſche Staat3form iſt ein Gewächs 


ar 


Nämlih dem | 


Wunfche entfprang, einen Gerichtehor | zWationales Kapital ausmaden“. Und 


— — 


das niemals auf afiatifcher Erde ge- 


machfen ift. Der aroße Kontinent hat 
immer nur patriarchalifche Herrichaf- 
ten der Nomadenftufe, theofratifches 
Briefterreaiment und welterobernde 
Deipotie gefannt. Wenn Herodot in 
einem. perfifchen Kronrathe bemofra- 
tifche Gedanken zu Worte kommen 
läßt, jo tft das eine völlig ungejchicht- 
fiche Konftruftion. Daß die jebigen 
Rebellenhäupter die Republit ausru- 
fen, ift angelerntes Europäer: und 
Amerifanertbum. Wie ftarf rechtlicher 
Geiff Tich der leitenden Kräfte der Bes 
mequng fchon bemeiftert hat, bemetit 
ferner die peinliche Sorafalt, mit ber 
fie die fremden Niederlaſſungen vor 
Beihädigungen jelbft zufälliger Art zu 
Ihüten bemüht find. Man würde un- 
recht thun, wollte man diefe WVorficht 
ausichlieglih auf Klugheit3erwägun- 
gen zurüdführen, fo aufgewedt und 
melttundig de: Chinefe aud) von Natur 
ift. Nein: die in Wutfchang eingefette 
Rebellenregierung verräth das fichtli- 
che Bejtreben, nicht bloß ein Einfchrei- 
ten der fremden zu bermeiben, jon- 
dern auch fich im Lichte einer moder- 
nen Rulturmecht darzustellen. Nicht 
jener Native-Rultur, die nur auf Qan- 
dedeingeborene ihre Rechts- und Bil- 
ligfeit3arundfäße, ihre konfuzianifchen 
Sittlichfeitäregeln bezog und fich über 
die Fremdlinge aus anderen Aultur> 
zentren überhob, weil man durch Jahr— 
tauſende nur mit den minderentwickel— 
ten Völkern der unmittelbaren Nach— 
barſchaft zu thun gehabt hatte. Unge— 
mein bezeichnend iſt auch die Scheu, 
die Eiſenbahnbrücken in die Luft zu 
ſprengen, mit der ganz wiſſenſchaftlich 
klingenden Begründung, weil ſie ein 


ſolche Unterlaſſung kann den Krieg 
verlieren machen, wenn die Mandſchu 
Energie entwickeln! Wie thurmhoch 
ſteht ſolche Denkweiſe über dem rück— 


ſichtsloſen Wüthen bulgariſcher Ko— 


mitatſchis, ja auch der „Saboteurs“ 


des franzöſiſchen Klaſſenkampfes! Wie 
gewaltig beſonders auch über dem wil— 
den Zerſtörungstrieb des Boxerauf— 


ſtandes! 


Lotalbericht. 


Brieftaſten. 


M. €. Ss weldem Jahre jene Geſellſchaft 
—— wurde, fönnen wir Ihnen nicht fageı, 
ie eriftirt aber fon feit mindeftens 25 NJabren 

- Auf Deutfh beißt das: „Ein amerifanifcher 
Kiümftler der Jegtzeit“. 


9. 2. —— Dies ift mur eine gefeglide Formei, 
feibftverftändlih kann das Urtbeil nur einwal 
bofljtredt werden. 


Frau H. St. Genau lönnen wir Ihnen 
dies nicht ſagen, der, Unterſchied zwiſchen der 
biefi en und der Berliner Zeit aber beträgt % 
Stunden und 54 Minuten, d. b. wenn e8 bier 12 
Ur Mittags fit, fo ift e8 in Berlin 6 Uhr 54 
Dinuten Abends, 


‚9. 8. -—- Wir fönnen Ihnen nicht fagen, wies 
viel Zoll auf eine folde Dede in Deutihland zur 
entrichten fein würde. 


Geo. A. Die Apanage, d. b. die zum jtan- 
desgemäßen Unterbalt der nicht regierenden Mit: 
plieber eines fürftliden Haufes beitimmte Aus« 
tattung, wird in den einzelnen gi Staa⸗ 
ten theils durch das Grundgeſes, theils durch be— 
ſondere Geſebe, durch Hausgefeß oder durch Her⸗ 
fommen beftinumt. Wie cs in dem bon Ahnen an⸗ 
gezogenen Fall jih verhält, fönnen wir Ihnen 
nicht fagen. 

‚Sullerton Ave. Wir klönnen dies 
jegt, nach fieben Jahren, nicht mehr feititellen. 

Aug. Sp. — Darüber müflen Sie fi) bei 
der Gemeindeverwaltung bon „Foreft Rarf cc: 
fundigen. 


I. M. — Lafien Cie fih ein foldhes „Plafat” 
bon einem Belannten entiverfen, wenn Sie felrit 
es nicht tbun fönnen. Die Redaktion fann fid) 
damit nicht befaffen, 

Wittmwe. — Arbeit3nacdhweis wird im Brick: 
faiten nicht erihetit. 

Henry K., Wenden Sie ſich an das Ar— 
mour Inſtitute, 33. Str. und Armour Ave. 


Max E — Wir fönnen Ibmen nicht jagen, 
ob jene Mngeitellten einmal oder zweimal im 
Monat abgelöhnt werden. 


IN. Das öjterreihiihe Koninlat ift am 
Zommlag nicht ofien, Die Amteitunden am Werl: 
tag Sind bon »# bis 2 Uhr, am Samstag nur 
bon U bis 12 1lhr. 

Franf M. -- Gewiß vertritt der Turner: 
bund freidenferifhe Prinzipien. 


srau ©, Tb. Denn Cie Ihren Maım 
verfichern laffen wollen, fo müffen Sie fih an 
eine DBerficerungsgefelichaft wenden, nicht ay 
die „Abendpoft“, 

sofepb B. — Am fälteiten war es in CH» 
cago bis jegt am 24. Dezember 1872, als da3 
Ibermometer auf 23 Grad unter Null fiel. 

E. M., LaCalle Abe. — Sie fünnen, wenn Si> 
mit Anwälten nichts au thun baben wollen, Abr 
Batentgefuh mit der nötbigen Beſchreibung wid 
etwa erforderliden Zeichnungen oder Modellen 
direft an das Patentamt in Walhingten jdiden. 
It die Sade ihon patentirt, fo wird Ihnen das 
mitgetbeilt werden. Bei der Kinfendung de? 
Gefuches iind $15 au entrichten, und weitere $“), 
wenn das Patent ausdgeftellt wird. Auf die E.urs 
pfeblung bon Anwälten läßt fih der Briefkaften 
nicht ein. — Patente werden nur dem Erfinder 
ertdeilt. Hat Jemand, der micht der Erfinder tft, 
ein Patent durch falfhe Angaben erſchwinden. 
fo wird nah Ermweis de3 Ihatbeitandes folches 
Batent fiir mull und nichtig erflärt werden. 


B. B., Brinceton Abe. — Wurde Ihnen dur 
faliche ehrenrührige Nachrede Schaden zugefüg;, 
fo fünnen Sie den Berleumder auf Schabenerfag 
verflagen. 


Wu, 5, Wbipple Etr. — Das erite Papier, 
welches Sie bier erwarben, tft lein Hinderriß 
für ihre Rüdfehr nad Deutfhland, auch bebür- 
ten Cie leined3 PBalles. Cie jind no immer 
deutiher Etaatdangeböriger. 


‚R.U,N. Clarf Str. — Sie werden, wenn Eie 
jegt, im une Alter nad Deutichland 
auriidfebren, dort ohne Zmeifel zur Erfüllung 
der Dienstpflicht herangezogen werden. Dat Cie 
bier das exjte Papier erworben haben, fanır AH» 
nen dabei nichts belfen, Der Belis des eriten 
Fapieres ift au feine Bürgfhaft dafür, du 
man Cie, falls Sie nad Amerika zurüdtehren, 
bier ungehindert einlaffen würde. Wer micht 
amerifanifher Bürger ift, ift Ausländer im Ein» 
ne deö &eleged und unterliegt als folder allın 
Voririfien der Einwanderungsgefege. De:t 
Bürgerbrief lünnen Sie erhalten na nftähti» 
gem, ununterbrodenem Aufenthalt in den Ber. 
Etaaten. Eine bloße Befuchs- oder Gefhältsreif: 
ins Ausland, während deren Sie bre biefine 
Unfäffigfeit nicht aufgeben, gilt nit al3 Um 
terbredung. 


€. ©. Wurden die Eaden dem Mädchen 
nur unter der Vebdingung ‚gegeben, daß fie den 
Geber heirathe, und fie —— die Erfüllung 
dieſer Bedingung, jo fann der Geber auf Heranıs« 
een. der Eaden lagen. Die Klage ift im 

tadbtgerihht anhängig zu maden. 

Hau M, M., Dewey BI, — E8 hängt auırz 
don den Umitänden ad, ob Ahrer Edhweller nut 
der Qochter bie —— geſtattet wird oder 
nicht; zunüchſt davon, ob ſie noch ** und ar⸗ 
beitsfäbin iit, oder ob u befürchten Ttebt, baß 
fie bier der Deffentlichfeit zur Laft fallen würde. 
War jedoh ihr Mann amerilaniiher Bürger 
fo tft au fie Bürgerin, und es lann ihr die 
Landung nicht verwehrt werben. 


Fran! D., Dale Ave. — Kehren Sie nach 
Oeſterreich zurüc, ſo ſchütt Sie das amerikani⸗ 
ſche Bürgerkecht nicht vor der Strafe, die dort 
wegen uñgeſeslicher Entziehung von ber Wehr⸗ 
pflicht Ihnen auferlegt worden ſein mag. Laſ⸗ 
ſen Sie fich in Oeſterreich gu dauerndem Mufeıt: 
halt nieder, obne die Abfiht, nad den Der, 
Staaten zurücdzufebren, io wird badurd Ahr 
biefiges PBiirgerrecht bermwirft. 


Alte Xeferin — Gefundbeitäfommilfir 
ift Dr. Doung, fein — beindet fi ım 
7. Stodwerf der Stadthalle, 

Berlaffene. — Nener Verein bält feine 
Verfammlungen ie am_2. * im Monat 
im Sinai Tempel ab. Sefretärin ift Frl. Same 


ı nah PBrlaum, 3967 Dregel Boulevard. 


Nichte veranichaulicht | 


| Ttelle jenes Herrn fi im Haufe 111 W. 
ger, als daß der Taipina-Aufruhr | ®1d- befindet. 


LM. — Wir haben Ihnen fon vor ame Wu- 
hen die Auslunft ertheilt, daß die häfid 
Jackſon 
Blod 

.A. — Selbſtverſtändlich lann leine Frau 
au en werden, ein Korfet au — Ham 
edob ber Arbeitgeber die frau en ‚ weil 
te feines trägt, fo want pa agegen nidts mas 
wen. Er fünnte fie ebenfo mob entlelten, met 
x 


ihm ihre feifur oder ihre Nafe nicht 


lann lie entlaffen aus itgendweldem oder auch 
aus gar feinem Grund, weil der Wrbeitgeher 
ebenfo were ‚Pagaungen den fann, die Ar 
beiterin au befchäftigen, mie die Mrbelterin ge» 
awungen werden Tann, ein Korfet au tragen. 

Bal. Sh., Harvard Abe, — Das Der agbe 
rene Mind bier anfäffiger Eltern ift fraft feiner 
biefigen ®eburt Bilrger der Ber. Staaten, auch 
wenn die Eltern nicht Bürger waren, 


Be ES 24 


Sin 


An die Rundfhaft der 


Metropolitan Trust 
.. . and Savings Bank 


Wir hoffen die Kunden der Metropolitan 
Trust and Savines Bank, welche Banf wir 
übernommen haben, in ıunferem Banflofal, 125 
Meft Monroe Str., (zwiichen Kosalle und Llarf), 
begrüßen zu können, und geben ihnen die Der- 
ficherung, dat; ihre Geichäfte von uns mit der- 
jelben Aufmerffamleit nnd in der deutjchen und 
englifchen Sprache geführt werden, wie fie es in 
der „Metropolitan Truft and Sapings Ban” 


gewohnt waren. 


Gentral Trust Company 
of Illinois 


Eine Stantöbant, welhe ein allemeines Banf-Gejchäft betreibt, 


} 


125 West Monroe Str., 


zroifchen LaSalle und Clarf Straße (nahe LaSalle) 


Rapital S2,000,000 Heberfduß S1,000,000 


Gharle3 G, Tawes, Rräfident. 

A. uhrlaub, Bizepräfident. 
Edwin F. Mack, Bizepräſident. 
William T. Abbott, Vizepräſident. 
J. E. Vindequiſt, vizepraſfident. 
Bsiltiam N. Dawesß, Raifirer. 

2. D. Skinner, Silfsfaffirer. 


Qllliam ®W, Gates, Hilf3taffirer. 
Kohn WB. Thomas, Hilfstaflirer. — 
C. F. Craig, Hilfataffirer. 

Aidert ®. Mang, Sekretär. 
Malcolm Medowek, Hilfsiefretär. 
Wiliam G. Edens, Hilfsielretär, 
Lohn 2. Lehnhard, Hilföfelretär. 


Ched-Kontos. — Darlehen an Geichäftslente. — Spar-Kontos.— 
Truft-Departement. — Sicherheits - Gewölbe. 


— — ——r ———— ————— 
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bararundſtüges zu bauen, aber er darf dieſe Lı- 
me nicht überfchreiten. Thut er es, ſo tann e 
durch gerichtlices Verfahren zur Entfermung des 
überreichenden Theiles gesiwungen werben. 


rau 9. — Vielleicht weiß einer der Xeier, 
mo Cie einen „Smeater“ umarbeiten lafien füns 
nen, uns ilt dies. nicht befannt. 

©. ®. — 1) Wir find _mit folden Beiträgen 
rerchlich derfehen. -— 2) Defterreih hat 28,264, 
049, Ungarıt 20,897,820 Ginmwohrter. 3) Wir 
find nicht imftande, diefe Frage zu enträtbfeln. 

3%, R. — PBrieflide Auskunft wird micht cr: 
tbeilt, Wir beantworteten Jbre Anfrage im let- 
ten Brieffaften dahin, daß Sie * leiner L⸗ 
ens bedürfen, es ſei denn, Sie richteten eine 

zertſtatt ein, wofür Sie eine Shbop Lizens 
au erwirfen bätten, die $1 foitet. ob jdne 
Jirma das Patentrecht auf diefen Artikel hut, 
oder nicht, vermögen wir Ahnen nicht au jagen, 
da8 müffen Sie vom Batentamt in Wafhingter 
in Erfabrumga zu bringen fuchen. 

R. 8. — Wir haben fhon unzählige Male die 
Erklärung abgegeben, daß wir uns auf die Em: 
pfehlung ärztlider Spesialiften u. f. ww. 
eınlaffen können. 


Frau Marvp ®. 


haen Xogen, darunter auch mehrere deutiche, un- 
ter „Ancient Orber United Worfuen“ anf Seiiz 
27 des „Eith Directorh“. 


NRohbn M. — Wo die Firma ihren Ei bar, 
bie jene Defen beritellt, ift uns micht befannt. — 
Briefe, die bon Kindern an „Santa Klaus“ ge: 
fchrieben werden, iibergibt die Roftbebörde moßl- 
tbätigen Gefellihaften oder Brivatperionen, Dre 
itch erboten baden, den Briefitellern eine fleine 
MWeibnachtsfreude zu bereiten. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 R Dear⸗ 
born Str., Zimmer 1444—48 Unitb-Gebäude, 
gibt nachitebende Nuslunft auf ihm übermittelte 

nfragen: 


8. ©., Soutb Chicago. — Zieht der Mietber 
aus, obn dem Hausmirth aefündigt zu haber. 
und ber legtere will den Mietber berflagen, fo 
farn er bon dem Miether nur eintreiben, wa! 
diefer ihm thatlächlich ſchuldet. 


D. M., Welt Divifion Str. — Wünfht Ne 
mand bie Ebeicheidung und bat aefegliche Grün: 
de dafür, fo muß er in dee Klagelhrift den Bor 
flagten der betrefienden Handlungen beiculdi 


gen, auf Grund deren da& Gefeg die Scheidung ; 


erlaubt. E8 gibt fein Gefeg, weldes beitimmi 
wie das efmaige Vermögen der Eheleute aethetlt 
werden foll, Sewöhnlid iit da3 dem Ermelien 


des Gerichtes ühberlaffen. Manchmal erbält der | 


fhuldige Xheil gar niht® don dem anderen: 
mandmal wird ein mwöchentlih au -zablender 


Betrag beivilligt, und mandınal die einmalige | 
ablung einer Eumme als Befriedigung aller | 


niprüde. 

I. 8; Wells Str. — Eltern find nicht berech- 
tigt, Die Bantleinlage eines minderjährigen K.n- 
des zu erheben. Sie haben dazu nit meyr 
Net, ald ein Fremder haben würde. Anders ift 
jedoch die Negel, wo e3 fih um ben Urbeitslohı 
oder fonftigen Berdienit don Minderjährigen 
banbelt. 


Marie. — Eine verheirathete Frau lann ih⸗ 
ren Mann durd Zeitament enterben, außer inſe⸗ 
weit, als das Geſeß beſtimmt, daß der über⸗ 
lebende Gatte oder die überlebende Frau einen 
gewiſſen Antheil am Nachlaßz des Verſtorbenen 

ben foll. € 
von einem Anwalt aufjegen au lafen. 


Untundiger — it die frau die Eiaen- 
thümerin eined Babenocigätte und ihr Manı 
Waaren für dad Ge Er fo ift die Frrı 
ir bie Zahlung aller betreffenden Rechnungen 
baftbar, meil file den Nuten bon den Waarry 
bat, weil fie die Waaren angenommen bat, wit. 
weil, wenn fie * dafür zahlen wollte, lic 
yätte Notia geben follen, daß ihr Mann nict 
ermächtigt ift, fiir fie zu bandelg Im anderen 
al nimmt das G@efeß an, dab der Mann al 
gent der rau gehandelt bat. 


.‚Säm. Belmont Ude. — Hat eine Perlen 
fie ak: und ift feit fieben Nahren berich).- 
len, fo nimmt bad a. an, daß die Perion todt 
ift, doc ailt dies nur, fowelt die Vererbung von 
&% enthum in Betradßt fommt. &8 ift ohne Eir- 
iur auf da3 ebelihe Verhältnik, Die Jrau de} 

erfhollenen muß, wenn fie fi wieder berdr:- 
rathen will, eine gerichtliche a en, 
gleichviel wie lange der Dann Idon fort tft. 


—— — — — 


Sitzt feſt. 


Bemühungen, dkn Dampfer „Cagonda“ 
flott zu machen, ſind vergeblich. 

Alle Anſtrengungen, den 500 Fuß 
langen Getreidedampfer „Lagonda“, 
der geſtern Vormittag in der Oeffnung 
der Madifon Str.»Brüde hängen blieb, 
flottzumadhen, find bislang fruchtlos 
geblieben. Das Schiff, deſſen Rumpf 
auf der Fahrt über den See ſich mit 
einer Eistruſte bedeckte, blieb ſtecken, 
als es ſich in der Brückenöffnung be— 
fand. Nachdem Schleppdampfer die 
ganze Nacht hindurch vergebens ver- 
fuchi hatten, es flott zu machen, wurde 
heute Morgen die Brücke über dem 
Fahrzeug geſchloſſen. Geſtern Abend 
blieb auch der Kohlendampfer „Troy“ 


River Bahn in der Nähe ber Brüde 
ſtzden. 


Frau Vermilya noch ſchwach. 


Der Gefängnißarzt Dr. Thomas 
Hogan ſagte heute, daß die angebliche 
Giftmörderin Louiſe Vermilya ſich 
zwar viel beſſer befinde, als zur Zeit 
ihrer Einlieferung ins Gefängniß, daß 


Eee 


— 


1222 Sedgwiect 
nicht 


— Jener Orden hat hier 
lein Hauptquartier. Sie finden die über 50 hie— 


Donnerstag, 3. legten Mal: 


ni; 
‚ umb Jagpzüge durch Nord-Ameriin: u 


; nur 9O 
, baufen und anderen Reifefchriftftellern Lomplet 


ı ftorbenen Landamann 


ift immer rathiam, ein Teitament | 


felhaft, ob ſie imſtande ſein werde, 
am Freitag dem Inqueſt über den Tob 


des Poliziſten Arthur Biſonetie beizu⸗ 
wohnen. 


Polijeihauptmann Harding ſtellte 
heute in Abrede, daß Belaſtungszeugen 
verſchwunden ſeien oder ſich weigerten, 
als Zeugen aufzutreten. 


Deutsches Theater 


(rüber Eriterion, 
Ze iterion.) 


x 
Direktion: Mar FE ne 1184, 


Heute Dienstag: 


Die ſchöne Ungarin! 

5 Sroße Roife mit Geiang. 

Mittwoch, zum eriten Mal: „Die dert Grazien" 
Opereiten-Bolfe in 4 Alten bon Roth. E 

„Die Fledermand“. 

—————— ——— — — —— 


Friedrich Gerſtäcker's 

bodintereffante Reiferomaite: Na Amerita; 
Die Flnfpiraten des Pitikfiinpt: ee 
Bände, Seht 
a . eder 
-700 Seiten ftarf, elegant geb ” 
Cents. — Werfe don Karl onan, "oe: 


dere; insgefammt 38 berfchi 
Be ſchiedene 


auf Lager. 


A. KROCH & CO.. 


Neue Nummer:59 Ost Monroe St. 
(Smilhen Wabaih Ave. und Michigan Abenue) 


Tobes-Anzetge. 
Heiien-Darmitäbter Unterftäisungs-Berein. 


Den Beamten und Mit- 
aliedern obigen Vereins die 
traurige Nachricht, dab un- 
fer Landsmann 

Dtto Vonderheidt 


geftorben ift. Beerdigung 
\ findet ftatt Donnerätag, den 
\ 16, November, um Ude 
Nachmittags, bom Trauer: 
AED baufe, 6429 Marfhfie.d 

Ade., nah Montrofe. Die 

: Beamten verfammeln fic 

um 12 Uhr in der Bereinähalle, um dem bei: 
die legte Ehre au er» 


Henry Alba, Präftdent. 
arl Walther, Eelretär. 


meifen. 


Todes-Anzeige. 
Gegenfeitiger linterftügungdverein 
ber Bereinigten Deiterreiher und Bahern. 
Den Beamten und Mitgliedern die trauriye 
Nachricht. daß Mitalied 
Heinrih Gehrer 


eftorben ilt. Die Beerbigung findet ftatt amı 
onerdtan, den 16. Nobember, dom Trauer⸗ 


‘ baufe, 2909 N, Albland Ave. 
pbonſusti 


e und von dort nach dem St. Bonit- 
ſfa⸗ius⸗Goffesader. Die Beamten und Miiglie⸗ 
der verſammeln fih um % 9 Ubr in der Rer» 
eindballe, ım dem Veritorbenen die legte Ehre 


au ermeifen. 
A. Rees, Bräfident. 
2. Ihe, Selretär. 


Todes-Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach- 
richt. daß unſer geliebter Vater, Großvbäter und 
Urgroßbater 
John A. Ziehrer 
nad lurzem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtaft am e 
den 15. November, Nachm. 2 Uhr, von der Woh—⸗ 
nung feiner Tochter, 725 Rees Str. nach dem 
Wunders Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Rida Lemmerzahl, Yrau Minnie 
Bold, Töchter. 
Frau Annie Karge, Frau Minnie &a- 
tan, Louis BZiehn, Entelfinder. 


Tobes-Anzeige. 
Iſabella Deutſcher Frauenverein. 

Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 

richt, daß unſere Schweſter 
Lina Breict 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch, den 156. November, um 1:339 Nachm, vom 
Trauerbauſe, 11858 Indiang Ave. Rofelano, 
Ill. nach Mount Greenwood. Die Beamten be 
fammeln fih puntt 12:30, um ber beritorbencıh 
Schmwelter die lekte Ehre zu ermweifen. Um ftilles 


Klara Maeiie, Bräfidentin. 
Alma Lund, Sefretärin. 


. Beileid Bitten: 


Todes-Anzeige. 
Vretoria Gegenſeitiger Unterſtürungdverein. 
Den Veamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Nicholas Schreiber 


| daß Bruder 
non ber Nem Hort Central & Hubdion | 


' geftorben ift, Beerdigung findet ftatt am Milt- 
| mod, den 15. 


November, um 10 Uhr Borm 


.„ dom 
Xrauer Int 3626 


. 60. Blace, nad dein 
Waldhbeimsizriedhof. Die Beamten find erfucht, 
um 8 Ubr in ber Bereinshalle au ericheinen, um 
ben veritorbenen Bruder die legte Ehre au er» 

en. 


m, Stoll, Bräfident. 
2. ir, Setretär. 


ToyrRa- Anzeige, 


—78 und lannten die traurige Nach · 
richt, daß unſer vielgellebter Bater, Schwieget 
bater nd * 


— Aellen 

2380 Greenleaf Abe Rogers „im Alter bon 

g je 1 Dina und 20 Sasın im 

E in . i 3 Re, 
i Bamtilis Kelten, 


Todes-Anzeige 


‚Verwandten, Freum und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfere liebe 
Mutter ımd Großmutter 

Lina Mathilde Preid 

nah langeın fchweren Leiden am Sams 
tag, den 11. Nobembeu Nadmitiags 5 
Ubr, im Alter von 57 Jahren, # Mona» 
ten und 14 Tagen geftorben ift. Die Be 
erdigung findet fiatt am Mittwod, den 
15, Xodember, um 1:30 Nadı., bom 
Zrauerhanfe, 11356 Indiana Abe., na 
der Setbelsfirhe und bon da nah Mou 
($reenmwood. Um ftille Tbeiinabme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 


Ges, Walter ımd Ein Preid, 
Kinder 


Snmard Sonntag, Schwiegerfohn. 
a Sonntag, Entellind. 


Tode3- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte 
Karl Chin 

nah langem Keiden im Alter bon 47 
Dahren, 10 Monaten und 10 Tagen fanft 
im Seren entichlafen if. Beerdigun 
findet ftatt am 15. November, um 1 
Ubr Vorm,, vom Irauerbaufe, 2833 W. 
— 5* nach dem Concordia⸗Gottes⸗ 


ZAouiſe Chitl, Gattin. 

Adeline, Dinna, Kinder. 

Robert, Dito, Jenny, Marihe, 
Stieflinder, nebft Freunden u. 
Verwandten. i 


Tobes-Anzeige, 


Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umier geliebter Gatte u 


Bater 
Heinrih Gehrer 


im Alter don 56 Nahren und 8 Monaten 
felig im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 16. No: 
bember, um 9:30 Borm., bom Trauer: 
baufe, 2909 N. Afhland Ave., nach der 
Et. Alpbonfusliche, von da nad dem 
St. Donifazius- Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Dora Gehrer, Gattin. 
—* Otto Gehrer, Sohn. 
bimi 


Todbes- Anzeige. 


teunben und Belannten die traurige Nudhe 
tiät, dab unijere aeliebte Tochter 
Emma Dall mann 

am Sonntag, den 12. November, nach langem 

fhweren Leiden felig im Herrn entſchlafen iff. 

Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 

15. Nokgmber, um 1 Uhr Nachm., bom Trauer- 

aufe, 634 Alma Str., YAuftin, nad) der Et. Baus 

uslicche, Prairie Ave. und Koma Etr., Auftin, 

bon da nah dem Goncordia Gottesader,. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Julius und Anna Dallmann, Eltern. 

ranf und Walter Dallmann, Brüder 

lara Ghriitopher, Schweiter. mb 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Johanna Gluth 
(Gattin des verſtorbenen Henry Gluth' 

am 12. November geſtorben iſt. Beerdigung am 
Mittwoch, den 15. November, um 12 UÜhr Mit 
tags, von der Wohnung ihrer Tochter, Frau G. 
8. Baumaher, 949 MW, 16. Etr., nad) der Evang. 
Bionsfirde, Haltings tr. und Albland Mpc.. 
bon ba mit Rutichen nah Concordia, Die frame 
ernden Hinterbliebenen: 


Sran G. 2. Baumayer, Yrau U. Som 
kup, Frau H. Hurt, Töchter. 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Tieheg 


Vater 
Otto Vonderhe it 


im Alter von 40 Jahren plötzlich geſtorben iſt. 
Die findet ſtatt vom Trauerhaufe 
6429 Marſhfieſld Ave, Donnerstag NRacgitia 
um + Ubr nad dem Mount Hope Friedhöf, Um 
indes Beileid bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Elite Bonderheit aeb. Kempf, Gattin, 
Charles A. ®W., Otto %., Fred W. Bon 
derheit, Söhne, nebit Verwandten. 


dmi 


Todes-Anzeige. 
Leſſing Loge 557 A. F. & A. M. 
Es diene hiermit zur Naächricht, daß umſer 
Bruder 
ODscar Tunt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung erfolgt am Mits 
mwocdh, den 15. Nobember, 2 Uhr Nachmittag? 
bom Trauerhauſe, 4032 W. Adams Strake 
nach dem Foxeſt Home Friedhof. Die Brüder 
obiger Loge ſind freundlichſt erſucht, ſich vm 
12:30 in ünſerem Tempel, 1504 N. Clark Str. 
einzufinden, um dem verſtorbenen Bruder die 
legte maurerifhe Ehre au ermeilen. 
Adoif Steible, Meiiter vom Stuhl. 
Aler Lampe, Sekretär. 

Geftorben: Barbara Baner, 6 Yabre, 5 Monas 
te und 24 Zage alt. Toter bon Karol unb Bars 
bara Bauer, Schweiter von Zorance, Franz und 
Rofana Bauer. Beerdigung Donnerdtag, 16. Pr 
dvember 1911, um 2 br Nacht, bom Trauer» 
baufe, 1709 Wrigbtwoud Abe., nad der &t. Tim 
mendficde, don dort nad dem St. Bonifazius⸗ 
riedbof. Die trauernden Hinterblichenen: 


Geitorden: Nidholas Schreiber, am 12. Nobem- 
ber 1911. 53 Iabre alt. Gelicehter Watte bon Eli« 
zabetb geb. Nauert; Water von Matthew, Geor;*, 
Nidolad, William und Nohn. Beerdigung dm 
Trauerbaufe, 3626 W. 60. Place, Mittwod, ben 
15, Nodember, um 10 Uhr Borm., nad Xald« 
beim. 


Dantiagung. 


Allen Freunden und Belannten, melde fd je 
zablreih an dem Begräbnik meines mndergekli 


chen Gatten 

Friedrich Manke 
betheiliat haben, und für die vielen Blumen⸗ 
ſenden ſage ich meinen herzlichſten Dant. Ganz 
befonderd Herrn Raltor Pfund und dem Mäm 


nerchor. — 
Alwina Manke, Gattin. 


Zur Erinnerung 


In liebevoller Erinnerung gedenlen wir heute 
unſeres geliebten und unvergeßlichen Sohnet 
und Bruders 
Robert Bfeiffer 
welcher vor einem Jahre, am 14. Nobemb 
1010, im Alter von 24 Jahren und 4 Mo 

plößzlich von uns geſchieden iſt. 


— iſt ein Jahr verfloſſen, 
Seit jenem ſchweren —— 

Vo du, geliebter Sohn und Bruber, 
Rom Tode mwurd’ft. binweggerafft. 
Du warit geliebt in der Familie 
Geactet in deinem Sreundeäfrefs, 
Und diefe traurige fäiwere Stunde 
Erinnert uns an di jo beiß. 

Wir wandern oft nad jenem Orte, 
Mo NRube ift in diefer Welt, 

Und Jmäden jenen Grabeöhfgel, 
Der deinen Lei nen ungen ält. 
& lumm’re, Siebling, fanft hinüber, 
bon und bemeint, 

13 des Himmels Frieden 

toben und bereint. 


Gewi von deinen tieftrauernd 
pi riedrich und Amelia 
nebit Ganchern und Brübern. 


Nude fanft, Biß wir uns miederfehen! 


Waldheim. 


Elke, Daukl er ———— 


Metropo aa 
x 


fe 


ik 
Bletem Ben“ Buftönat au det 
VE Sin era 


Bee» I. Zuttermeifter, Bräf. red Mans, Geiz, 
Jalob Shwab, Superintendent. 


The Relic House 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Sincoin Berk. 


Kohn Weis, Eigenthiümer. 


KONZERT kiss Reamıas 
Otto Seifert's Orchester, 


KRAENCHEN 


EMS BRUNNEN 


Für alle Gatarrhe der Utmungdorgane, 
ften und _Beilerkeit, — —— Agent: 
. von der Bruck, 61 Bart Blace, New Wort 


19-I8n0n,2 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Rendolph, nahe Olark Str. 


Geld 
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Jetzt um eine ſchnelle Räumung zu erzielen von 
dem Reſt des Lagers von 


THE PEOPLES STOR 
M 
i 
T 


Suits 


$15.00 wollene 5. 9 () 


Suit3 für Da- 


Pelzſachen 
Velz Scarfs 
oder Muffs; — 


5.00 Coats für 
Mädchen u. Ba— 
bies — 


815.00 wollene 

Coat3 für Damen 

— zum Breije 
bon.. 


THREE 
RIVERS, 
MICH. 


Hauskleider 


Flannelette Hansflei- 

der für Damen, hoher c 
Kragen—regul. 

1.48 Werth, für 


Nachtkleider 


Kinder⸗ Schlafkleider, 38 c 


vom beſten Flanne⸗ 
lette, Gr. 2 bis 6 
Jahre, reg. 50cWth., 
Strumpfwaaren 
Schwarze ger. baumwoll. 
nahtloſe Strümpfe für 
Kinder, Größen 6 bis 
8%, 10c mwerth, für.... 


Soden 


Blau n.grau ge- 
mifchte mollene 70 


nahtloſe Männer⸗ 
ſocken, 10c wth. .. 


Milwaukee Ave., bei Paulina Str. 


Unterzeug 


200 Dust. ſchwer gerippte fließge⸗ 


fütterte Veſts u. Pants 1 
für Kinder — bis zu 20 
35c wtb.—18c, 15e u. 

50 Dutend Waift Union Suits für 
Kinder — Größen 2 bi3 

16 Jahre — 50c Werthe E 
—für 

150 Dust. reine auftraliih wollene 
gerippte u. flache Beits 

u. Bant3 für Damen — c 
bi zu 1.50 merth, für 
Ungefähr 36 Dustend reinwollenes 
Interzgeug für Männer—Eameld 


Hair, natürl. Wolle u. 1 ! 5 
— 


gerippt — Werthe bis 
Fünf Eriparnifie 


zu 1.75; für 
29c 


Serge Suiting, und 
ale Karben, 
wertb 250 - Wufter umd 


fpeziell au Farben, fper. 
17: 1 
id:t 19 


Damen : Schuhe 
Von der Yabrif zurückgewieſene 
Schuhe—in Patent Colt und Pici 
Kid— leichte und ſchwere Sohlen — 


in Schnür- u. Knöpf 
Facons—von gutem, ſo— 6 
lidem Leder— 1.50 werth 


zoc 
ſeidengeſtreifte 
Plaids — gute 


au 


75c einfade 
u. fauch Suit- 
ingd, fpesiell 


——— > ı 
Draperien 


15c für 30c Opague Cloth Fen— 


iter = Rouleaur—fortirte 
——— guten Rol⸗ — 
en befejtigt— Stüd.... 
10e feiner punftirter und fanch 
geitreifter Gardinen Em — 


mweiß—erxira feine Qua= 6! 
26 


lität — morgen, die 

Yard 

Feine fortirte Partie von Bruifie- 
let, Cable Net und feinen Not- 
tinghbam Spiten-Gardinen— weiß, 
cream und ecru — 3 und 3% 
Nards lang — bübiche neue Muiter 
— einige 60 Zoll breit — bis zu 


3,25 mertb — jpe- 1 05 
Kleideritoifen 


69 reinwollene 
Storm u. franz. 
Serge, — gııte 
Auswahl von 
Farben, zu 


an 


1.00 und 1.25 
einf. u, fanch 
reinwoll. Snit- 
ings, 45—54 
Boll, ſpez. 


39 491 69 


1.25 Teppich, 49c 


Sortirte Bartie von Wilton Velvet 
und Tapeitry Bruffel borded Tep- 
pich % breit—Blumen=- oder 
orientaliſche Muſter 
ſortirte Farben — 
1.25 werth, für 

ee 


Uht Bargains in Kutzwaaren 


Ozean Berlmutterfnöpfe — 
Facon, fortirte Größen, 
10c wertb Dußend 
Haushalt-Stecknadeln — Nadel- 
Spitzen 6 Papier 

Lisle Elaſtie Shirt Waiſt 


N D. 
zwirn — 
Dutzend 


„Fiſheye“⸗ 


Dt 


2 in 1 Schub-Rolitur — w 


die 
Kid Brenneifen — 
m für 


ubular Schul Schmüre — 4-4 


und 5-4 Längen, das 


für 
Nähnadeln — alle Größen — 
volle Anzahl — Radet........ 


Große Bargains in Grodery 


Waſſergläſer Dünnes Blei gebla- 


fenes3 Slas—5 jortirte De— 
forationen zur Ausmwahl— C 
Br re ee 
7zöllige Jardineres — braune und 


grüne Dekorationen — für 90 


Blumentöpfe paſſend — 


Taſſen und Untertaſſen — importirt A 


Blumen Deforationen— 3 1 Oc 


Muſter zur Auswaähl 
das Paar für 

Importirte japaniſche Vaſen — bei 
Hand gemalt eine ſehr 
garoße Varietät Eure 390 
Auswahl zu 


Verkauf von Groceries und Likören 


Eier — große feine, garantirt friſch — 
nur 2 Dutzend an einen Kunden das 
Dutzend vertauft DD} 
een a 2240 
Fanucy Kochtartoffeln, 
Buſhel NMe. 
BE sone rare 
Florida führe 
Orangen, DD 
Bones roſa Alaska Lachs, 
Büchſe 21 
essen 1214 
Holländiihe fette Härin⸗ 
ne, Reg 59, DIW 
2i4sc 


Handgepflüdte neue Navd- 


‘ 
bohmen, 5 Pid kai ; 27c 
‚ D 
Fauchy —X Hafer, friſch von der 18c 


Mühle, 5 Bid 
Armour’3 oder Snibers 
Beans, 15c Büchfe zu 


25c 


Duartflaiche 


14 Star. 
hell Alemmer ober Bril- 
In — boll garantirt — 


S angepaßt von einem um- | 
 ferer 3\grabuirten Augen» ! 


fpesialiften 


Bollftändig 
Speziell: Dinsr garant. Linien, Paar.... 


— Bu Ehren der hier von 2o5 Ungeles, 
Kalifornien, auf Beſuch meilenden * 
und Frau H. Mechelle hatten ſich in der 
Behauſung der Familie John Nordhold, 
1318 Cornelia Ave., mehrere Familien ein⸗ 
gefunden und verlebten in dem gaſtlichen 
Heim einige recht vergnügte Stunden. Die 
Familie Mechelte, melche vor fieben Jahren 
gefundheitshalber von Chicago nad So$ Un: 
geles überfiedelte, wird noch mehrere Wo: 
hen unter ihren vielen hiefigen Freunden 
verweilen. Kerr Diechelfe ift hier in hiefi: 
en Sänger» und Turnerfreifen wohl be: 
annt. 


ſuch weilte, ift Frau Otto Map, die früs 
here Präfidentin des Chicage Women's 
Club und bekannte Menjchenfreundin, plöß- 
Tih geftorben. Ahr Gatte und ihr Sohn 
Hermann find 
nah Wyoming abgereift. rau Mat war 
in Pulaski, —* County, N. 9., por 
72 Jahren geboren. Nach Chicago fam fie 
mit ihren Gitern, dem Ehepaar Hiram 
Lewis, im Yahre 1852. Einer ihrer Brü- 
ber, Hiram La Motte Vewis, war ein be= 
fannter Anwalt und eine Zeit lang Theil» 
haber des einftmaligen Manore Thomas 
Hoyne. Nah dem großen Brande half fie 
den „ortnightiyg Eiub“ gründen, jie mar 
eine der Präfidentinnen des Wo⸗ 


(He feiner esse) 

(eine in einen Kun »E 

c den), Quartflafche 39e 
Vennſylvania Rye wabisten— N 
totb. 49 


1.00, volle 


California Port- 
wein, Sallone 


maffin goldene | 


ı rtantirte 
; Goldfronen 


HIRSCH, CROWN und BLAU 


echmai;, Zwiit's 


< ewel“ Com: 
pound, Pid.. ..B3de 


Swift's „Terien“ Butterine, 17e 


per Pfund 

Wieboldts beſtes XXXX 
Batent oder beſtes böhm. 
Ronnenmehl, 1% DI. 2.69, 
1, »Bbl. 1.35, 
1, bl, Sad 
Zuder, 
ter, 5 


oO 


beiter gramulir- 
fd. s 2 : 
Fanch Santod oder Pen- P 
berry Kaffee, 2 * 
2 Pſd. 46c, Pfb.... 


Beſte KQlumpenſtärke, 
5 Pfund 


Dr. Bloomenthal, 
Sahnarzt vet WIEBOLDT’S 


Keine Schmerzen — 
ihmerziofes Aus. 
stehen. — Belte ga 
Arbeit. 
aufm. 
b. $2.95; Brüden- 
arbeit aufwärts 
bon $2.90; beſte 


ı Platten, das Ctüd 


zu 4.95; Gold-Flllungen, 


fon Frauen: und SKinderhofpital® und 
Führerin vieler bürgerlichen und menfchen: 
freundlichen Beftrebungen. 

— Auf dem St. BonifaziussfFriedhof ift der 
nad Turzer Krantheit geftorbene Herr Hu: 
bert Efjer beerdigt worden. An Köln ge: 
boren, fam er vor 30 Jahren, YTjährig, nach 
Amerike, um fi nah kurzem Aufenthalt 
im Often und in Hammond, And, im 
Yahre 1883 in Chicago anzufiedeln. Wis 
langjährigem Schagmeifter des. NRheinifchen 
Vereins gaben dem PVerftorbenen zahlreiche 
Mitglieder diefes Vereins mit Mufitbeglei- 
tung da8 Geleite vom Xrauerhaufe, 1757 
Elybourn Wpe., nah der Therefienticche 
und bon dort, nah der Ginfegnung, zum 


Friedhofe. 


— Samuel Houghton Graves, Chef der 


Sandfirma Eloje Bros. & Co., 133 Wafh: 
ington Str, und Präfident der White 


ı Pak & Yulon Bahn und Dampferlinie 
‚ Wasta, ift in Ottawa, Dnt., plöglih ges 
— In Wyoming, N. Q., too fie zum Bes | 


ftorben. Er war am Samjtaz von hier ah: 
gereift. Herr Graves war 59 Yahre alt, 
wohnte in Wheaton und war in Chicago 
feit 1885 thätig. 


— Auf dem Friedhof Dakhill wird mor: 
gen Nahmittag um 1 Uhr vom Trauer: 
haufe aus, 9148 Eentral Upe., Soutöd Chi: 
cago, die im Alter von 50 Yahren veritor: 
bene Yrau Meta Rufer bererbigt werden 
Die BVerftorbene, die im Alter von 24 Jah: 
ten aus Oldenburg einwanderte, bat 23 
Yahre lang in Ealumet Heights gelebt und 
war eine der belannteften umb geachteften 
alten Wnfienlerinnen jenes Stabtiheiß. 
Auher ihrem Gatten Louis hinterläkt fie 
dier Kinder, Marcella, Henrn. William und 


y man's Club, Präfidentin des Mary Thomps Bouis Kufer jr. 


ı Tageszeitungen, 


| Goodmwin.. 


Seine Gattin weilt jeit ' 
‚ einiger Zeit in Paris. 
auf die Todesnahricht Hin | 


Porimer beginnt Kampf 


Geißelt die fortichrittlichen Repnbli- 
faner ımd ihre Yehren. 


Pläne der Fortfhrittlihen. 


Wollen in der Dorwahl im nähften Apri 

ein vollftändiges Conntytidet in’s Seld 
ftellen. — Upham nicht zum Kampagne» 
leiter Tafts auserfehen. 


Senator William Lorimer eröffnete 
geitern den Kampf um die Kontrole 
ber republifanifchen Partei im Staat. 
In einer zmweiftündigen Rebe, die er in 
einer Verfammlung der Lincoln Pro— 
tective League in der Belmont-Halle, 
N. Slarf Straße und Belmont Xpe., 
hielt, griff er die fortjchrittlichen Re- 
publifaner und die von ihnen befür- 
morteten Neuerungen wie das Initia— 
tivſyſtem und den Rückruf von Beam—⸗ 
ten aufs ſchärfſte an. Mehr als eine 
halbe Stunde widmete er den hieſigen 


tungstruſt bezeichnete. Als ein Bei— 
ſpiel für den Einfluß dieſes Truſts 
führte er den Fall des früheren Kon— 
greßabgeordneten H. S. Boutell, des 
ehemaligen Vertreters des 9. Kongreß— 
bezirks im Repräſentantenhaus, an. 


Die Zeitungen hätten Mayor Buſſe ge-⸗ 


zwungen, ſich von Boutell loszuſagen, 
und ſeine Niederlage ſei die Folge ge— 
weſen. Das Initiativſyſtem bezeich— 
nete er als ſozialiſtiſch. Kein Repu— 
blikaner könne dafür eintreten. Wenn 
das Land während des Bürgerkrieges 
den Rückruf von Beamten gekannt 
hätte, wäre Abraham Lincoln ſicher 
abgeſetzt worden. 

Außer dem „blonden Boß“ ſprach 
noch der frühere Kongreßabgeordnete 
Fred Lundin, der Präſident der Lin— 
coln⸗Liga. 
frey Lanhenry. 

Pläne der Fortſchritt lichen. 


Dier fortfchrittliche republitanifche 


Liga wird im näcdhften Frühjahr ein | 


bollftändiges Countytidet ind Feld 
ftellen. Diefe Anfündigung wurde ge- 
ftern in ihrem Hauptquartier gemacht. 
Dliver 2.Watjon, der befannte Grund» 
eigentdum&hänbler, ift zum Kandida— 
ten für die Revifionsbehörde gegen 
Fred W. Upham auserjehen worden, 
mährend der Abgeordnete Joſeph E. 
Blaha, der in der 34. Ward wohnt, ala 


porausfichtlicher Kandidat für die Af-- 


fefforenbehörde gegen Affeflor A. W. 
Miller genannt wird. Zum Kandida- 
ten für das Amt des erften Gerichts- 
dieners des Stadtgerichts joll Aleran- 
ber TEHffe von der 25. Ward audge- 
mählt werben. 

(3 verlautete geitern in politifchen 
Kreifen, daß Charles W. Bail, Su: 
periorgerichtsfchreiber und politifcher 
Vertrauter des Gouverneurs, ald Kan- 
didat für die Nomination für das 
Staatsfefretariat gegen Staatäfetre- 
tär Names U. NRoje herausgebracht 
werben folle. 

Ein Gerücht, daß Fred W. Upham, 
der Präfident der Reviſionsbehörde, 
für die Stellung de3 Vorfienden des 
republifanifhen Nationalausfchuffes 
augerjehen fei, erhielt ich geftern in 
politiichen Kreifen mit großer Hart: 
nädiagfeit, wurde aber von der Ilmge- 
bung Präfident Tafts prompt als 
baltlos bezeichnet. &3 hieß, daß der 
Präfident fich für die Abhaltung des 


Nattonallonvents in Chicago entjchie= | 


den habe, und daß er gelegentlich feines 
jüngiten Aufenthalt hier Herrn Up- 
ham al® feinen Rampagneleiter im 
näcdjiten Jahr auggefucht habe. 


Wafhington, und eine Erflärung vom 


Weiten Haus ließ nicht lange auf ſich 


marten. Nachrichten aus der Bunbes- 
bauptftadt zufolge lautet die Erflä- 
rung aus der Umgebung de3 Präfi- 
benten, mie folgt: Herr Upham ift 
bom Präfidenten nicht zum Leiter jei- 
ner Kampagne und zum Borfitenden 


des republifanifchen Nationalausfchufs | 
Niemand ift ı 
und der Präfident hat 


fe3 auserfehen morben. 
ausgemählt, 
Niemand im Auge. Der PBräfident hat 
Herrn Upham nicht beauftragt, feine 
Sintereffen in Chicago, im Staat Il— 
linoi3 oder anderdmo wahrzunehmen“. 


Nadyzählung in den Kandbezirfen. 


Die Zählbehörde der Countyverwal⸗ 
tung fündigte geitern die amtliche 
Nahzählung der in der Richtermahl 
am Dienftag in den Landbezirten be3 
Gountyg abgegebenen Stimmen an. 
Das Ergebnif mar wie folgt: 

Superiorgerichtsfandidatenr. 

Demofraten. Republifaner. 

Coburn... .5,163 | Ravanagh. .12,276 
7,950 |Barned... .11,783 

Stanton . .4,631 !Cleland ... 9,248 

Gruice....5,181  Rebmond .. 9,214 

Mefinley..7,705 | Dider 9,854 

4,873 McSurely „11,969 

4,920 | Freeman. . .11,382 

5,890 Foell 

6,591 | Bam 

Damfon.. .4,512 Sullivan .. 7,539 


Von den Kandidaten für das freis- 
gericht erhielt der Demokrat J. P. 
MeCoorty 5823 Stimmen und ber 
Republifaner Thomas Taylor jr. 9571 
Stimmen. 


=——1+ —— 


Aus Bereinstreifen, 


Sullivan... 


Die aktiven Mitglieder de8 Ge- 
fangberein3 Harmonie 
find erfucht, fich heute Abend, punft 7 
Uhr, vollzählig in dem Arcadia-Aubdi- 
terium an Evanfton Upe., nahe Wilfon 
Ube., einzufinden, um ber Einladung 
des Lincoln Part Chapter Nr. 177, 
R. U. W., zu ihrer jährlichen Feier 
HYolge zu leiten. 


— fRnaben warfen in ein Luftfeuer 
zu Rocefter, N. 9., 450 Nitrogly- 
zerinzünder! Wurdhtbare Erplofton, 
und 3 Knaben getöbtet. 


ara Men im 


die er alö den ei- | 


Den Vorfig führte God» 


Das | 
Gerücht fand feinen Weg fchnell nad) | 


ven 


zäglicher Arzt maclloes — 
Wunderbare Heilung. 


„Ich möchte Ahnen mittheilen, dab ich 
großen Nugen aus dem Gebraud) von 
Swamp Root gezogen habe. Ach litt 
feit über zwanzig Nahren an Nieren- 
und Xeber = Leiden und wurde faſt 
fortwährend bon den vorzüglichſten 
Merzten behandelt, welche mir mur bor- 
übergehende Beſſerung verſchaffen konn— 
ten. Ich war ſeit 10 Wochen im Bett, 
als ich mit dem Gebrauch von Swamp— 
Root begann. Innerhalb 24 Stunden 
konnte ich bemerken. daß ich mich wohler 
befand. Ich ſetzte die Behandlung mit 
Swamp Root fort, bis ich verſchiedene 
Flaſchen verbraucht hatte, und ich wirk— 
lich ſah, daß mein altes Leiden vollig 
geheilt war, und ich weiß beſtimmt, daß 
alle, die an Nieren- oder Leberkrankheiten 
leiden, durch dieſes Präparat geheilt 
werden tonnen. 

Ich erfreue mich jetzt der beſten Ge— 
ſundheit, beſſer wie ſeit mehr als zehn 
Jahren. Ich weiß nicht, wie ich mich em⸗ 
phatiſch genug zu Gunſten von Dr. Kil— 
mers Swamp Hoot ausdrüden fol, denn 
ich bin überzeugt, daß e3 mir mein Leben 
rettete, und daß ich meine gute Gejund- 
beit ausjchlieglich diefem großen Mittel 
verdanfe. Sch empfehle es allen Zeidenden 
auf'3 Bejte, und weiß da; fie, wie ich, 

‚ geheilt werden fünnen. 

|  &8 bereitet mir ein Vergnügen, meine 

‘ Herren, Ahnen dieje Empfehlung zu 

fenden. Fraudp. 3 Price, 

| 1334 Center Str., Portsmouth, O- 
Perſönlich vor mir erſchien an diejem 

| 13. September 1909 Frau 9. N. Price, 

| melde obige Ausjage unterjchrieb umd 

‚ unter Eid jagte, dat fie den Thatſachen 

entfpricht. NR. A. Calvert, 

ö Deffentlicher Notar. 


| Brief an 


Dr. Ailmer & Go., 
Binahamton, N. 9. 


Ueberzeugt End was Swanıp Root für 
End) leiitet- 

Chidt an Dr. Kilmer & Co.,Binghams> 
ton, N. 9., wegen einer PBrobeflafche. Die 
wird irgend Jemand überzeugen. hr er= 
haltet auch ein Büchlein mit werthoollen 
Angaben über Nieren und Blaje. Wenn 
Ahr Schreibt, verfäaumt nicht die Chicagoer 
tägliche „Abendpoit“ zu erwähnen. Re 
guläre 50c und $1 Flafchen zum Verkauf 
in allen Apothefen. 


Noth der Armen, 


Das alte Wetter gibt dem Armenpfleger 
und der Wohlthätigfeit zu thun. 


Der erite Anfturm des Winters er- 
reichte geftern Morgen um 5 Uhr mit 
einer Kälte von 12 Grad’ über dem 
Nullpunkt feine größte Stärke. Sein 
Gefolge von Noth und Entbehrung un 
ter den mittellofen Maffen Chicagos 
offenbarte jich mit erjchredender Deut: 
lichkeit in den Armenpfleger-Büros der 
verjchiedenen Stabttheile, in denen 
hunderte von Familien um Kohlen und 
Nahrungsmittel baten und auch er- 

‚ hielten. 
ı Die Bereinigten Wohlthätigteit3- 
| Gejelichaften treffen Anftalten, in die- 
| fem Winter 6000 Familien mehr zu 
| unterftügen, ala im lebten, hauptfäch- 
lich weil die Arbeitslofigfeit der Gat- 
| ten-und Bäter größer ilt. Superin- 
| tendent Kingaley jagt, daß in ber 
Mehrheit der Fabriten und Großhan- 
| delshäufer das Perfonal um 15 bi3 
35 Prozent der gewöhnlichen Stärfe 
berringert worden ift. Der Gejell- 
Ihaft, melche gejtern ire Jahresber— 
fammlung abhielt, wurde das von 
| Herrn Kingslen flargelegt, und man 
' traf entfprechende Vorkehrungen, aber 
| jelbjt der gut beftellten Kaffe wird e8 

Ihmwer fallen, den Anforderungen ei- 

nigermaßen gerecht zu erben. 

Vereinigten MWohlthätigfeits - 

Ichaften 
ı $240,232.44 verausgabt, eine Kleinig- 
| feit weniger, al3 die Einnahmen be- 
trugen. Es wurden 17,840 Familien 
| unterftüßt, und eine bedeutende Schuld 
| wurde beglichen. Herr Kingsley mill 
bom Amt zurücdtreten, weil er Super- 
intendent bes Elizabeth McEormid- 
Sedädtnikfonds geworden ift, aber 
man hat noch feinen Nachfolger für ihn 
gefunden. Folgende neue Beamte 
| wurden gewählt: 

Charles H. Wader, Präfident; Yu- 
Itus Rofenwald, 1. Bize-Präfibent; 
Yrau Yofeph T. Bowen, 2, Vizepräf.; 
Walter ©. Bremjter, Sekretär; Erneit 
U. Hamill, Schagmeifter. 

Die neuen, auf drei Jahre gemähl- 
ten Direktoren find: 

Frl. Jane Adams, Frau Emmons 
Blaine, %. $. Dau, Dr. Henty 8. Fa- 
bill, Frau Potter Palmer, Julius Ro- 
‘ jenwald, Howard Shaw, William R. 
| Stirling, Zeverett Thompfon, E. 9. 

Valentine, Charles 9. Wader, und 
Harry U. Wheeler. Herr Brewiter 
theilte mit, daß er dem Wunfche feines 
verftorbenen Vaterd, Edward L. Bremw- 
jter, gemäß $10,000 dem Grundfonds 
ı der Gejellichaft übermwiefen habe. 
: Das Sinten der Luftmärme hat ein 
' merfliche8 Steigen der Preije vieler 
Nahrungsmittel mit fich gebracht; But⸗ 
ter 3. 3. ftieg an der Elginer Butter- 
und Eierbörfe von 32 auf 33 Cents 
für die befte Sorte. Die beften Eier 
fojten im Großhandel 26 und 27Centa 
ftatt 25 biß 26 Cents. Im Kleinhan- 
bel werden jie für 42 Cents das Du- 
gend verfauft, während die feinfte But- 
ter 38 Cents das Pfund koftet. In 
ben Läden wird für Schinten 17 Gent3 
und für zugerichtetes Geflügel 16 
Cents das Pfund gezahlt. Kartoffeln 
fofteten geitern 35 Cents das Ped im 
Kleinhandel, man kann fich aber auf 
eine Bedeutende Preiserhöhung gefaht 
machen, denn ber Yyroft hat einen gro» 
Ben Theil einer Sendung bon 118 
Wagenladungen unterweg3 verborben. 
‚ Ein ärmlich gefleiveter, eima 40 
Sahre alter Mann murbe heute Mor- 
gen um halb 7 Uhr auf dem Flur des 
Gebäubes Nr. 204 N. Clinton Straße 
tobt gefunden. Er fcheint tort Ob- 
dad während der Nacht gefucht zu ha- 
ben und der Einwirkung der Kälte, in 
Verbindung mit einem Herzleiden, er- 
legen zu fein. Die Polizei übergab 
bie Leiche dem Beftattungsgefhäft Nr. 
912 W. Mabdifon Straße. 


Die 
Geſell— 


* In — * ſtarb der — 
— — 


Bell Vor« 


haben während des Jahres' 


Bidter, ' 


Dr. Andolf Herzog's Vortrag vor 
der Germaniftiichen Gejellichaft. 


Des Lebens Bejahung. 


Schaffensfrende und £ebensmuth ver 
fchreibt der Dichter als Mittel zur 
Derbütung des CTrübfinns und der 
Todesfurdt.—,, Ein täglich Anferfteh’n. 


Erfreulich groß war die Zahl der 
Zuhörer, die jich geftern Abend, auf 
den Ruf der Germaniftifchen Gejell- 
fchaft hin, in der Fullerton Halle des 
Kuninftitut3 eingefunden hatten, mo 
ihnen als erjter Vortragdrebner der 
beginnenden Saifon von Profellor 
Wm. Starr Eutting, Präfidenten der 
GSefelichaft, Dr. Rudolf Herzog vorge- 
ſtellt wurde. 

„Willſt einen Dichter du verſtehen, 
mußt du in Dichters Lande gehen“, 
ſagte der Profeſſor; „das Verſtändniß 
kann uns aber auch vermittelt werden, 
wenn der Dichter zu uns ins Land 
kommt. Sie werden heute Abend das 
Vergnügen haben, einem deutſchen 
Diter, Dr. Rudolf Herzog, zu lau 
fchen, der an der Hand feiner eigenen 
Diehtung ung feine Lebensanfhauung 
entwicfeln wird, die in freudiger Be— 
jahung des Lebens beiteht.” 

Dr. Herzog, ein rüftiger Sechziger, 
deſſen lockiges Blondhaar die Jahre 
zwar gelichtet, aber nicht gebleicht ha— 
ben, begann feinen Vortrag mit einem 
Schiller-Zitat: „Ernft ift das Leben, 
heiter die Kunft!“ Er führte dann 
erflärend aus, daß diefer Sat häufig 
mißperftanden werde. Die Heiterkeit, 
melche die Kunft gemähre, müffe errun- 
gen werden in hartem Kampf. Der 
Weg, welcher vom Talent zum Genie 
führe, heiße Fleiß, der Preis des Er- 
folges jet der Schweiß der Arbeit, doch 
jet eö nicht etwa nöthig, ja ed würde 
grundfalich fein, über der Arbeit bie 
Lebensfreude zu vergeffen, die fröh— 
liche Bejahung de3 Lebens und feiner 
Luft. 

„Bewahre die Jugend.“ 

Mit Hilfe der Geftalten feiner eige- 
nen Dichtungen, die fjammtlich aus dem 
Leben gegriffen, erläuterte der Dichter 
nun biefe jeine Auffaffung des Lebens. 
Er führte aus dem „Lied des Lebens“ 
einen an Kahren alten Profeflor redend 
ein, der feinen Schülern als feine beite 
Gabe den Rath ertheilt, fich die Yus 
gend zu bewahren. Er jpradh ferner 
von der föftlichen Zeit, die. er auf der 
Malſchule in Diiffeldorf verbracht, 
ehe er fich der Schriftitellerei zumanbte, 
eine Zeit, die er feftzuhalten verfucht 
babe in feinem Roman „Die vom Nie- 
derrhein“. Der leuchtenden, lebfrifchen 
Mädchengeitalt gedachte er in marmem 
Erinnern, die er in diefem Werke unter 
dem Namen „Hannes“ verewigt bat, 
und des fchon damals bebeutenden und 
fpäter zu hohem Ruhme gelangten Ma 
ler3 vonSpringe, der ihm und feinen 
Kameraden ein herrliches Vorbild ge- 
mejen, 

Von Düffeldorf aus Hat der Dich- 
ter vor vielen Kahren fich nach Ham= 
burg gewandt, wo er die Studien für 
feinen Roman „Die Hanjeaten” ge: 
macht bat, eine Dichtung, melche die 
Großzügigkeit des Welthandels fchil- 
dert und derer, die ihn leiten. „Mein 
Feld ift die Melt“, laute der Wahl: 
fpruch der Kaufherren der alten Hans 
jaftadt an der Elbmündung, und in 
der That werde man finden, daß ber 
geiftige Horizont Ddiefer YFürften bes 
Handels nicht begrenzt werde durch bie 
Wände ihrer Schreibituben, fi nicht 
beichränte auf das trodene Zahlenma- 
tertal ihrer Kontobücher. 

Bon Hamburg hatte der Dichter nad) 
dem Süden gehen wollen und unter- 
wegd nur einige Tage Raft halten in 
Frankfurt a. M., mo ein lieber Fyreund 
bon ihm zur Zeit Mufit ftubirte. Aber 
aus den Tagen wurden Jahre, fonnige, 
monnige Jahre, verbracht in der Ge- 
meinfhaft gleichgefinnter froher Men 
fhen. Der Dichter ließ einige der 
Hauptgeftalten aus jener Zeit auftau= 
hen vor den geiftigen Augen der Ho- 
rer und fehilderte ihre, mit ber feinis 
gen übereinftimmende Lebensauffaf- 
fung mit den Worten, die er ihnen in 
den Mund gelegt. 

Und meiter rollte der Rebner vor 
der Verfammlung die Gejchichte eines 
Lebens und Wirfens auf, Er jchilder- 
te, wie er fich ein Heim gegründet in 
ber fchönften Gegend des NRheinthals, 
in einem Burghaufe, morin e8 lebe 
und mebe von Erinnerungen an bie Er 
eigniffe und die Menfchen der Vorzett. 

Kreislauf des £ebens. 

Dr. Herzog Ichloß feine Ausführuns 
gen ab mit dem Vortrag eines feiner 
Ihönften Gedichte: „Wir fterben 
nicht!”, in melchem er feine Anfchau- 
ungen über den Freilauf de emig 
fluthenden Leben? niebergelegt hat, 


Privat- 


Dr. SCHWARZ Eve: 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xde Bair, Dezter Building. 


— 
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Unſer Miethsvertrag läuft in 
20 Tagen ab! 


Wir können kein neues Lokal finden bis zum 1. Januar. — Alles muß 
zu irgend einem Preis verkauft werden — Pulte, Gardinen, Marquiſen, 
Office⸗-Möbel und Rugs! 


26 neue Pianos — wurden früher zu 8365.00 verkauft — 


17 neue Pianos — wurden früher zu 842500 verkauft — 
BT aa a ee nr 


11 neue Bianos — wurden früher 3u $450.00 verfauft — 
RE a u ee ae J ee 


14 nene Bianog — wurden früher zu $500.00 verfauft — 
Er Be —— u 


3127.00 
5165.00 
5227.00 
5287.00 


Bedingungen jo niedrig wie 75c die Woche, 


FREI: 


Stuhl — Dede — Stimmen — lin: 
terriht und Sinbeförderung. 


BEE Abends offen bis 10 Uhr. m 


EMPIRE PIANO CO. 


675 W. Madison Str. 


Einen Blod öjtlih von Dalited Strafe. 


und von defjen jteben Strophen brei 
bier folgen mögen: 

„Kein Werden ift und fein Vergeh’n, 

Wir find und bleiben immerdar, 

Das ift ein ewig Auferfteh'n, 

Denn wieder wird, mas einften® mar. 
Als ritt ih — daufenn Jahr ein Tag! — 
Am Pagenwams, das Haar zerzauft, 

Und jehrie mein Nauchzen über'n Hag, 
Und mwürf’ den Falten von der Fauft. 


Als ritt mein Anabe, heiß und jung, 

Wie ich, der dann an Yahren alt, 

Und borchte auf der Knofpen Sprung 

Am tropfenthauenden Märzenmwald. 

Er fingt ... . da Elingt’S wie Wiederkehr — 
Gr träumt: wen hab’ ich nur fo lieb —, 
Und weiß nicht, daß vom Pater her 

Der Ton im Malde haften blieb. — 


Das ift der Kreis der Emigfeit. 
Kein Anfang ift, fein (Ende jchredt. 
68 hat zum Sterben nimmer Zeit, 
Wen früh die Sonne aufgemwedt. 
Der Lebensgloden jilbern Erz 
Macht alle Todesfurdht — 
Und ſtaunend ſpürt das Menſchenherz 
Der Erde täglich Auferſteh'n. 

* * 

Für nächſten Montag, den 20. No— 
vember, kündigt die Germaniſtiſche Ge⸗ 
ſellſchaft einen muſikaliſchen Abend an. 
Der bekannte Pianiſt Erneſto Conſolo 
und die Sängerin Margarethe Hart⸗ 
leben werden dabei als ausübende 
Künſtler auftreten. 


— —— — 


Große Induſtrieparade. 


Sie wird morgen von der „North Avenue 
Merchants' Aſſ'n.“ veranſtalt. 


Der Verband der Geſchäftsleute an 
der North Ave. veranſtaltet morgen 
Abend in Verbindung mit der feſtlichen 
Beleuchtung jener wichtigen Geſchäfts— 
ſtraße eine große Induſtrie-Parade, 
die ſich pünktlich um 8 Uhr von Cly⸗ 
bourn Ave. und North Ave. aus in 
Bewegung ſetzen und folgende Route 
einhalten wird: Oeſtlich an North 
Ave. bis Wells Str., ſüdlich bis Di— 
viſion Str. öſtlich bis Clark Straße, 
nördlich bis North Ave., und an dieſer 
weſtlich bis Halſted Str., wo der Zug 
ſich auflöſt. Herr George Pauli wird 
als Marſchall den Oberbefehl über die 
Parade führen, der eine Abtheilung 
berittener Polizei voraufreiten wird. 
Die Kapelle des 1. Kavallerie-Regi- 
ment? und andere Mufil-Stapellen 
werben für bie nöthige Marfchmufit 
forgen. Die Mitglieder bed Verbands 
baben fi bie tünftlerifhe Aus- 
fhmüdung ihrer Schaumagen beträcht- 
lihe Summen toften lafien, fo daß 
auch in bdiefer Hinficht dem Publitum 
Schöne und GSehenämwerthed geboten 
werben wird. Zmeifellos mirb bie 
Parade eine große Menfchenmenge 
nach jenem Stabttheil bringen. 


@uropälfhe Wehleiraten, 


Laut Bericht der „Merchant3’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäiſchen Wechſelraten, wie folgt: 
Deutibhland: 10 Ma 
Defterreich: 100 Kron 


— 8 Seen 44 


nts 


———— 


38 


* 


has aus „ 


(Eingefandt.) 


Gür Einfendungen aus dem Leferfreis if 
bie Redaltion nicht derantiwortlih. Zufchriften 
müffen möglihit far und furz gebalten, und 
frei von perfönligen Angriffen. da3 Papier 
nur auf einer Geite befchrieben jein. Nie 
Bufcriften, weldhe den Namen und Wdreife 
des Einfenders tragen, werden berüdfichtigt. 
Uuf Wunfch wird der Name nicht veröffentlicht. 

An die Medaftion der „Abenppoit“. 
„Dreißig Tage um einen Sclud!« leſe 

ih in der „Sonntagpoit“. Was tie dabei 

am meiften aufgefallen, ift, daß bisher noch 
feine deutjche Zeitung e8 fertig gebracht hat, 
die Sache beimrichtigen Namen zu nennen. 

Walls jemand zum Schaden feiner Heimath, 

feines PVaterlandes oder feiner Mitbürger 

eine ftraffällige Handlung begeht, jo ift daß 

Hoch: oder Landesverraih und faun unter 

Umftänden mit dem Xode beftraft werben, 
Wenn Gefehgeber, ermählt, um Gejege gu 

erjajien zum Schuß der Ginmwohner bes 
Sindes gegen äußere oder innere Feinde, 
nieht Gejege erlafjen, fondern Millfirmaße 
nahmen treffen, duch melde Handlungen 
zu Verbrechen geftempelt werben, die nir« 
gends fonft in der Welt’ als Verbrechen gels 
ten und auch) hier von feinem Menfhen mit 
gejundem Verſtande als ſolche angeſehen 
werden — Maßnahmen, die nur in gewiſ⸗ 
fen Bezirken zur Durchführung gelangen 
lkönnen — Maßnahmen, durch welche Bür⸗ 
er vergewaltigt und ſchwer geſchädigt (be⸗ 
Kraft, fann man in folhem Falle nicht fa» 
gen) werden, fo find die Gejetgeber, welche 
dergleichen erlajfen, fordie die Richter und 
fonftigen Beamten, welche fich zur Durch⸗ 
führung hergeben, Hochverräther und foll« 
ten entjprechend behandelt werden. 

Da nun diefes Land, oder doch ein gro- 
her Theil feiner Einwohner, jittlih no) zu 
tief fteht, um Necht von Unrecht unterfähels 
den zu fünnen, jo ift auf die verdiente 
Strafe für diefe Hochverräther nit gu 
rechnen. 8 follten aber die Zeitungen, und 
befonder8 die deutfchen Zeitungen, patrios 
tifch genug fein, joldhe Leute beim richtigen 
Namen zu nennen und ihr Treiben öffent« 
fih zu brandmarten. Achtungs voll 

H. Wiebrandt, Elmhurft, I, 


— 


Nordſeite Turnhalle⸗Ktonzert. 


Bei dem zweiten Nachmittags⸗Kon— 
zert der Chicago Turngemeinde am 
fommenden Sonntag werden als So— 
liſten der Celliſt Kornelius van Vliet 
und ber beliebte Sänger Charles E, 
Hay auftreten. Kapellmeiiter Balls 
mann hat da3 nachftehende intereffante 
Programm aufgejtellt: 


„Einzug der Gäfte* 
„Jubiläums: Ouvertüre” 
„Dpernmelodien“ 
„Bhantafie*, für Eello 
(Kerr Rornelius dan Bliet.) 
Mufit aus „Das Mädchen im Zuge” 
Melodien aus „Rouifana Qou*.zuuuunees B. Ierome 
Lieder: e 
„Hafen der Liebe 
„Du fhöne Puppe“ 
i (Herr Chas. €. 3) , 
eppelin-Marih* (zum erften Male)..Shmipnboter 
as küifende Mädchen“ (med)... 
„KRotosnußsTang" 
„Neger: Hubiläum” 
„Regerlieder aus-dem Suden“ 


— — — 


Mitten in's Herz. 


In einem muthmaßlich durch ge⸗ 
ſchaäͤftliche Mißerfolge verurſachten 
Unfalle von Schwermuth begifg & 
ftern George W. Rofenberger, h 
6054 Normal Aoe., dort Selbftmorb, 
indem er fich eine Kugel ins Herz jagte. 
Er war früher Präfident der Poſtver— 
fandtfirma George W. Rofen & 
Company, Nr. 357 W. 683. © 


gemejen. 
L 3 — 


Gefet die „Bo 





fBeentsussseBeameiten | Berang: Minen un Bunien 


Ber 6 8 Theater „Die jhöne Ungarin.“ 
® lege. —., be Teft.” : 
arrid — „Ihe Wal Etreet Girl.* 
Buers. Dpera Houje — „Gipfp_Lope.* 
Bölonial. — „Alma, Where Do You Lide?“ 
mperial — „The Wpite Slane.“ 
ort. — „The Moafter of tbe Kouie.* 
romwn. — „Satan Sanderjon.” 
umbiea — Burlest:Komöpie. 
e Soufe — Konzert jeden Abend und 
ntag Nachmittag. 
. — RAmzert jeden Abend und Sonntag 
t 


ag. 
td Garten. — Bintergarten-Ronzert. 


Lokalbericht. 
Geſtörte Nachtruhe. 


Gefangene im County⸗Zwinger durch 


Feuerlärm er ſchreckt. 

Im vierten Stock des fünfſtöckigen 
Badfteinhaufes Nr. 9—11 W. Midi- 
gan Strafe brach heute früh gegen 
drei Uhr Teuer auß. E3 murde bon 
dem Wächter James Young entdedt. 
Der Mann alarmirte die Yeuermehr. 
Durh die heranrafjelnden Sprigen 
wurden die Gefangenen in dem ein 
Balbes Straßengeviert von der Brand- 
ftätte entfernt gelegenen Countyzmwin- 
ger aus dem Schlafe gejchredt. Sie 
geriethen, als die Yylammen aus dem 
Dace jchlugen, in beträchtliche Auf- 
tegung, ließen fig aber non ben 
Shließern beruhigen. Mit Hilfe der 
einem 3-11 Alarm Folge leiltenden 
Berftärfung gelang es der Tyeuermwehr, 
ben Brand auf die drei oberen, von der 
Mafjey Bife Company benugtenStod- 
merke zu befchränten. Der Schaden 
beläuft fih auf insgefammt etwa 
$10,000. Das Lager der Standard 
Gillet Light Company im erften und 
zweiten Stod wurde nur unerheblich 
durch Waffer beichädigt. 

Das Gebäude fteht auf der Stelle, 
bie früher das Vehmener-Gebäubde ein- 
nahm, da3 vor jechs Jahren in Tylam= 
men aufging. Al3 damals die Mauern 
einftürzten, fielen die Trümmer auf 
ein verrufenes Haus und legten e3 in 
Trümmer. In jenem Haufe befand 
fi zur Zeit nur ein Mann. Er wurde 
getöbtet. Diele Feuerwehrleute und 
Zufhauer waren durch fallende Trüm- 
mer mehr oder minder fchmer verleht 
worden. 

Im Vehmeyer-Gebäude wurde zur 
Zeit des Brandes eine Beſenfabrik be— 


trieben. 
— â—ñ— —— — 


Die Hüte Marie Antoinettes. 


Königin Marie Antoinette, die wegen 
ihrer Verfchivendung jo verfchrien mar, 
zahlte, jo jollte man glauben, auch Rie. 
fenfummen für ihre Hüte. Aber nad) 
den Begriffen einer modernen großen 
Dame war das gar nicht der Fall. 
Nah erhaltenen Rechnungen bezahlte 
fie an Rofe Bertin, die königliche Putz— 
macherin, „für einen Hut von feinem 
Stroh, geihmüct mit vielen Bändern 
aus blauem Taffet und einem jolchen 
unter dem Kinn zu binden“, 48 Fran— 
fen. Für einen anderen Hut „aus gel- 
bem Stroh, turbanförmig und mit 
blauem Satin gefhmüdt, zwei blauen 
Federn an der Geite”, 72 Franken. 
MWenn die Hüte mit Spiten garnirt 
waren, betrug ihr Preis mehr, aber der 
gewöhnliche Preis ging nicht über 100 
Sranten hinaus. NRoje Bertin ver- 
ftand, den Gefchmad der Königin zu 
treffen. hr widmet jeßt Emile Lang> 
lade ein ganze3Buh. Die Bugmacherin 
mar aus der Provinz nach Paris ge- 
fommen und hatte zuerit Hüte in 
ablige Häufer ausgetragen. Dem Her- 
309 von Chartres gefiel das Mädchen, 
und er machte ihr die verlodenditen 
Anträge, denen die Bertin mwiderftand. 
E3 mwird von ihr erzählt, daß fie eines 
Tages bei der Gräfin D’Uffan war, ala 
ber Herzog von Ehartres eintrat. Die 
Modiftin machte e3 fich in einem Fau= 
teuil bequem. Die Gräfin madte ihr 
Zeichen, fich zu erheben, doch Roie 
wollte nicht verftehen. Da brach. die 
Gräfin aus: „Mademoifelle, Sie bgr= 
geilen daß Gie por Seiner Hoheit 
ind!" — „Nein, Madame”, mar. die 
Antwort, „ich veraeffe nicht!” — „Ad, 
wie benehmen Sie fih dann?“ — 
„Hrau Gräfin mwiffen nicht“, entgegnete 
Rofe, „daß ich, wenn ich mollte, noch 
heute Abend Herzoain von Chartres 
fein fönnte!” Rofe Bertin mit diefem 
Mundmerf und mit ihrer Kunftfertig- 
feit wurde in furzer Zeit eine Parifer 
Großmacht. Sie ſpielte im Leben der 
Königin eine ſo große Rolle, daß 
Marie Antoinette ſogar einmal von thr 
träumte. Meine liebe Roſe“, ſagte die 
Königin an einem Morgen des Jahres 
1792, „ich Habe heute Nacht von Xhnen 
Be. €3 mar mir, ala brachten 

te mir eine Menge Bänder von allen 
Warben, und ich wählte davon einige; 
aber als ich fie in meine Hände nahm, 
murben fie fchmwarz.“ 


rar Zerſtreut. — Profeffor (am Je: 
lephon): „Wer hier? — Schluß!“ 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
nn — — — — 

Berlangt: Tefterr. u. ungar. Koblengräber nad 


Rentudy, GCarpenters, Die Setters, Holz:jFiniibers 
Maihiniften. Cent. Emp!., 201, 184 Waihingten. 





Berlangt: Guter PBorter im Saloon, berheirathes 
ter Mann, welder in der Nahbarihaft wohnt, wird 
bevorzugt. 1941 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Nunger Dann; den ganzen Winter 
Arbeit: muß auch ein Brerd _bejorgen. $ den Mo: 
nat, Roft und Logis. 703 S. Sermitage Abe. 


Berlangt: YWelierer Dann, um im Reftaurant 
Kausarbeit zu tbun. 212 Lincoln Uve. 
nn nn 
Berlangt: Yunge mit Erfahrung in Bäderel. — 
1638 Belmont Avenue. 

BVerlangt: Junger Mann, in der Küche zu ats 
beiten. Gafk Poulevard, 75 Oft 31. Str. 


Berlangt: Outer Sunhman und Porter, 502 Mils 
waufee Upe., Ede Grand Abe. 


Berlangt: Aunger, willigr Mann für Hausarbeit, 
1449 Ogden Xbe. 


Berlangt: Buihelman, auch einer für neue Arbeit 
an Damentleidern. 2754 W. 2. Str., Ede California. 
dimi 


e  Merlangt: Erfahrene Heu: umd Getreide Fuhr leute. 
3:2. Babenoe, ION. Union Str. 


Berbangt: Garriagesolzarbeiter; ftetiger Blaz. 


. Offer offen bis 8 Uhr, N. Elarf und Montroie. 


Berlangt: ZigarrensAgenten, M Prozent. 3163 
dimids 


Elpbourn Avenue. 


sten 
Merlangt: Stetiger, verbeiratheter Mann als Nacht: 
: muß beite Empfehlungen haben. Whr.: 

* Abendpoft. 
t: Ein Parmarbeiter, 
Ballog, 1998 Huktn Ur 


muß mellen dns 


‚ Iinift. Wlez Bilcher, 5397 U 


(Anzeigen unter diejer Mudrit-1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Erfahrene Verkäufer an Pleifh- und 
Wurfiwaaren; gute Bezahlung; ftetige Urbeit 
fähige und mücpterne Beute. Oscar Y. Mayer & 
Bros., 1241 Sergmwid Etr, dimi 


Berlangt: Ein lediger Mann. 1284 ©. Weſern 
Ave., Saloon. * 

Verlangt: Guter Schuhmacher an Reparaturen.— 
148 R. Weſtern Abe. 


VBerlangt: Butcher, in Marlket zu helfen. 
Milwautee Abe. 


148 


Verlangt: Junge für Porterarbiit. Mub mit 
Pferden umzugehen verftehen. 740 Wells Str. 

Verlangt: PladjmithHelfer. 1305 N. Halfted Str, 

Berlangt: Yunge an Gates. Keine Board, 3535 
&. Halited Etr. 

Verlangt: Gin Mann für Galoonarbeit. 2386 
Lincoln pe. 

Gerlangt: Barbier; ftetiger Pla, fann au friſch 
eingewandert jein; mwomöglid ſerbiſch ſprechen. — 
2471 Elybourn ve. 


Verlangt: Mann für Boardinghaus. 
wyn Str. 


1964 Bers 


Verlangt: Butdher, junger Mann, einer der uns 

garijch jprehen tann. 9349 Cottage Grove Ave. 

dimi 

Berlangt: Guter Tifhler auf alte und neue Urs 

beit, ftetige Arbeit für den reiten Mann. 1010 R. 
Elarf Straße. 


Verlangt: Starker Junge im TinsShop. 2729 W. 
Madiſon Straße. 


Junge für Küchenarbeit; Lohn $4.50 
3453 Ooden Ave. 


1118 R*. Saulin 


Verlangt: 

ınd Koft die Woche. 
Verlangt: Guter Schuhmacher. 
Avenue. 


Eingewanderter Mann für ſchriftliche 


Verlangt: r 
Arbeiten in Deutſch. Adr.: F. 16, Abendpoſt. 


Verlangt: Guter Junge, mit Erfahrung, an Brot 
mitzuhelfen. 1157 Weſt 12. Sır., nabe Gentre ve. 
2729 Weit Mapdijon Str. 


Verlangt: XTinner. 


Berlangt: Guter Porter, der am Tiib aufwarten 
fann; 88.00 die Wode, Zimmer und Kofi. 2301 
South Weftern Ave. 

Verlangt: Guter Porter. 
Ede Devon Ave. 


6858 Evanſton Ave., 


Verlangt: Ein nüchterner Mann als Wächter für 
die Heizung in einer Fabril. 39 Weſt Chicago 
Ave. 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Wurjtmacher, welcher 
einer Fabrik jelbititändig vorſtehen kann; muß Eıns 
pfehlungen haben. Adr.? G. Ni Abendpoſt. 





Verlangt: Helfer an Brot und Cakes. 5624 Sud 
Aſhland Ave. 
Verlangt: Carpenters, Trimmers und Fußboden— 
leger. Marianna und Herndon Str. 


Verlangt: Barbier, kann friſch eingewandert jein, 
ftetig. 35 Marmell Str. modi 


Perlangt: Mann für Yaden zu ftriden an Lamb's 
Majhine, oder Mann, der jhon im Striden beivans 
dert ift. South Side Rnitting Word, 5017 &. Abs 
land Avenue. modi 


erlangt: Zufhneider an Hemden (KnifeChop⸗ 
per) mit Referenzen. Hart Brothers, 500 ©. 
Sifth Une. md! 


Verlangt: Starter Junge mit Erfahrung ın 
Kucenbäderei. $6 per Woche und Board. Ern> 
mers Bäderei, 3434 N. Halited Etr, mei 





Verlangt: Architectural Gifenarbeiter. 4. Bolter’s 
Sons, Ward Str. und Belden Une. jomodi 


Derlangt: Majhiniften, Boilermafers, Bladimiths, 
Gar Repairers, Gar und MWirbrafe Inſpektoren, 
Sheet Metall Worker, mit Eifenbabn-Erfahrung, 
um die Pläge von Streifern einzunehmen. Nur 
tüchtige Qeute werden verlangt. Vorzuſprechen Zim⸗ 
mer 1 — TOR Dearborn Str., Chicago. 8novlwæx 





Verlangt: Glas⸗ und Vorzellan-Dekorateure. 1045 
W. Randolph Str. 830n00* 


Verlangt: Ein guter lediger Shoptender. 1450 
Cleveland Ave. mobt 





Berlangt: Agenten 2 mein Buch: und Prämien: 
Geihäft, jomwie ein erfahrener Kolleftor. Chas. Map, 
1241 Well! Str. (Nur Nachmittags anfragen.) frdi 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort. 


Terlangt: Verbeirathete Frau fitr Sotel-Ürbeit, 
Pettenmadhen, Mann und Frau fönnen bier woh- 
nen, für Mann babe ich feine Arbeit; gebe freie 
Mohnung und Lohn. 1550 W. Divijion GStr., an 
Milwaufee Ave, Crown Hotel. 


Verlangt: Deutjcher Yarmer und Frau für Tleine 
„Stod“-Yarm, 2 Stunden von der Stadt; guter 
Sohn und dauernde Stelle für den rihtigen Mann. 
Haines, 192 Süd Samyer Ave. ’Phone: Lawn— 
dale 1144. 12nv1mX 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Schreiner fuht Stelle. Sein, 195 N. 


SHalfted Str. 


Gefuht: Aunger Bäder mit Erfahrung an Brot 
fucht Moiten. 1537 Orleang Str. 


ſucht ſtetigen Poſten. 
1537 Orleans Str. 


Gejuht: Barbier Nimmt 
auh Abend-Stellung. 

Gejuhbt: Junger deutiher Mann, jprit gut 
fiich, wünjht ein Geihäft zu erlernen. 4840 
Laflin Straße. 


engs 
Süd 


lan⸗ 
91R 


Gejucht: Guter, felbftftändiger Brotbäder mit 
ger Erfahrung, fucht ftetigen Plag. Adr.: M, 
Abendpoft. 

Gefuht: Junger Bartender, Waiter, Qunchman, 
Porter, 2 Jahre alt, fuht Stellung. Adr.: F. 9 
Abendpoft. 


Geſucht: Butcher, erſter Klaſſe Shoptender, wünſcht 
ſtetigen Poſten. 997 N. Frauklin Str., 2. Floor, 
hinten. 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung iſt willens 
Morgen: PWorterarbeit zu verrichten, Schermer, 2806 
Union Avenue. 





Gejuht: Junger Mann mit Erfahrung an Cafes, 
Biscuits umd Rolls fucht Stelle als dsitte Sand 
oder Helfer. Tagarbeit, U. M., 1161 W. 18. Str. 

dimi 

SGefuht: Stelle alt Nanitor von berheirathetem 
Mann ohne Kinder. Kann allerlei Arbeiten am Plate 
beforgen. Gebe auh auf Probe. G. Ballid, 330 
Oft 3. Straße. 


Gejuht: Yunge Frau fucht Arbeit im Meftaurant 
oder Saloon Geihirr zu mwaihen. 9. Kopedy, 1924 
18. Blace. dimi 


Geſucht: Erfahrener, verheiratheter Porter und 
Lunchman, kann kochen und bartenden, ſpricht deutſch, 
engliſch, böhmiſch, ſucht Stelle. Joſeph Kopechh, 1324 


18. Place. dimi 





Suche Stelle als Barbier, gelernt in München, 3 
Jahre im Lande. Bitte zu ſchreiben an Karl Gſchai—⸗ 
der, 947 Diverſey Parkway. Briefe erbeten bi3 
Samſtag. 


Geſucht: Brot- und Cakeshäder ſucht ſtetige Arbeit 
als erſte Hand oder ſelbſtftändig. 300 Weſt Frie 
Straße, Flat 10. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht itrgendwelche 
Saußarbeit, oder Stelle in Bäderei. 1725 Bilfell Str. 


Geiuht: Aungerr Mann mit eritflajiiger SHotel- 
Erfahrung, wünſcht Stelle als$ Dberkellner im Hotel 
oder Reftanrant. Adr.: U. 732 AUbenbpoft. 

Geiuht: Deutiher Mann, 8 Nafre alt, guter 
Pierdewärter, judht irgend melche Arbeit, gebe aud) 
aufs Sand. Adr.: U. 725 Abendpoft. 


Gejuht: Kürzlich eingeiwanderter demticher Kaufs 
mann und Rorreipondent, guter Mechner, jpriht meh: 
tere Sprachen, jucht irgend melde Beihäftigung. — 
Adr.: U. 726 Abendpoft. 


Sefuht: Mann jucht irgendivelde Arbeit. 1831 
Eiybourn Ave. 


Gejuht: Deutfher Mann fuht Stelle für Ge- 
fhirrwaihen oder einige Arbeit zu verrichten. 4725 
Galumet Ave., Bafement. 


” Befußt: Gelernter Schmied juht Beihäftigun 
als B:izer: oder Deler. Senaknca Pi nn 5 
ud. D. Zahn, 14 W. 113. Place. e dimi 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher fuht Stellung als 
Tracer. Offerten unter M. 929 Übenppoft erbeten. 


Ban: Sunger, gebilbeter Deuticher fucht aus 
gemejfene Beichäftigung. 842 N. Wfhland pe. 


Gejuht: Eingeiwanderter junger beuticher Kellner 
fuht irgend eine SauSarbeit wder als Quncdhman, 
aub nad auswärts. Fiedler, 1756 Larrabee Str. 


Gefucht: Aunger Butcher fuht Stelle, guter Sam 
Boner und Roller. 452 incoln Str. dimi 


Geluht: Yunger Mann, 2 Yabre alt, fucht Stelle 
im Saloon ald Bartender und Porter, jcheut keine 
Arbeit. 2. Wisner, 350 &. Lincoln Str. modi 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung als Por— 
ter in Saloon oder irgend andere Beidhäftigung. 
Nachzufragen 104 Newberry Ave. Paul Kindert. 

modi 


Geſucht: Bäcer, erſte oder zweite 


nd an Brot, 
Rolls und Biscwits, fucdht Arbeit. 14 


Wood Str. 
modimi 


i —— ren ehr en ee 
 Gefuht: Yunger, guter Bäder an Brot und Gates 
jucht ftetigen Pla in Meiner Bäderei, geht au 
auswärts. Rihafd Pleiner, 1337 Belmont Ave. 
modi 


Gefuht: Stelle Sucht deutiher Schmied und Ma- 
nion Une. 


für . 


modi . 


Geſucht: er Mann min 
en —— Arbeii 
o nimmt irgend ie: tbeit 
NR. Halfte Etr., 8, Flat, links, 


— ci en En 
Gefuht: Welterer Mann mit ‚ 
gem Schmied und Edloffer, Ten alt am 
tyeug umgeben, fucht Stelle als Janitor. 1477 
Sarabee Sir., hinten, unten. rang Engel. 


Geſucht: 
— 


—— ——— 
— — 


17 Jahre, mit Grfahrun en 
ofort Mrbeit, 7% Bladhawt Stt., 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Tüctige erfahrene Verkäuferin für 

Päderlaven. Waub imfiande fein, den Laden 

felbitftändig zu führen. man Offer 

ten an Eramers Bäderei, 3434 N, Halfteb win 
m 


Verlangt: Mädchen mit Erfabrum 
3000 NR. Robey Str, ni 


Beisugt: Mädchen in Bäderei. 9717 ©. deiied 


in Bäderei. 


— 


— 


Verlangt: Kleidermädchen, das Kleidermachen zu 


erlernen und Ausgänge zu beforgen. 2652 R. Elart 
Str., Store. dim 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, im Gandpfhop, 
nur arbeitswillige Mädchen. Of 51. Str. 


Verlangt: Drei Gehilfinnen bei einer Kleider: 
maderin; ein Yehrmädden; Lohn während der Gebr: 
zeit. 1122 Wrigbtwood Ave, 

Verlangt: Grittlajjige Gebilfin bei einer Kleiders 
maderin; ftetige Stellung für die rechte Perſon. 
1315 RN. Weiter pe. dimt 

Verlangt: Fin erfabrenes Mädchen, um in der 
Räderei zu arbeiten. 20094 Milmwaufee pe. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Muß gut fochen ‚fönnen. Familie von 3 Grs 
wacjenen. 2711 Xogan Blpp. 


_Verlangt: Weltere Frau als &außbälterin und 
Stuge der Hausfrau, Kerne Kinder, noh Wäjche. 
23556 Blooviningdale Road, nahe AWeftern We. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2634 Armis 
tage Une. ; dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit, pol⸗ 
nifches vorgezogen, in Weitaurant. 2U30 W. Chicago 
Ape., nabe XKopey Str. 
in 
vorne. 


Verlangt: Wajchjrauen für einen Tag der 


Woche. 1gpl ilwautee Ude, 3. Wloor, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Bäderei, 1725 
Narrabee Straße. 

Verlangt:  Deutfhes Mädchen 
Hausarbeit; feine Wälhe; Saloon, 
Straße. 


Ei allgemeine 
: N. Halited 


Verlangt: Buſineßlunchköchin, deutſche Frau mitt⸗ 
leren Alters mit Erfahrung, Saloon, 1300 Weit 
North Avenue. 


Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. Frau Yander, 441 
41. Ave., Irving Bart. 


Nord 
dimi 


Junges Mädchen von 18-20 Yabren 
Unzufragen: 1975 u. 
. m 


„Qerlangt: ? 
für allgemeine Hausarbeit. 
Upenue, im Store. 


Verlangt: Köchin und Hausbälterin, muß etwas 
don jüdischer Kochkunit verstehen. Unzufragen 6 Uhr 
Abends, 1237 Süd Turner Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus ar beit; 
gutes Heim; kleine Familie. Platt, 1414 S. Albany 
Avenue. 

Verlangt: Tüchtiges Kinderftäulein, im Nähen und 
Bügeln erfahren. Grete Scheller, 423 Center Straße. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Tleis 
ner Familie, 2. Apart. 5746 South Park Avenue. 
Phone: Wentworth 9347. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4532 Michigan Abe., 3. Flat. 


Verlanot: Zweite Köchin im Reſtaurant, muß Un⸗ 
garin ſein; keine Sonntagarbeit. 322 W. Van Buren 
Strafe 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in fleiner Familie, muß nett und jauber jein; 
gutes Heim. 4931 Grand Boulevard, 3. lat. 
Verlangt: Frau, um Store rein zu machen. 1901 
Belmont Avenue. 


Verlangt: Friich eingemandertes Mädchen für tleis 
ned Reftaurant, Deutih-Ungarin oder Polin. & 
S. PVeoria Straße. 


Verlangt: Eine Ködin. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. Gutes Heim und guter Lohn. MrE. 
9. Yuft, 837 Lawrence Ave. nahe Sheridan Road, 
2. Apartment. Phone Edgemwater BER. 


BVerlangt: Wafchfrauen. 875 Evanſton Avenue, 
Employment Office. Tel. Graceland 559. 
Verlangt: Eine Wafihfrau, um MWäjhe in’8 Haus 
zu nehmen. 1414 Grand Qoe., nahe Noble Str. 
Verlangt: Haushälterin, zwiihen 30 und 35 Jah— 
ren, auf einem Root. 52 W. Grie Str. Lane. 


Verlangt: Nettes Mädchen für ziwveite Arbeit.— 
Lohn 86. 706 Eheridan Road, 3. Apartment, 
öftlih. Tel. Graceland 2219. 


Verlangt: Startes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. Guter Lohn. 29643 Milmaufee Ape., Store. 


Perlangt: Fran zum Reinmachen und Schruppen. 
958 Genter Str... Druaitore. 


_ 


Verlangt: Gute Haushälterin. 138 N. Hamli 
Ape., nabe Grand Alpe. 

Berlangt: Ein junges Mäpden für Hausarbeit. 
Näheres: 2652 N. Clarf Str., ım Etore. dimi 
Nerlangt: Fhrliches proteftatiiches Mädchen ür 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Gutesgeim. 
531 Daldale Ave, Flat 3. 


"Perfangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; gu- 
ter Cohn. 9131 Lincoln Place, nabe Garfield Une. 
zwei Plod3 von Glarf Str. Dim 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit; qus 
te8 Heim: Deutiche oder Ungarin bevorzugt. 5200 
Prairie Anve., 2. 


Upt. 

Nerlangt: MUeltere Frau, um auf zwei Kinder 
aufzupafien, Wohnung mit Gfien und Meiner Xobn. 
Rorzufprehen mah 6 llhr Abends, 350) Locuft Etr., 
bikten. 


— — — — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie; guter Lohn. Mansbad, 864 Welling- 
ton Straße. 


Rerlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
VPitte jogleich porzufprechen: 1727 N. Ridgetway Alpe. 

Perlangt: Deutihes Mädchen filr allgemeine Haus» 
arbeit: feine fleinen Kinder. Bitte jelber borzufprer 
hen: 3536 Beach Ave., nahe Gentral Park Une. 


Verlangt: Gute Köchin. 551 Fifth Une. 


"Rerlangt: Mädchen oder / Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1708 Gleveland Ave. 


 Berlangt: Deutfches Mädchen. 1246 Yulton Str. 
Verlangt: Mädchen in feinem Luncdroom, in der 
Küche zu helfen und am Tijh aufwarten ‚37 N. 
Glart Straße. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, vier in der Yamilie; guter Yobhn. M. 
Gutman, 5318 South Part Ave. Zel.: Drerel 4483. 

Verlangt: rfahrenee Mädchen De allgemeine 
Hausarbeit, eins das focdhen fan; äjcherin wird 
gebalten. 50% Grand Bivd., 3. Upt. Zel.: Lats 
land 3670. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Fragt an bei Mıs. Shapiro, 3710 W. 13. Str. . 
dimido 


gewöhnliche Hausarbeit. — 
at. 


Verlangt: Mädchen für 
5252 Prairia Ave., 3. Fl 


i Berlangt: Eine öfterreichiiche oder ungariihe Frau, 

die Strudel baden kann; feine Sonntagarbeit. An- 

zufragen: U. Weib Co, 5 Dft Randolph — 
mido 


— — 


Verlangt: Startes Mädchen für Hausarbeit. 1 
North- Ave, Saloon. modi 

Verlangt: Ein Mädchen, um auf Kind aufzupai: 
fen. Blooms, 4814 S. Aſhland Ave. modi 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Samilie. Guter Lohn. Groß, 5300 5. 
Part Ave. mb! 


Verlangt: u Mädchen, das kochen 
5148 Midhigan Une. 


Verlangt: Zweites Mädchen in leiner Bamilte und 
Hleinem Haus; guter Lohn. 5482 Greenwood pe. 
Telephon: Hyde Part 1608. 13np1 


rau mittleren Witers für allgemeine 
Wrightwood Ave. modi 


Tüchtiged Mä allgemein 
a englife —* Ms Breite 
k mo 


fann. 
mobi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: 

Hausarbeit, 
Üpe., 2. Flat 


Derlangt: Dienftmädchen für Familie bon breien; 
autes Heim, leichte Arbeit; guter Bohn. Oft 
5. Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1424 ge  atztield rg — 


—— Ein älteres Mädchen oder junge Fran 
für Hausarbeit, die etwas vom Kochen verfteht, im 
Haufe ichlafen. 3901 &. Halited Str. modi 


Defterreih:UIngar. Arbeits nachweisburo. Berlangt: 
50 Mädchen, Köchinnen, frifch — Guler 
Lohn. 1684 ©. Halftev Str. Tel, Canal 3674. 

ode 


modi 


=» 


LP PR, 
we 


i 3 6 
— 


* J 


a 


(Ungeigen unter dieſer Rubtik 1 Gent das Wort.) 


—— Eine junge Wittwe, 80 Jahre alt, mit 
wei Kindern, * ht eine Stellung als 8 


{ . Bt ſonlich vorzuſprech dv 
ei * rn we | 201 we D 
te., Gbicago. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Sausarbeit. Bitte, perjönlich vorzuͤſpre⸗ 
hen. Ivs6 Cleveland Une. 


Gefuht: Geprüfte Krantenpflegerin jucht pafiende 
Sergaltigune. Mis. - Hormer, 1023 Greenwood 
errace, 


Gefuht: Deutiche gran wünfht Wäfhe zum Wa: 
ihen und Bügeln in’s Haus zu nehmen. 1516 Or: 
hard Str, Schlachter. 


Sefuht: Wälhe in’s 
hard Etr., Flat 1, 


Geſucht: 


Haus zu nehmen. 1852 Or⸗ 


Nettes reinlihes Mädchen, Jahre, 
fuht Stelle in befierem Haufe, bei Kind, bewanz 


dert im Näben. 168 Wells Str, Tel. Lincoln 7240, 


18 


Gesucht: Deutihe Frau juht Wäihe in's Haus 
zu nehmen. M. Koimel, 157 Dayton Str, 


Beiucht: Stelle für Hausarbeit. 2845 Soutbport 
Unenue, binten. 


zu zwei Perjonen. 100 Yarrabee Str, 


Geiuht: Frau jucht Wafchpläge für Mittwoch und 


Donnerftag. Mrs. Ehirm, 88 W. € 


3 bicago Xpe., 
Bajement. 

Gejuht: Deuticheungariihes Mädchen miünicht 
Stelle zür Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
1652 Saftings Str. 

Gejuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für 
Bitte »jelber vorzujprehen, 52.3 Biibop 
Straße. 


Geluht: Deutiches Mädchen, 17 Jahre alt, fucht 
Stelle rür leichte Hausarbeit und im Bäderladen 
mitzubelfen. Steig, 3825 Hermitage pe. 

Gelucht: Aeltere Frau bejieren Standes, winicht 
Stelle al3 Wirthichafterin bei alleinftebender Dame 


oder Herren. Adr.: F. 12 Abenppoft. dimi 





Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle fürhaus: 
arbeit. Bitte perjönlich vorzufprehen. 1615 RN. Wins 
heiter Ape., hinten, nahe Worth Xpe. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
Spricht engliih. 2236 S. Leapitt Str. 


Gejuht: Junges Mäpcen, 15 Jahre, fucht Urs 
beit. Sprit deutih und engliih. 2246 21. Mlace. 
Gefuht: Junge Yrau fucht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. 140 W. Erie Str. 


Gejuht: Deutihe Frau münfht Waihpläge.— 
Bitte vorzufprehen 942 Newton Str., binten, oben. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle füraußs 
2524 XTbomas Str., binten. 


Geſucht;: Mädchen juht Stelle als zweites Mäd« 
1431 N. Halited 


arbeit. 


hen in Saloon oder Neftaurant. 
Str., binten, unten. 

Gefuht: Ein deutſches Mädchen mwünjht allgemeis 
ne Hausarbeit. Yft willens, beim Kochen mitzubels 
2400 Ainslie Str. 


Geſucht: Deutiche 
oder halben Tag für 
Ave., Baſement. 


fen. 


rau fuht Stelle für Maiden 


Hausarbeit. 4725 Galumet 


> Gejuht: Aunge deutihe Frau jucht nik and 
at 2, 
dimt 


Reinmah:Pläge.. 4 NR. Hermitage Ave., 
hinten. 

Gefuht: Deutiches Mäpcden juht Stelle für all» 
2339 High 


Gefuht: Deutjh:ungariiches, Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Kann au. Saloon fein. 
Will zu Haufe fchlafen. 1245 Webſter Ave. 


Gejuht: Frau winwt: Waih- und NReinmads 
pläße: au X 319 Eugenie Str, 


Gefuht: Frau fuht Arbeit in einer Saundrn, 
1416 Mobamt 
dDimido 


gemeine Hausarbeit. tr., borne, oben, 


beit in Reftaurant. 


als Büglerin, oder in Privathaus, 
Str. 


Gefuht: Tüchtiges Kinderfräulein fucht Stellung; 
ift im Nähen und Bügeln erfahren. Grete Schaller, 
423 Genter Str. 

Gefuht: Mädchen juht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit. 1122 Wrightivood Ave. Telephon: 
Sincoln 2868. 1 

Gefucht: Deutich-ungarifches Mädchen fucht Stelle 
für leichte 
zufprecen. 


Hausarbeit. Bitte, 
722 Grand Xpe., 


perfönlich 
im Xaden. 


vor⸗ 


Geſucht: 
allgemeine Hausarbeit. 
Flat 2. 


Gefucht Deutfches Madchen fuct Stetle fur 
ne Hausarbeit, 712 Wabdeland Ave., Ja— 
nıtor. 


Deutiches Mäddhen wünſcht Stelle für 
1623 N. Maribfield Ape., 
modimi 


modi 

Gefucht: Intelligentes deutjches, friich eingewans 
dertes Mädchen fucht Stelle in beiferer iyamilie ev. 
als Lehrerin der deutjchen Sprade oder für beffere 
Sausarbeit. Bitte mündlih oder brieflih anzu 


fragen 9002 PMadinaw Ave. modi 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


..:d. Werner...» 
Deutfhes Grundeigentbum:, Hypotheken— 
und Berjicherungs - Geihäft. 

An: und Berfauf von Geichäften aller Art. 
3409 N. Paulina Str., nahe Yincoln Wpe. 
Direft an Paulina Hodhbahnitation. Ghicago. 

l4nvimX 


GSefuht: Frau fucht Hausarbeit, kann kochen, wa⸗ 
| schen ud bügeln, jcheut feine Arbeit. 1725 N. Halfted 
Strake, unten, rechts. 
Geiuht: Dentihes Mädchen juht Stelle für all- 
emeine Sausarbeır. BVorzufprehen: 1878 Ordard 
tr., binten, oben. 
Gefuht: Deutihe Köchin inht Stelle, am liebften 


Verlangt: QTapeziererarbeit im Tauih für zahns 
ärztlihe Arbeiten. Adr.: M. 906 Abendpoſt. 

Bin nicht verantwortlih für Schulden, die meine 
u Marie Hoelterbojf nah dem 13. 
November 1911 macht. Meter Hoelterboff, 3053 
Southport Une. 

Sämmtlihe Bainterarbeit wird gut und billig 
ausgeführt, 2419 Burling Str. 


A. 379, Ubendpoft! Eine gebildete amerifanijche 
Yüdin, von bübjhem Weukern, wohl erzogen, durch: 
aus gute Hausfrau, jhidt Sruß. Bitte, meinen 
Brief zu beachten, unterfhrieben: R. GC. Nor.: 
5. 14 Abenppoft. 


Bettfedern gereiniat mit den beiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Giderdauns&tepppeden 
auf Beitellung gemacht. 341 Lincoln Ave. Telephon 
Graceland 110. Phil. Walger. Sin, frfondi* 


Die fhönften Hüte für deutihe frauen, Mäpden 
und Kinder. 1 Sarrabee Str., nahe North de. 
nv5—19jondido 


Pianoftimmen, $1.20. Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1%45 Nelfon Str. Rofjondidolm 


Baht Eure Piano flimmen von Grberten, Preis 
$1; Arbeit garantirt. Adr.: U. 730 Abenpdpoit. 
mobi 


Prof, UHl’s Spftem gibt gleich Erleichterung, aud 
bolllommene Heilung der  froftbeulen, Warzen, 
re eingewahiene Nägel, Echiwielen. 10-5. 
21 €. Yan Buren Str., Abds. 5937 S. Halfted Str, 

BnopimwX 


Ehte deutfhe Pilsihube und PVantoffeln jcher 
Größe fabrigirt nd hält vorräthbig- U. Zimmers 
nenn, 1431 Elydourn Ave, nahe — Str. 

Tott, Im 


Gefudht: Runden für guten Miffouri Roth: und 
MWeibmwein zu 70c bis &0c die Gallone, in Quartfla: 
fhen. of. Schott, 2112 N. California Ave. 

9Inop, ImX 


Brumlits echte deutihe Gefundheits-Tuchihube 
Küsen Guch vor Rheumatismus, Fabrikation 1537 
lybourn Ave. 8no vnwx 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber-⸗ 
fegungen, Briefihreiben und fonftige hriftlice und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläflig beiorgt. 
Gartorius, 101 ©. Friftb Ave. Abends u. Sonntags 
1988 Mobamf Etr., nabe Genter Str. *X 


—1* —— 2*— ete., 58* 
engl und jbanıid, gut un ilig, m Uber 
Abends: 1108 Wells Gtr., 1. Flat. — —* 


* 


Unterricht. 
(Engeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— 


Klavier-Unterriht für Anfänger und 
Borgeichrittene; mäßige Preiie. Alfons 
Lindner, 1580 Elybourn Avenne, 

1Unvlwx 


Die wichtige Frage für alle eingewanderten 
Damen u. Herren — Die Englifhe Sprahe — be: 
tanntlid am Belten, Schnellften gelehrt im Allinois 
College. Genaue Erflärungen in Deutih und Eng: 
ih. Stellungen täglich frei. Preis $5 für 8 volle 
Monate. 715 North Uve., nahe Halfted. Stets offen. 

Dido 


€ wird die englif { — 

— rn Aus ar * de 

’Phone: Aldine 3485. Iangim& 
Blumbing, Bridlaying, Glektrigität, Telegrapbie 
Ihftiehre, 92.00 das Eins, 740 
hlape g ver Dot, Och, 

* —— — 
Shmidts Xanı e; Rh nterr 

Abend. 1827 R. art Er — — 

loftt—Hapl 


__ Näbmaihinen, Bicycles u. f.w. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das MMort.) 


A 


PVrastvoller neuer Kücenberd jotwie ein Gasofen 
(Hot vᷣlat 
ee gi m vet 


Zu verlaufen: 
Uve., Flat 8. 


— billig. 1704 Gipbouen 


Schönes Eichen Sideboard, Toftet 965, verfanfe für 

620, wie neu. 131 RN. Wuftin Wpe., Wuftin, 

Yu verlaufen: eine Gichenholzbettitelle, Matrage, 

Sprungfeder, billig. &46 King Place, 2, Se i 
im 


Gelegenbeitskauf: Verjchleudere 2 neue PBarlors nm. 
Kücdpenöfen, beites Fabritat mit Garantie. Epotibils 
ig; Diefe Gelegenheit fommt nicht jobald wieder. 
7 Belden Ave., unten. dimido 


Zu verlaufen: Betten, Stühle, Tiſche, Carvets, 
Dabenpott, Bibliotdeis Eintichtung, Sopha, Sqhteib⸗ 
tiſch. Ofen, Dreſſer, Chiffonier, Spiedel, Jardiniere, 
Opverdrape ujw. 1023 Grenniwood XTerrace. 


Stühle billig zu vertaufen. 5748 Galumet Avr., 2. 


ſadi 


Zu vertaufen: M gebrauchte Heiz⸗ und Kochöfen, 
beites Fabrikat, Bargain; ebenfalls neue und ges 
brauchte Möbel zu niedrigen Preijen. Curtis Furn. 


Go., 6203-05-07 Wentworth Ave. 1?nd,jondido* 


‚Yu verfaufen: Neuer Rocofen und Heizofen, ſpott⸗ 
billig. 1625 Yarrabee Str. 13n v Iw 


Zu vertaufen: 7 Zimmer Einrichtung, prachtvolles 
Leder Parlor⸗Seit, Roder, LedersGoub, Wiano, 
Rug, Sideboard, Meifingbetten, Drejier, Vilder, 
EHiffonier m. j._w. Verfchleudere einzeln. 537 Bel: 
den Wpe., nabe N. Glarf Etr., umten. InoplmwX 


Defen! Spart Geld, fauft einen Ofen zum Whole: 
fale-Preis. Stabl:Ranges $10.95 u. aufw. Keiröfen 
820.75 u. aufm. Kommt und jeht! Marvin Smith 
Stove Worts, 219 W. Obio Str., nabe m. 

, 0 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚50,000 Buib & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Viano mit einem Union-Label. Vefter Werth 
in bocfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von dieſen bübjgen 
Initrumenten ftet3 auf unierem Waarenlagersfzloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von mwohlfeileren as 
brifaten in neuen Upright, bariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $lö — 25 Anzahlung 
und dann don $ Den Monat aufwärts. Pianos vers 
siethet und ] Jahr Mietbe ceriaubt, wenn geiauft. 
Euſh & Gerts Piano Go, Buib Temple, Glart 
Etr. und Chicago Upe., Chicago. Yjafajodido* 


Zu verkaufen: Phonograph. 1905 Dayton Strahe. 


Verfaufe mein pradtvolles Ilprigpt Maboganis 
Piano, beites fFabritat, 10 Kahre Garantie. Spott» 
billig. Verlajfe Ebicago. 537 Belden Ape., 1. fFloor. 

9nov,imX 


Verlaufe wunderbar fhönes $600 Colonial Piano, 
einige rg ng für 8175, wegen fofortiger 
Upreife. Dr. Montes, 505 fFullerton, nahe — 

O9npim 


PVrivatfamilie muß wegen Veränderung fofort 
bocelegantes, faft neues Piano verfchleudern; macht 
Offerte. Wohnhaus, 2440 Lincoln, nahe —* 

Mmolmw 


$4 faufen $300 Piano, $5 monatlich. 1956 
Sarrabee Str. 9nov,imX 


Es 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. mw. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Billig zu verfaufen: Zwei gute PVierde, die den 
ganzen Sommer am Strabßen-Sprentelmagen gear: 
beitet haben, mit Seichirr, #125. 2088 Milmwaufee 
Une. 9. 3. Trod. Tel.: Humboldt 3IW. di do 


— er 


Zu verfaufen: 50 Bug: und allgemeine Wrbeits« 
Pferde, City Qumber:Pferde und Stuten, paffend 
für Karmgebraud, auch auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Bferde von größereniyirmen inzauf genommen; 
offen Sonntag. Joj. Strauß, 1559 Milwaukee —* 

1008, %* 


Zu derfaufen: 109 Pferbe, aut für Start: und 
Land: Arbeit, imiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
PVreife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Baulina Str., nabe Milmwaufee Ape,, 
egenüber Wieboldt’5 und Moeller’3 Dept. Stores. 
ax Xauber. 24in*X 


Zu verlaufen: 5 Bferde, von 825 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. —— Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Wugufte Str., nahe vo. . 

il® 


Geihäftseinrihtungen, Mafchinerie ufw. 
(UAngeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort. 


— Store: Firttur8 —— Stores Firturg— 
Wenn Sie EStore-Figtures gebrauden für 
MeatsMarfet oder Grocery: Stores 
Sigarrens und Delikatejjen-Läden 
Schneider: und Putzwaaren-Läden 
Neftaurants und Lunchrooms 
furzum, Hirtures für irgend ein Gejchäft, be e3 
fidy fehr gut für Sie bei uns vorzuiprehen. Billiger 
als irgend ein anderes Gejhäftshbaus in Chicago. 
Paar oder auf Abzahlung. 
Ferner kaufen wir ganze Gefchäfte jeder Art, fe: 
wie Einrichtungen für Baar. 
. Mansbad, 
68 Sid Halftev Strake. 


Theo. Goodfind, 
8033 N. Hamilton Ave. Tel.: Late View 5012. 
Wenn Jhr einen ganzen Yaden, irgendwelcher Art, 
oder ein Xheil des Waarenlager8 opder nur bie 
Fixtures verfaufen mollt, fpreht bei mir bor; ic) 
bezahle Paar dafür, und ziwar die böchiten Preife, 
und jchließe Geihäfte fchnell ab. 
10stdidofa® 


Spredt vor oder telepbonirt. 
Bäderei-Uusftattung, Badftube: 


und Ladeneinrichtung, jowie Bäder-Werkgeuge. 3060 


bidofon 


Zu verkaufen: 
xincoln Ave. 


Rauft Eure Laden⸗Elnrichtungen dei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier könnt Ihr etwa 40 Et3. am Dollar an allen 
Guren GtoresfFirtures eriparen. 
Neueundgebraudte, 
Breife Die_abjolut niedriaften in Ühieage, 
——— 
1 Bis 911 Welt Madiſon Strabze. 
Xelevbon: Monroe 1712. ute ⁊ 


— —— —— —— r ee — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nur 81.00 die Wohe.—— 
Kauft Eure Winterfleider (Damen oder Herren), zu 
Baar-Preifen. Martus & Go. 144 Wells Sir, 
Dienitag, Mittwoh und Samftag offen bis 9 ũühr. 
6nv2mX 
—— — — — — — 
— — ————— — 

Mechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — nn a 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Öffice: 555 North Ave, 
‚Ede Larrabee, 

Abends 7 6id 9. Sonntags 10 His 12, 

lOap*z 

red ElotEe, dentiher Rechtsanwalt. 
Sn Rechtsſachen prompt beforgt. Bra 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfjweet BI. nahe Glarenbon Ave. 
TibeX 


N ——————— — 
Albert A Kraft Rehts:Unmalt, 
Prozeife in allen Berihtshöfen geführt. Ulle Rechts: 
eihäite heftens bejorgt. Grhfhaften einge u 
prüce überall durdgeieht. Löhne fjchnell folleftiet. 

Abdftrafte eraminirt. Belte Empfehlungen. 38 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. Imp® 


Sohn Wagner, dentider Advofat. 
—— — ee Ges Rechts: 
achen pro orgt. Gr icher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Glarf. Zim. 130% 


Wenn Ahr mittellos feld und erfahrenen Anwalt 
braucht, fragt Pramdes, 1313 Port Deachsen Bipg., 
Monroe und Glart. Buverläjjiger Rath in Grund- 
eigenthbumss Angelegenheiten. 1dnn*z 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 2 Gents das MMorz.) 
— — —— —ñ —ñ — — — 


—— 380 
el, Viano. Vferd un gen, s 
Eee etc. Ihr könnt kleine ae: 
oder monatliche Ubzahlungen, je nad Belieben, mas 
Ken. Wir besablen Eure Schulden. 
Sragt nad Mr. & zines 
Etandbard Grepit ompany, 
non, | —* ig & > 
rifor * 
ai Madiſon. bone: Ra go 
maie 


institut inte — 
Nieprige Raten auf Möbels und Piano«Darie 
z 75c monatlih; 850 für $1.50 monatlid; 
.00 monatli: #100 für 82.25 monatfid. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Bort! dis 
Undere offeriren. Xelepbon: 5498 Gentral, 1 
m. Drachen Etr., Gde Kankeinh ER 
143 R. Dearborn ., Ede Randolp! .. 
&. red. Keller, Mar. 8 


Heirathsgeſuche. 


ter dieſer Rubrit 8 Cents Bart, 
feine Eee unter einem Dolar.) 


Heirathsgefug: Deutfher Mann, 41 Yabee alt, 
— zins Alten‘ Mabdene abee ala 
€ 
in allem Jahren, zineds Keitath. Ude: $. 6 
Abendpoſt. 
irathogefuch Ei 
a ke 2 
ter 40 Yabre: alten , gut 
Heleath "zu machen. Wdr.:. 


* 


überhaupt ein Geichäft, 
taufen ader taufen mil, 
1572 Gipbourn Une. 


Zu verfaufen: Ein gutes, grobe Profite abwer⸗ 
fendes Brauereie und Wottlings@eihäft im Welten 
oder nehme einen Partner, um Ddasjelbe zu vers 
größern. weibt wegen Näherem. Gute Gelegens 
beit für tülhtigen Mann. Uor.: U. 724 Ubenppoft. 

l4nov,2wX 


Zu verfaufen: Bäderei. 10 Wentworth Ave., 
billig, gutes Xager. 


ehe Morgens 9 Uhr 


- 


Zu verfaufen: Groceruftore, befte Gage, feine Konz 
furrenz, ganze — große Ginnahuen. 
81000, werth $140. Bragt Morgens 9. 1572 Elybourn 
Ude. 


Zu verfaufen: Billig, gitgebendes Cleaning. und 
Smneidergeihäft. 4344 Lincoln Une. Wpolph Dye 
Oouſe. dido a 

Zu taufen gefuht: Gandy:, Grocery: und Delis 
fatejienitore. Kauje jofort. Muß billig fein. Weiß, 
1327 xarrabee Str. el, North 4832. 


Zu derfaufen: Bäderei und Delitatefienftore, gute 
Loge für Päder, Keine Agenten. 2134 Laivrence 
Une. 


Zu verlaufen: Billig, Cajh Meatmartet. 
zwei Geichäfte. 4007 Perry Str., 2. Wlat. 


Großer Bargain!— Verlaufe Salooıi, beite Lage, 
eigene Lizens, eigene Leafe, Wocheneinnahme 3360 
$1000, mertb 36000. Fragt Morgens 9. 1572 Giys 
bourn Ave. 

Gutes Reftaurant mit feiner Einrihtung wicd ders 
fauft zum halben Werth, 650. 25 Zimmer mit 
neuen Möbeln, für $500 Baar. 2162 Lincoln pe. 


Habe 


3509 für ZigarrensLaden, elegante Firtures, fei⸗ 
ner Waarenvorrath, monatlide Reingewinne $100, 
wenn richtig geführt; feiner Pla für Dame. Theil 
auf Zeit. Unterfucht jofort. Stephenfon, 35 Süd 
Dearborn Etraße. 


Theater, Milmaufee Uve., billig gu haben, Tel.: 
Graceland 3708. 


Zu verfaufen: 7 Zimmer flat, neu möblirt, Drei 
Zimmer bezahlen die Ausgaben; $350 Baar, Reit 
auf Zeit. S. Wood, Gde Yadjon, 1. flat. 


Zu verfaufen: Delitateffenitore, befte Nachbar: 
ihaft, ganze Ginrihtung und Sto@ neu, Wochen: 
einnahme $250, billige Miethe. Fragt vlorden⸗ 9. 
1572 CEClybourn Avbe. 

Zu vertaufen oder pu vermiethen: Sand Laundry. 
451 S. Halſted Str. dimido 


Fein möblirtes 7 Zimmer Flat, billige Miethe, 
Bad und Heißwaſſer, beſte Mobel, 2 Zimmer brin⸗ 
gen Miethe; gute Car- und Hochbahnverbindungen; 
wegen Krankheit der Ftau, V. 247 Beethoven 
Place, 1. Flat, nahe Wells und Dipifion ug 

i 


Zu verfaufen: Hotel mit Saloon, 16 Zimmer, N 
Betten, 7 Ucres, Kühe, Schiweine, Slihner; Wochens 
einnahme 800, wenn jofort genommen $E5W. Billig: 
ge Mictbe. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


u verfaufen: Meatmarfet, im beiten Gange; 
5 Woheneinnahme, umftandshalber billig. Adr.: 
U. 737 Ubendpoft. 

Wegen Aufgabe des Geihäfts ift Grocery-Store 
und #irtures zu verfaufen; Qaden zu bermiethen. 
336 Gortland Straße. n 


Zu kaufen gefuht: Frünf Gents-Theater; feine 
Agenten. Ade.: T. U. 319, Abenppoft. dimido 


. Saloon mit Halle in guter Gegend an der Nord: 
jeite, umftändehalber billig zu verlaufen. Näheres 
VIE N. Panlina Str., 9-10 Morgens. 12np1m?% 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber geſucht in etablitter Drucherei, 850 
erforderlih. Gute Gelegenheit. 173 N. 4. pe, 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: un und GrocerysStore 


mit firtures. 7. Ave. und Et. Charles Road, 
Bellwood, U. 14nv Iwæx 


Zu vermiethen: Store und Flat, u für 
Pusgmadherei oder Bäderei; keirle hohe iethe. 
3515 W. Chicage Ave. 


"Bier Bimmer gu vermiethen. 1971 N. Salfted N 
ım 


Bermiethe jofort 9 Bimmer lad; feltene Gelegens 
beit, $15.00 monatlid; paijend für NRoomers. 
537 Belden Apenue. Unvlwx 

Zu vermiethen: Fünf-Zimmer Wohnung, 
Gas, Xoilet. 1708 Gieveland Ave. 


J vermiethen: Gottage, Nr. 2137 Warner Ave.; 
fteht hinten auf der Lot; feines Bafement, vaſſend 
für Werkftätte; nicht modern, aber gemüthlich and 
warm; Mietbe $l5; verlaufe auch auf — 
Adr.: ©. 11, AUbendpoft. linop,X* 

Zu vermiethen: Vorder-fFlat, fehs helle Zimmer 
und Bad, $19; Ulles in gutem Buftande; aus: 
—— verbindung; nur ruhige Leute. Up. 

ufmenn, 3464 N. Clark Str., nahe Sheffield “. 


mit 


Zimmer und Boarb. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 oder 3 jaubere möblierte Zim: 
mer für Hausbaltung. $2 und $3 möchentli. 1746 
Screwid Str. 


Bad, heißes 
Abe. 
l4nop, 1mX 


Verlangt: Roomer und Boarder, 
Baier, mit Heisung. 1612 Cleveland 


Zu vermirtben: Schön möblirtes 
für leichte Haus haltung. 3.50 per 
Lincoln Wpe., nahe Wells Str. 


tontzjimmer 
Woche. 1820 
Bu vecmietsen: Bwei Doppelzimmer, — zwei 


einfahe_ Zimmer, möblirt. 2413 Grenfdan Str., 
neben Xurnballe an der 12. Straße. ſo dido 


Roomers oder Boarders verlanagt. M N. Halſted 
Straße. _ 
Zu vermietben: Schönes Frrontygimmer mit Küche, 
Heizung, Yicht, Bad, für arbeitendes Ghepaar oder 
zwei Mädchen. Eriter Janitor, 4555 Galumet Abe. 


Zimmer und Board, SB. 2143 Ogden be. Tel: 
Welt 1964. 


Zu vermietben: Gajlenfeitiges Bimmer fir 1-2 
Herren, Bad, Dampfheizung, heikes Wafier; gegen: 
über Inion Part. 1449 Ogden Apenue. dimtdo 


Neu möblirte warme Zimmer zu vermiethen; gut 
Ha Kühe. B8 S. Wood Str., Ede Jadijon, 
Q at. 


Zu vermietben: — — an 2 Herren oder 
einzeln. feparate Betten, Alles beauem, Yadezimmer, 

7 Beethoven Place, 1. Flat, nahe Wells und Dis 
viſion Sir. diſa 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne billige Zimmer, 81.50 
und $1.m, Bad, Ga und gute Garverbindung. 423 
Genter Straße. i 


Yu vermiethen: Mebrere fhöne möblirte Zimmer, 
Dampfheizung, mit oder ohne Board. 50 Oft Alle 
nois Straße. 

Boarders oder Roomers finden gutes Heim in 
—— Familie. 1306 N. Glart Str., Flat 2, 
rechts. 


— —— 


zu vermiethen: Zwei ſchöne, warme Zimmer, 81.50 
und 82.90; auch ein dobbeltes Frontzimmer, paffend 
für zwei Ver ſonen; Bad. 428 Center Str. 


Wunſche Roomer;: Bad, heihes Waſſer; feparater 
Gingang. 511 North pe. l4nop, im 


Zu bermiethen: Schönes rontsimmer füı 1 
oder 2 M ‚mit ober one Board. 1948 
Sheffield Abe,, Slat 2. mod! 


PVerlangt: Roomer, Board, heißes Waffer, jepa: 
rater Fingang. 511 North Upe. linovIw& 


Zu miethen geſuch!. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Zu mietben gefuht: 2 oder 3 möblirte Zimmer 
für Haushaltung, don Ehepaar mit Baby. Wor.: 
S. €. M., 178 Wells Str. 


— — — — — 
Zu miethen geſucht Möblirte Zimmer für leichte 
Haushaltung, am liebſten Baſement, wegen Hund, 
Weftjeite. Bede, 531 Ban Buren Str, 


(N Zu mieten gefuht: Rubiger batmann fucht 
warmes, helles Zimmer, bei alleinftehender rau. 
Abr.: X. U. 825, Mbendpoft. 


"gu mie efuht: Leerftehend: di H 
—ã ! 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


Belohnung! a 

Lieh ein Teleftope mit Muftern (Nlei- 

Kain an 5 10 Heck 
er gebeten, an F. o 

ſchreiben. ft ou 


Aergtliches. 
Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Centsa das Wort.) 


Rheumatismus, Daniel, Gicht, Nierenleiden yo: 


itiv geben Schreibt Babel, PVitaopath, 1646 


sähe und 4 Fr 
Rubrit 2 Cents das Morf 
Norpfeite. " 


Bargain!! 


Ein 
Neueres, ſchönes zweiſtück 
Bajement, zwei 5» ge 


modern, nur $4,500. 
Oscar Joſetti. Nur eine Dffice 


2411 Lincoln Ave, nahe Halfteb, 
wi dimi 


——— 

verfaufen: 688 Garfield Ape., Bargatın, giweis 

Bi Framegebäude, 5 Zimmer Wohnungen: macht 
ngebot. — 5. Ruepel 602 ‚Ror ne. 

I4npim& 


verlaufen: WBaraain, neues modernes 

2 ebäude, 5 und 6. Zimmer, Borat-guhihhen 

im dezimmer und Beitibule, Wurnacebeigung, 

durchweg Gichenholz, Winlend Üne., 8 Miodß zus 

geßbehnpatton und Straßenbahn, Preiß 86500, 

ehme Nordjeite Bauftelle in Taufc. Bi 
Fran! Bed, 014 Irving Part Dich, 


——— nes 
Muß verlaufen: 1521 Wolfram Gtr., nahe Der 
3:ftödiges Framehaus, 5 Zimmer Flatb; nur £ 
auınann, 3065 Sincoln Üpenus, 


Bu verlaufen: 2sjylat Gebäude, Prame, ma 
Wrigbtmood Station der Hodbuhn; ehe 
883 den Monat; Preis 23400; SI000 Baar, Met au 
lethte Udyahlung. M. B. Eulen, 30 R, Deatborn 
Straße. dimibe 


ein nininn ttnigninisinngetisunjisnepinsnenenenlihh nn 
Eigentümer muß fein 5 und 6 Simmer 2Flat 
Saus verkaufen, alles modern; Miethe 8480; Preis 
nur 8400. Spreht dor 4121 MR. Yrving Üpenue. 
bimide 


berfaufen: Kofige Cottage, 92100; os, 
$10 monetlic. . — a 


Zelosty, Addiſon und deabitt Sie, 


Bu verlaufen: Gin „Snap“, 2sfflat Brid 
moderne Plumbing, 84106; ne Baar, an 


natlich. di 
Zelostd. Ws Belmont Une an 


Zu verfaufen: Bargain, feines 2 lat fyramager 
bäude, Bridbafement, je 6 Zimmer, Miethe 
>. nabe der Kreuzung don Lincoln Une, und 
zu art Blod., Preis 400. Handelt idnell. 

€ adi 

Fran!Bed, W014 Irving Part Bin. ‚ 


— 


Zu verkaufen: Un Sedgiwid Ste., nahe Bladtanf 
Str,, Bridgebäude; 5 und 4:-Bimmer Wohnungen; 
große Lot; $4000. Wuguft Xorpe, 820 9 de, 

aſondi 


gu verfaufen: Eröffnung einer neuen Strade, neue 
2riylat Bridgebäude, 5 oder 6 Bimmer, Gichenholz 
ußböven, —— 
Bad, Gas, Heißes und Faltes Waller in jedem flat, 
30 Fur Lot. gepflafterte Straße, u und aufs 
mwärts; 8500 oder mehr Baar; oder mehr 


monatlid. 
1905 ent pe, 
i 


‚Belosty, 
SubdivijionsOffice, Ede Updpifon und Leapitt. 
. linomw,lis 


Vrifhaus, Billig 
mod 


Bu verkaufen: An NRapendiwood, yiweiftöd. Stein 
Wlatgebäude; 5: und 6-Bimmer Wohnungen; $5000, 
werth 6000. Auguft Torpe, »20 North pe, 

linon,im% 


Vertauihe vierftöd. Brid:$- Häftsgebäube, 2012 
N. Halfted Str., 810,5; nehme Lleineres Gebäude 
in Zaufh. Wuguft Torpe, 820 North Ude, 

Unov, 1wæ 


Zu verkaufen: 5— Zimmer Flat Bridgebäude in 
gutem Zuſtand, S600, Werth 36000. Fred Ruedel, 
602 North Ave. InopimX 


Zu verlaufen: Bmeiftödiges 
1814 Burling Straße. 


Norbweitieite. 

Zu verfaufen: Sieben Zimmer moderne Cottage yu 
croßem Bergain und leichter Absablung; nur $2200. 
Haentze K Wheeler, 318 Milmaufee pe. 

fondiie 

Zu verlaufen: 5 Lotten, ein P®lod don Belmont 

und nube 40. Une. Sars; geeignet für Hühnerfarm, 

Preis HI, auf Abzaplung. Werth das Doppelte, 
Haentze &K Wheeler, 3198 Milwautee Une 

fondifa 


Su verlaufen: Neues 2-ftödiges Bridhaus, 6 Sim: 
mer flat, werth 25000; ipeziellee Preis $4150, 
Stein, 185 Milmautee Upenue. dimi 


Vertauſche ——— Brid⸗ Flatgebã ude, breite 
Lot, Nordweſtſeite; wünſche Cottage oder Farm. — 
Stein, 1985 Milwaukee Abe. modi 

Muß verkaufen, * Bargain wenn ſofort ge⸗ 
nommen, neues Br BEN ze 5 Zimmer Plats, 
3 Zimmer und Saundery im VBafement. 1 Blod von 
Garlinie — 10 Minuten Gehentfernung zur Hohbahn. 
Nachzufragen 2 bis 5. 654 N. KHoman Ane., Eigens 
thümer. Inopim& 


Zu verfaufen: Bargain, $300 Unzahlung, Meft 
wie Miethe, laufen 5=-gimmer yramesGottage, 2945 
N. Zalman Une. Nachzufragen bei: 

SudmilRandlit, Milwaukee Ave. 

linov,imX 


Zu verlaufen: Pargain, Nr. 2944 MR, Rodwell 
Str., neues dreiftöd, Vridgebäube; 4-Jimmer fFlats; 
Dfenheizung; Miethe 8540. Nachanfragen bei: 

SudmilRanditt, 2861 Milmaufee Upe, 

iinoo, im 


Muß verfaufen: Mein 2eftöd. Bridhaus, 2-6 Sims 
mer Wohnungen, Gicdhenbelleidung, Furnace, nahe 
Logen Eauare „Le Station, 8600. Roffad, 1 — 
W. Randolph Str., Phone Randolph 194. Knopim 


Farmlänvereien. 


Spezielle Pullman Gar Erkurfion am 21. Novem⸗ 
ber nah dem Swigart Traft, dem Zentrum 
des Obft:Gürtels; $6.00 für die Rundfahrt; zurüd 
in ein oder zwei Tagen. wie Sie mwünfchen. Gin 
taufend 40 Acres und diere arößere und kleinere 
Sarmen, borzüglih für Obft. Getreide, Gras, "Ges 
müfe, Biche und Geflügelgucdt, Molkerei und alle 
gemeine fFarmerei. Ginine teane Trafte he 

50 


meinem Cigenthum hinzugefügt; Breife $10 bis 
der Wcre, Bedingungen fo niedrig mie $10 bis $5 
Unzablung und _$5 bi3 $10 momatlih auf dierzig 
Ucres; im der Nahbarfhaft von Farmen, Schulen, 
Towns, hübſchen Reſort-Lakes und Forellen⸗Strö⸗ 
men. Gute Abſatzgebiete und ——* 5 
und 10, Acres Trakte nabe Towns; Reſort Lotten 
am Crxvſtal Lake. Schreibt um feines Büchlein, gro« 
Ber Karte, verbefjerter Germiihe, alles frei. — 

h . Smwigart, igentbümer 1259 
FFirft Rational Bank Buildin.. B S. Dearborn 
Str., Chicaao. 10ip, jondins® 


Zu verlaufen: 160 Uered in Wisconfin, zwei Mel⸗ 
len von Xoion, gute Sebäulichkeiten, 20 Acres kul⸗ 
tiviet, Neft Holzbeitund, 2000.00, — Eis 
genthümer Jurfits, 55 W. Ohio Str., — 

nd 
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Binanzielles. 

(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.} 


== Diane, 


— Geld gelichen — 
Wir bauen gute, warme, Koblen erfparende, ms« 
derne Käufer. Baupläne und SKoftenanichläge frei, 
Schreibt Boftfarte. Wor.: R. 460 Abendpoſt. 
l40f* 


Wir taufen, berfaufen und berraujhen Grunds 
eigentbum. Berleiben Geld. Verkaufen fidhere erfte 
Sppotbelen, feuer » Verfiheruna. ©. Freudenberg, 
& Co., 1561 Milwaulee Uve., nahe North pe, und 
Rodey Straße. dapdidofa® 


ohn PB. Foerfter& Go, 15 &. Sa 
ee maden —3 auf allerlei Thicago un 
eigenthum zu ben hert ſchen den Raten. Wir offeriren 
um Bertauf zum Parimerthd und aufgelaufenen Bine 
Im viele Supotbefen in einigen Summen mit gatans 
tirten Bejistiteln. HR 


— ———— 0000 
Unleiden auf bebautes Grunveigentfum, — 
m, U Rarten, 308 Sn 

2lipez 
Unleiden ohne Rommiffion. Sagt uns, mas 
n . k 
ein Gebäude Yhr mwünjht und wir bauen «8, Pd 
fagen Euch mad e# foftet und verlangen nichts. Pläne 
eelert. Spreht dor oder fhreibt: Reiohoufe Co. 
5 N. Dearborn, Tel. Central 728. RO 
ö— —ñ 0 
Greenebaum Sons Banft & Treu 
& “ Deigenthun d 
verleiht Geld auf Grunde m und zum Bau 
Kiedrigfter Zins ſub. J 
Sichere Grfte Horotheken in beliehbigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigenthum zu vperfaus 
fen. Rordoftede Glart u. Randolpp Etr, Ziey 


Grfte Snpothelen——— 
— Auf * * Grundeigent TEN 

u verleihen zu den beiten Be) 
an L. Rob, Hard Dearborn Er, 78 Es 
— — 


Bebauen: keine Kommiſſion; kei 

id zum € — m ton; 

gofatengebühren: feine Verzögerung. Unteipen = 

Grundeigenthum in Chicago und Vorftätten; pers 

befiert und angebaut. 20 u Ranyolp 

8. ©. Stone & Go., 76 W. Monroe Str, 38 
— —— — — — —— 


weite Hypotheken auf et Prompt 


t, be reguläre Raten. Leichte 
Be Re — — Go. 2R. Clark Str, 3 
l4gf* 
Geld auf zmeite Sopotbet zw leichten Bedi un 
. €. Sämwald, 115 Dearborn Str., * 
is. 5 & Nortd Ave, Ede Barrapee ea 8 


G. ©. Bauling, 189 9a Galle Gtr. Gele Sm 
verfaufen. Geld zu verleii 

Be ginafus. Xelepbon: Bein a vum a 

don Bripate 


Geld En —— En en 2 
mann auf Grundeigentyum auf der Nord 
Kiedr. Sinfen. ©. Bid, 3428 Hayes Etr., Logan * 


Wir verleihen Geld auf —* enthum und PN 


Bauen zu niedrigften Zinſen. Montag und 
bend bis 9 Uhr. Rra 
Ga nase Übe.. ade Baulina Tess a 


— — — — — 
| — 
Batent-Anmwälte. 

(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Mor.) 
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a s - sus und ausländiide 
tente, Gäu ten A} i eſprochen. 
en Konjultat I Dehanitee Fiat 
Zimmer 81 Monadnod Blod, ** 
onbide® - 
Nodt Rlok & Go,, eribeilt Austunf: 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


D Dia Sorte, Die Ihr Immer 


——— 3 PER CEN 

gelable PreparationforAs- 
similaling eFoodan > 
ting tie Stomachs of 


— — 


Promotes Digestion Cheerfu 

ness and Rest.Contains neithe 

Opium.Morphine nor Mineral. 
OT NARCOTIC. 


| Aperfect Remed Tor Comstipe- 
don Sour Stomach Diarrioea 
Worms Comvulsions.Feverisk 


ness and LOSS OF SEEEP. 
FacSimile Signarure of 


ee 
35 Dosrs u 5 AL 
A 


2ofalberidht. 


Bevorfichende Bergnüguingen., 


Die Luftigen Fünf lündigen für 
lommenden Samftag Abend einen vergnüg- 
ten Abend in der Schiller:Halle, 1560 Wells 
Etr., an. Tanz und allerlei Meberrafchun: 
gen werden in Aussicht geitellt, und wer bie 
Kuftigen Fünf tennt, darf wohl annehmen, 
daß man recht fidele und gemüthliche 
Stunden zu erwarten hat. Der Eintritt 
koſtet 15 Ets. 

Am kommenden Samſtag Abend hält 
der beliebte und allbefannte Elfaß- 
Lothringer Unterſtützungs— 
verein ſeinen großen jährlichen Ball in 
VYondorf's Halle, Ede North Ave. und N. 
Halfted Str, ab. Große Vorbereitungen 
find für diefe Gelegenheit vom Worfeh: 
rungsausfchuß getroffen worden. Die Sorge 
für Küche und Keller liegt in erfahrenen 
Händen. 8 befinden fich einige der bes 
tannteften hiefigen KüchenchefS unter den 
Mitgliedern, und dieje haben die Vorberei: 
tungen des Abendejjens übernommen. And) 
ein feiner Tropfen wird verfchäntt werden, 
den die Reben am Rhein und an der Mojel 
eliefert haben. Ginige Gefangvereine ha= 
en ihreMitmirfung zugeſagt, der, Elſaß— 
Lothringer Sängerbund⸗ der ſo ſchnell die 
Herzen der Glfäjjer erobert hat, und der 
„Schweizer-Klub Sängerbund“ werden an: 
weiend jein umd fiir Abwechslung forgen. 
&8 wird erwartet, dak fich die Halle wieder 
bi8 auf den festen Plab füllen wird, denn 
ben Gäften fteht ein genußreicher Abend be- 
vor. 

Der Gambrinus-Frauenver— 
e in veranſtaltet am kommenden Samſtag 
in der. Freiheit-Turnhalle, Nr. 3419 21 
S. Halſted Str., einen großen Preis-Mas— 
kenball. Viele ſchöne und werthvolle Preiſe 
lommen zur Vertheilung unter ſchöne und 
komiſche Masken, jedoch können Masten, 
welche um 10 Uhr nicht in der Halle ſind, 
auf keinen Preis Anſpruch erheben. Das 
Komite wird ſich Mühe geben, um Allen 
gerecht zu werden und ihnen einen ver— 
gnügten Abend zu verſchaffen. Der Anfang 
iſt auf 8 Uhr angeſetzt. Eintritt 25 Cents 
die Perſon. 

Der Verein Saronia feiert am kom— 
menden Sonntag in Pondorf's Halle, 
Ede Worth Ave. und Halfted Str., fein 31: 
jähriges Stiftungsfeft mit Konzert und 
Pal. Das Komite bietet Alles auf, um 


den Sahfen und ihren Freunden und Be: | 


tonnten einige genußreiche Stunden zu be— 
reiten. 63 mwerden mufifalifche, fotwie ver: 
fhiedene Gefangvereins- und fomifche Por: 
träge das Feſt verfchönern. Für eine aus: 
gezeichnete Mufil-Kapelle und Ilnterhal: 
tung hat das Komite Sorge getragen. Anz 
jens 3 Uhr Nachmittags. Cintrittsfarten 
often im Norverfauf bei allen Mitgliedern 
250 die Perion, an der Rafie Ze. 

Ein Tanzktränzhen mit Unterhaltung vers 
anftaltet der Deutfhe Mittwen- 
Verein am kommenden Sonntag in 
der Schiller:Halle, 1560 Well! Str. Der 
Geftausihur, an deifen Spike die Präfi- 
dentin, Frau Emma Stamm fteht, ftellt 
große Ueberrafchungen in Ausficht und be= 
müht fid eifrig, den Beſuchern möglichſt 
unterhaltende Stunden zu bereiten. Das 
gi beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 

intritt koſtet 156. 


das jährliche Konzert des Poly h y m⸗ 
nia-Damenchors findet am kom— 
menden Sonntag in der Sozialen 
Zurnhalle ftatt. Darbietungen mie Ge: 
fangsvorträge vom feitgebenden Verein, auch 
bon befreundeten Vereinen, ferner die Auf: 
führung der „Zulpenmäbdhen“ von einzel- 
nen Damen des Vereins und die humoriftis 
Br Szene „Ein Stündden in der Haus: 
altungsihule, aufgeführt vom Damen- 
or, werben genügend fein, den Freunden 
und Gäften genußreihe Stunden zu berei- 
ten. Eintrittsfarten im Porverfauf 25c, an 
der Kaffe 35c. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


Ein großes Konzert mit Ball veranftaltet 
em Tommenden Sonntag der Wis 
hard Wagner Männerhor unter 
Mitwirfung des Rihard Wagner Damen: 
&ors in der Wider Park Halle. Soli von 

el. Rofe Vita (Geige) und Frl. Gertrud 
—* (Klavier), nebft „Liebesmweiher, 
„Sandlennung“, „Der zauberifhe Spiel- 
mann“ und cnderen Chören fommen zum 
Vortrag. Das Konzert beginnt um 6 lhr, 
Tidets koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaſſe 35c. 


Am kommenden Sonntag wird die Nord—⸗ 
ſeite-Turnhalle wohl bis zu ihrer äußerſten 
aſſungskraft gefüllt ſein; an dieſem Tage 
ält nämlich der „Senefelder Lie: 
dertranz;z“ ſein jährliches großes Konzert 
dort ab, mit nachfolgendem Ball. Daß dies 
für das muſikliebende Publikum ein freubi- 


⏑⏑— 


Zuckerkrankheit 


Das werthvollite Reſultat bon zwangigjähriger 
Urbeit im — — in den Tropen mar die 
wichtige Entvetung eines einfachen, barmlofen Seil: 
krautes, das cin wirkliches Seilmittel für Zuders 
Trankheit if, eine Krankheit, die bisher al® unheils 
bar betradtet wurde. Um zu beiweijen, bak e$ $; 
pause a in * den en Fällen ber 

— ein acet Genu rt ein 
= Ze —— Ne 
weibt mir heute und ſeht, wie jchnell Diabetes 
Kerb die ibesififih: Schwere und A: uder ver- 
zingert, dad Gewicht erhöht und Das Spitem auf: 
baut. Büchlein und Gpeifezettel, die richtige aa 


uderfrant: i 
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Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


| ges Greignik ift, weiß jeder, der je einem 

Ronzert der „Senefelder“ beigewohnt hat. 
Die Hauptnummer bildet diejes Nahr: „Her: 
mann der Befreier“, mit großem Chor, Or: 
hefter und Eoliften. Der Eintritt beträgt 
wie gewöhnlich 50 Et3. die Perfon. 

Ter deutihe Candwehr = Verein 
feiert am fommenden Sonntag fein 21. 
EStiftungsfeft in Schönhofens großer Halle, 
verbunden mit Konzert und fomifchen Por: 
trägen; aud) haben mehrere Gejangvereine 
ihre Bereitwilligkeit erklärt, das Feſt durch 
einige ihrer beſten Lieder verſchönern zu hei: 
ſen. Die Feſtrede wird Paſtor Schiele von 
Joliet halten. Da dieſer Verein ſich einer 
großen Mitgliederzahl erfreut, und ſeine 
bisherigen Feſte ſtets erfolgreich geweſen ſind, 
fo hofft das Feſtkomite, daß auch bei dem 
diesjährigen Feſte die Mitglieder und deren 
Freunde ſich zahlreich betheiligen werden. 
Das Feſtkomite bieſet Alles auf, um das 
Feſt ſo genußreich wie möglich zu machen. 
Mitglieder anderer Militärvereine und de— 
ren Damen haben freien Gintritt. Nach dem 
Konzert Ball. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Gintrittäfarten im Vorverfauf 25c, an der 
Kaffe 35c. 


Ter Deutfhe Kriegerbund von 
Chicago feiert am kommenden Sonntag, 
bon 3 Uhr Nachmittags an, in Hör: 
ber'3 Halle fein 20jähriaes Aubiläaum mit 
Konzert und Ball. Fir gute Mujit, Theas 
ter Aufführungen der NKlöpfelicheu Gefell: 
ihaft und militärische Aufführungen, jowie 
jonftige Beluftigungen ift gejorgt. Das Feit: 
fomite jcheut feine Arbeit und Mühe, um 
den Befuchern einen genufkreichen Abend zu 
verijchaffen. Ta der Deutiche Kriegerbund 
jih guten Anfehens auf der Südweſtſeite 
erfreut, jo fann er auf ein volles Haus 
rechnen. Gintrittsfarten 250 die Perjon. 


Der deutidhe Frauenpvercin 
Sarmonic gibt am fommenden 
Sonntag in der Sitdfeite- Turnhalle feine 
jährliche, mit DTanzfränjchen verbundene 
„Suchre Party. Der Vorfehrungsausshuß 
hat eine Menge werthvolle PBreife für Her: 
ten und Damen bejchafft und ladet alfefar- 
tenfreunde beider Geichlechter ein. Die Da: 
men. des Pereins mwerden auch mit einem 
felbft zubereiteten Abendefien zu 25c auf: 
warten. Die Präjidentin, Frau Augufte 
Barby, und die Damen PB. Piedenbad), 
Marie Sched, O. Richter und Glife Schnei- 
dewind haben Alles auf dos Befte- porbe- 
reitet, fo daß alle Bejucher angenehme 
Etunden zu gewärtigen haben. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgejekt, Fin: 
trittsfarten foften 25c im Vorverfauf und 
80e an der Kajie. 


Eettion 2 ds Ungarländijdhen 
Nationalitäten Krantens 
Unterſtützungsvereins be— 
geht am Fommenden Sonntag ihr 
erftes Stiftungsfeit in der Netherwood Halle, 
1635—41 Taylor Str., Ede Marihfield Ave. 
Die Bejucher werden mit Konzert und Ball 
beftens unterhalten werden. Daß. fyeft bes 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, intritts: 
tarten toften im PVorvertauf 250, an Der 
Kaije 35e. 


Tie Reuter Liedertafel ver: 
anftaltet am fommenden Sonntag eine 
| große SHerbitfeier mit Konzert und Ball 
in dem großen Saale der Lincoln-Turn: 
halle, Diverfey Boul. und Sheffield Abe. 
Diefer Verein, welcher ich in den lebten 
paar Kahren felten der Deffentlichkeit ge: 
zeigt, hat unter Zeitung des tüchtigen Di- 
tigenten Ernit 5. Tamm ein fjchöned Pro: 
gramm einftudirt, und jedem Bejucher wird 
ein fchöner Genuß aus dem Sanacsreicdhe 
verfprohen. Die Lieder „Ich fehre mie: 
der“ von Wengert, und „WAbjchied vom 
Walde” von Lange, welche, von einem Maj- 
fendjor vorgetragen, in Tekter Zeit üderall 
viel Aufjehen erregt haben, werden vorge: 
tragen. Zum Schluß wird aufgeführt: 
„Am Borabend des FKonzert3 de3 WPereins 
Plafebalg’. Eintrittsfarten im _ PBoraus 
250 für Herr und Dame, an der Kafje 25c 
die Perfon. Tidets find zu haben in der 
Vereinshalle, 1345 Fullerton Ape., und bei 
allen Mitgliedern. Sänger mit Abzeichen 
oder Mitgliedsfarte haben freien Eintritt. 


Der Berliner Verganügungd:- 
verein hält am Tommenden Sonntag 
in Tony Nung’s Halle, North Avenue 
und ‘Burling Str., eine gemüthliche Zu: 
fammentunft ab. Nacd) der Verſammlung 
wird getanzt, Gäfte find willkommen. 


Der Silver Leaf Frauenpers 
ein veranftaltet am kommenden Sonntag 
Abend, von 6 Uhr an, feinen 12. jährlichen 
Empfang und Ball in der Bohemian-Ames 
rican Hall, 588—92 W. 18. Str. Der be: 
fannte Verein, der viele Mitgkieder und 
— zählt, hat große Anftalten getrof: 
en, um die jedenfalls zahlreich erfcheinen= 
den Gäfte beftenz zu unterhalten. Der Eins 
tritt Toftet 25c. 


Einen großen Preis: Mastenball veranz 
ftaltet der befanntie Jmmergrün: 
grauenderein am Samftag, dem 25. 
Nopbr., Abends 8 Ihr, in Hörbers Halle. 
Der Feitausihuk befteht aus den Damen 
Kath. Dunker, Präfidentin; Anna Werhan, 
Dije-Präfidentin; Karoline Kretichmer, 
Schagmeifterin; Minna Gottichalt, Setre- 
tärin; Tillie Rätfe, Vena Mahan, Pauline 
Sindermann und Tillie Foellmar, und ftelit 
den Pefuchhern einen genußreichen Abend in 
Ausfiht. Namentlih für fchöne Preife ift 
gejorgt worden, diefe werben aber nur jol- 

n Masten zuerfannt, die jpäteftena um 
10:30. Uhr im Saale find. Der Eintritt 
toftet 25 Gents. 


| 


I 
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Der altbelannte Tiroler nnd Bor: 
arlberger Verein feiert am Sams: 
tag, dem 25. November, in der Mozart: 
Halle, 1536 Efybourn Avenue, nahe Halfted 
Str., jein I6sjähriges Stiftungsfeft, ver: 
bunden mit Ball. 63 wird ein reichhaltiges 
Programm ausgeführt werden, u. a. Tiros 
fer Lieder, Jodler und Schuhplattler (Ti: 
rofer Nationaltanz), auch eine Bauernftube 
wird nicht fehlen. im außerlefenes deut—⸗ 
ſches Irchefter wird die fchönften Meifen 
und Walzer zum Tanz fpielen. Daß Komite 
ift fleißig an der Arbeit und wird nichts 
unverjucht lajfen, um den PBefuchern einen 
genußreihen Abend zu bereiten. Xidets, 
im Vorverfauf zu 250, find zu haben bei 
den Herren Tony Yung, North Ave. und 
Burling Str.; Kofef Hofer, 729 North Abe. 
und Fris Schönherr, 1557 Elybourn Abe. 

Der PBretoria Gegenfeitige 
Unterftübungsperein gibt am 
Samftag Abend, dem 25. November, in ber 
Bulasti-Halle, 18. Str. und Afhland Abe,, 
einen Neltenball, bei meldhem fämmtliche 
Theilnehmer "mit je einer Nelte befchenft 
werden. Die Damen Humann und Geni: 
nea md die Herren Galinger und Maier 
bereiten das um & Uhr beginnende Feſt 
vor, haben ein gutes DOrchefter —— 
und ſorgen für ſchmachafte Erfriſchungen. 
Der Eintritt koſtet 256. 

Am Samſtag Abend, 25. Nov., veranſtol⸗ 
tet der Freundſchaft-Stamm Tr. 
24, U. S. R. M. eine große Abendunterhal⸗ 
tung zur Agitation in der Schiller-Halle, 
Wells Str. und North Ave. Der aus den 
Damen Marie Anders, Präſidentin, und 
Schulz, Schlicker, Müller, Baarup und Holl⸗ 
mann beſtehende Feſtausſchuß hat die Mit⸗ 
wirkung mehrerer Geſangvereine geſichert 
und außerdem komiſche Vorträge und Ueber⸗ 
raſchungen auf das reichhaltige Programm 
des Abends gejett. 

Khren großen Sahresball Halten die 
Settionen 9, 10 und 11 des Gegen 
feitigen Unterftüßungspver 
eins am Samjtag Ubend, dem 25. No- 
vember, im geogen Saale der Sübdfeites 
Turnhalle ab. Eintrittöfarten verlaufen 
zu 2dc die Herren Frib Banier, 3200 
State Etr.; Ed. Waterd, 2610 South 
Bart Ave.; Mar Young, 30. und Wal- 
face Str.; Gg. Neubauer, 5100 ©. La 
Calle Str., und Ga. Schaller, 3712 ©. 
Halited Str. Wer an der Kaffe Fauft, 
muß 50c bezahlen. Nach den Vorfehruns 
gen zu urtheilen, wird das, Feit wieder 
ein glänzendes werden und in Vezug auf 
die Betheilinung ein großartiges, da der 
Mitglieder- und Freundesfrei3 bedeu- 
tend it. 

Am Sonntag, 26. Novbr., veranftaltet der 
Chicago Deutfhe Gegenjeitige 
Unterffüßungs = Verein in ber 
Schiller-Halfe, Wells Str. und North Ave., 
ein Agitationsztveden dDienendes Feſt, welches 
viel Unterhaltung veripriht. Por Allem 
fol getanzt werden, aber nebenbei foll e8 
Geſangs- und komiſche Vorträge, Ueberra⸗ 
ſchungen mancherlei Art u. ſ. w. geben, ſo 
daß die Beſucher genußreiche Stunden zu er— 
warten haben. Am Feſtausſchuß ſind Prä— 
ſident Hollmann, die Damen Janſen. 
Kretſchmer, Paska und Helbig und die Her— 
ren Uhlemann, Schönfeld, Kluge und Lang: 
hammer. 

Der Teutonig Männerchor ver— 
anſtaltet am Sonntag, W. Novbr., in der 
Wicher Park-Halle, 2040 W. North Ave., 
ſein Herbſt-Konzert. Der Verein verfügt 
über ein ausgezeichnetes, wohlgeſchultes Ge— 
ſangsmaterial und hat unter Leitung ſeines 
tüchtigen Dirigenten Guſtav Ehrhorn ſchon 
längere Zeit mit großem Fleiße an der Ein— 
übung ganz vorzüglicher Chorwerke gear— 
beifet, ſo daß ſicherlich den Freunden guten 
Männergeſangs ein großer Genuß bevor— 
ſteht. Die ausgezeichnete Sängerin Adel— 
heid Wolterding, ſowie die rühmlichſt be— 
tannten Sänger Adolph Gill und F. H. 
Miller ſind mit mehreren Soli auf dem 
Programm verzeichnet. Der inſtrumentale 
Theil wird unter perſönlicher Leitung des 
Herrn Martin Ballmann von ſeinem vor— 
züglichen Orcheſter ausgeführt. Der Beſuch 
dieſes Konzerts läßt ſich auf's Beſte em— 
pfehlen. | 


Der Sıhleswig -» Holfteiner 
Frauen Unterftüßungäper: 
ein feiert am Sonntag, dem 26. November, 
in der North Weit Halle, Ede North und 
Meftern Avenue, fein 10jähriges Stiftungs: 
feft. Tas Komite fvar fleihig an der Ur: 
beit, um den Befuchern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der PBerein hofft, 
dak alle Mitglieder und deren Freunde jich 
recht zahlreich einfinden mögen. Anfang 4 
Uhr Nachmittags. Kintrittsfarten im Bor: 
verfauf 25c, an der Kafie Zr. 


Seine jährlihe Trierfche Kirmes veran- 
ftaltet der Trierifhe Inabhän- 
gige Bruderbund am Sonntag, dem 
26. November, in Vondorfs Halle von 4 
Uhr Nachmittags an. Das yet wird aus 
Konzert und Ball beitehen md ift vom Bor: 
tehrungsausijchuß mit der gewohnten®ründ- 
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Wer ift cs? 
E3 tft der einzige chinefifche Arzt 
Namen? G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen; und feine Dffice be- 


| findet fi, wie feit vielen Jahren, 


einzig und allein Nr. 427 Wabaſh 
Ünenue, neue Nummer 726, 21, Blod 
füblih vom Auditorium. Er hat feine 
Zmweig-Office, und jeder Patient wird 
bon ihm perfönlich behandelt. 

Nahdem Dr. G.W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der mebigzinifchen 
Wiffenichaft erflommen, erwarb er fich 
auch auf englifhen Univerfitäten ben 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’d Wunderbare arenzenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend An» 
erfennung3- und Danktesfchreiben von 
geheilten Patienten gebraht. Diefe 
gefammelten Briefe liegen mohlber- 
mahrt in feiner Dffice, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Publikum zur Einficht offen. Dr. 
G. W. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach wiffenihaftlicher Dia- 
gnofe, ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbft aus 
importirten chinefifcen Kräutern her- 
geftellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut⸗, Nieren-, Nerven- und Blafen- 
leiden daß Erftaunen der Fachleute er- 
regt und dem Doktor unzählige Dant- 
reiben von glüdtlich Geheilten ein- 
cebracht haben. Ronfultation ift frei. 
Man gebe fofort zu ihm. Ausmärtige 
werben brieflich behandelt. Man 
ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag: Freitag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmitiags. 


— worden. Man hat —* 


fältig Bedacht auf eine ſchöne Unterhaltung 
der Beſucher genommen. denen daher genuß⸗ 
reiche Stunden bevorſtehen. Eintrittslarten 
koſten im Vorvertauf 25c, an der Kaſſe 50c 
die Perſon. 

Am Vorabend des Dankſagungstages, 
Mittwoch, 29. November, geben die Ver— 
einigten Damen von Chicago 
einen großen Herbſtball in der Humboldt⸗ 
Halle, 2546 W. North Ave. Der Ball wird 
von den Damen Erneftine Gurmann, PBrä= 
fidentin; Emma Danieljen, Minnie Meyer, 
Minnie Genzen, Ada Weege und SHattie 
Halacy forgfältig vorbereitet mit dem Be: 
ftreben, den Bejuchern genußreihe Stunden 
zu bereiten. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends feitgejekt, Eintrittsfarten Loften im 
Vorverkauf 25c und an der Kaffe 50c. 


Der Harlem Männerdhor feiert 
fein 2ljähriges Stiftungsfeft mit einem 
großen Konzert und Ball am Tantjagungs: 
tage, Donnerftag Abend, dem 30. Nobem- 
ber, in Heh’ (früher Thode’8) Halle, Ede 
Desplaines Ave. und Madifon Str, in 
Foreft Part. Ballmann’s Orchefter liefert 
die Inftrumentalmufit), und als Soliften 
find die befaunte junge Sängerin Fri. 
Eleanor Maklomw und Herr Waldemar Zug 
geivonnen worden. Der „Harlem Männer: 
or“ unter der Leitung feines Dirigenten 
Nehberg ift ernftlich beftrebt, bei dieſem 
Tefte fein beftes Rönnen einzufegen, und 
wird verjchirdene größere Chöre, wie „Qands 
fennung“ von Grieg mit Orchefterbegleis 
tung, fingen, fotwie auch den herrlichen Chor 
„Heimkehr des Nerbannten“ zu Gehör brins 
gen, nebft mehreren Heinen a capella Chö- 
ten. 


Im Douglas Part Auditorium, 3200 
DOgden Avenue, Ede Kedzie Avenue, feiert 
der Fortuna -» Frauenpere:n am 
Sonntag, dem 3. Dezember, jein 20jähri: 
ges Stiftungsfeft. Unterhaltung und Ball 
lautet das Programm, welches von den Da: 
men Clife Kramer, PBräjidentin: Louife 
Voß, Katie Hunfchke, Auguite Schivente, 

Baatz, Marie Ritthamel und Anna 
Miller forgfältig vorbereitet und den Be- 
fuchern zweifellos viel Vergnügen bes 
reiten wird. Der Anfang iit auf 3 Uhr 
Nachmittags feitgejegt, der Eintrittäpreis 
auf 50c die Berjon. Stinder zahlen 2öc. 

Eine feiner jo beliebten Fyeitlichteiten ver- 
anftaltet der, Gemifhte Chor Fi- 
delia am Sonntag, dem 3./ Dezember, in 
der Schilier-Hale an Wells Str., nahe 
North Ave. Das üblihe Programm, Kon: 
zert, Theater und Ball, ift diesmal bejon- 
der8 gediegen, denn beim Konzert werden 
tüchtige Soliften und mehrere gute Gefang- 
bereine mitiwirfen, und yur Aufführung it 
ein jehr unterhaltendes Stüd gewählt mwor- 
den. Der unter Präjident 9. Hollmann, 
der Vorjigenden Käthie Holl und der Se- 
fretärin Marie Strih tüchtig arbeitende 
Geftausshuß ftrengt jich aud in Bezug auf 
den dritten Theil der Unterhaltung an und 
fihert allen Bejuchern wieder höchſt genuß— 
reiche Stunden zu. 


Der Schleswig Holfteiner 
Sängerbund veranftaltet am Sonn: 
tag, 3. Dezbr., im großen Saale der Wider 
Parf-Halle, 2040 W. North Ape., ein gro: 
Bes Konzert mit darauffolgendem Ball. Der 
Teftausfchuß hat unter der Leitung des 
Dirigenten Ottomar Gerafch ein reichhalti- 
ges Programm aufgeftellt, twelches alle Ge: 
fang: und Mufikliebhaber zufriedenftellen 
wird. Gefungen wird ı. U „Der Ein: 
fiedier an die Nacht“, von %. WU. Kern, 
„Ans der Nugendzeit“ von Robt. Badeke, 
„Herzeleid" von EG. Afenmann und „Bur: 
fhenabjchied“ von 3. Wengert. Mitglieder 
des Eängerbundes werden „Die Schule” zur 
Aufführung bringen, auch werden verfcie- 
dene Soli zum Vortrag fommen. Anfan 
8 Uhr Nachmittags. Tidets im Vorberfauf 
250 die Perfon, an der Kafje 50c. 


Die Vereinigten Defterrei- 
her und Bapern feiern am Sonntag, 
dem 10. Dezember, von 3 Uhr Nachmittags 
an, in PVondorf’3 Halle, North, Ave. und 
Halfted Str., ihr 28jähriges Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, unter 
Mitwirfung mehrerer Gefang: und Turn= 
vereine. Auch fomifche Vorträge ftehen auf 
dem Programm. Das Komite, melches 
durchweg aus erfahrenen Mitgliedern bes 
fteht, gibt fich alle Mühe, den Gäften ges 
nußreihe Stunden zu bereiten, denn die 
Gemüthlichteit der Oefterreicher und Bayern 
iſt allbekannt. TFidet3 im PVorverfauf 25 
Gent3, an der Kaffe 35 Cents die Perfon. 


— 


Tobesfälle. 


Nacıftebend beröffentlihen wir die Samen der 
Deutfchen, iiber deren Tod den Gefundheit3amt 
Meldung zuging: . 

Bauer, Mary, 84 N.: 2147 W. 13. tr. 

‚sonel, David, 52 N.; 3855 Cottaag_Grode Abe. 

Senfe, Louis, 71 R.; 335 Ediller Er. 

Hikel, Margaret, 40 3.; 214 ©. Zincoln Str. 

Kobl, Lemon, 80 3,.: 9136 Erie Ave. 

Kimmd, Otto, 37 3.: 5720 Ridge Abe. 

Koch, Katherine, 60 N.; 3025 Broad Str, 

Kuma, Edward, 33 3.; 2718 Harding Abe, 

Manske, Mary, 78 J.; 

be, 

Mever, Harry, 50 3.: 2829 Armour Abe. 

PRiebl, red, 58 N.; 3606 SHermitage Abe. 

Rott, Nofepb, 19 3.; 2136 ©, FFairfield Abe. 

Cdhmidt, Carl, 84 %.; 5517 Soutbport Ave. 

Scheuer, Alice, 54 x: 3019 Lincoln Abe. 

— Maximilan, 54 J.: 5421 Cornell 

ve. 

Seebert, Anna, 37 J.; 3000 W. 26. Str. 

Ihannbaufer, Samuel, 76 I. 


——— 
Banferotterflärungen. 


Um Gntlaftung bon ihren Berbindlichtetten 

fuchen im- Diftriftsgeriht nad: 

Eidnen T. Derbvibire & Co., Ottawa; Verbind« 
licheiten $5,204; Beltände $1,627. 

Srant R. Berti; Berbindlichfeiten $2,516; Ye 
ftände $170. ; 

NMadore Yaborw, Mafinift, Chicago; Verbind⸗ 
lichteiten $2,840; Beltände $365. 


— — —— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Unna gegen John M. Ward, grauſame Behand⸗— 
lung; Martha gegen Edward Bell, Verlaffen; Eliza- 
beth 5* Edward DO. Neſtric, Trunfjuht; Aeilie 
geen Robert B. Tidjon, graufame Behandlung; Un: 
nie gegen Arnold Staal, graujame Behandlung; 
Glizabeth gegen Sherbert E. Marauart, Berlafien; 
Margarp gegen M. %. Jones, Ehebrud; George ges 
gen Mary Nohnjon, Berlafien; Della gegen Glas 
rence Prager, Berlajien; Wlbert Y%. gegen Mars 
wırerite Warany, BVerbafien; Gelina gegen Egidins 
Steweniers, Berlaffen; #rant gegen Annie Wlera, 
Verlajien; Dlargaret gegen Emil Kooye, Berlafjer; 
Lillie gegen David M. Stewart, Verlaiien. 


—— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiratbs-Lizenſen wurden in ber 
Wfice des Counthelerts ausgeftellt: 

Ilia Porugg, Milta Zigich 28, 26. 

iner Madfen, Johanna D’Brten, 27, 24. 

dam Gorzelory, Anna Rajca, 24, 20. 

Sohn Zagone, Eınmica Boll, 23, 18. 

Adam Bohl, Elizabeth Klein, 22, 21. 

Peter DBeneos, Helen Niacaris, 29, 19. 

Michael Hebda, Jadwi a Mita, 28, 24. 

Thomas Zager, Anna Überla, 27, 19, 

J. Narzensli, Sabina Holbs, 21, 23. 

\. Gzezuga, Bronislama Waiftrowicz, 22, 19. 
Arthur Hoellid; Minnie Trufindtp, 21, 18. 
zonb „Fila, Ana Eluga, 24, 23. 

Et, Porada, Marhanna Baila, 30, 19. 
Joſeyh Holubel, Mary Bimmer, 24, 20. 
„Jonas Guzewsti, Dna Mefaitial, 41, 42. 
Samuel Edwards, Virginia Davidfon, 22, 23, 
Henrh Iennings, Mabel Aners, 63, 48. 
B. Arnato, Antoniette Nabolio, 25, 20, 
9.8, Minne, Mhrtle Emitb, 24, 26. 
2. &. Lurian, Minna_Dinos, 36, 37. 
Perch Turner, Lutie Jadfon, 32, 28. 
9. Ktamenepfy, Bertba Yablonsfy, 25, 26. 
G. Mularsii, Tora Zaafransla, 23, 19. 
Rudolph Geßwein, Clara Dietrich, 22, 23. 
Jan Stoszch, Rary Lat, 23, 30, 
D. &. Nidett, Virginia ranflin, 31, 34. 
3. Struszcannzli, Frances Szarafinsla, 23, 20. 
Filip Moncznil, Marhanna Gruss, 29, 21 
9. U, Edwards, Catherine. Ded, 31, 24. 
Sohn Reiter, Gornelia Etehuadl, 25, 18. 
KW. : iwidi, Natberine PBogasfi, 23, 18. 
Anton Eloda, Statberine —— 22,- 23. 
Emil Heller, Waleria Kr wsti, 20, 24. 
Cheſter E. Collier, Amie B. Minich 26, 20. 
———— la: Son ars 4 s 4, .. 

ert Friedman, Unna Greenberg, 22, 19. 
iseanf Ledafe, Cora Dater, 21, 17 \ 
WS. Rogers, Hatberine Thoming, 32, 27. 
Auguit Mattfon, Selma Anderfon, 51, 41. 


Nofepb Deltobi, Yanta Deltovi, ß, 21. 
zu dr *7 Mawe, 26, 20. 

orge Gonit, Battle Nicolaus, 22, 22, 
Glaub Doot, Grace Hoding, 21, 24. 
Iofevh Blum, Site open, 33, 32. 
. Hola —FX orreft Duball, 42, 
. Blum, Zillian Nenffen, 
5 * tif, Yngela £ 


bert 
oT 


2550 Gottage Grobwe 


21. 
26, 24. 


} 1,38, 
Hate 2,0. 
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Montag Morgen brin- 
gen wir zum Verkauf 
ungefähr 150 Qud)s 
Mleider, werth bis zu 
$15. „Iede! Dame“ 


= 99.75 


eins 
haben. 


„jede Dame 


Skirts 


81.08 iſt der Preis, 

zu welchem wir mil 
ungefähr 100 ſepara⸗ 
ten Skirts räumen, 
werth 85. „Jede Da- 
e“ 


bezahlt 
nur... 


+4 Tann ihre Winter: Kleidung 
zum halben Preije Taufen. 


2 


Dieſer große Verkauf wird „Jede Dame“ intereſſiren, da er einen ſpeziel⸗ 


len Einkauf von Coats, Suit 


s und Pelzen zu etwa halbem Preiſe offerirt. 


8580 Pony Coats zu 534.75 


In dieſer Partie ſind 24 Pony Coats in den beliebten langen 


Shawl⸗Kragen Effekten mit einem großen „Frog“, 
Brocade-Futter, 52 Zoll lang. 


garantirtes 
Sie ſehen mehr wie ein ſchöner 


Broadtail als ein Pony aus, denn ſie haben prachtvolle Broadtail⸗ 


Merkmale. 


Ein 880.00 Pony Coat für 
u DI DE ..... 


2% i 3 
22.50 Blüfh)-Lonts $10.95 
Hodfeine Plüfh- und aracul 
Eoat3, die allerneuften Facons, mit 
großen, prachtpollen „yrogs” und 
mit garantirtem Futter. „Jede 


Dame” fann einen $10.95 


erhalten für 

$50 Loney Loals 322.75 
Feine franzöfifhe Coney Coat3, 
in fhmwarz und braun, mit garan= 
tirtem Stinner - Satin gefüttert, 


volle 54 Zoll lang. „Sede Da= 
A me“ fann einen 


N A faufen für 


ı iM 525.00 Lonls für $12.75 


Ungefähr 50 hochfeine Worumbo 
BroadclothH Coat3 — merth bis zu 
$25 — werden an „jede Dame“ 


am Mittmmoch ver- $ 12.75 


fauft für 


&rtra fpeziell! 


An diefer Partie find ungefähr 100 hochfeine Seibe-Kleider, bie 
gewöhnlich bis zu $35 an State Street verfauft merben. 


einander gleich. Wir kauften fie weit unter dem regulären 
Preis und offeriren diefelben „neber Dame“ 
ER DR ea a 


Bargains in Welzen 


Mint, Marten u. Lynr Franz. Coney Sets in Feine Opofjum und 
Set3 — merth bi3 zu | Shaml-Form — merth | Wolf - Set3, merth bi 


BE Stunden-Berfanf— nur von 9 bis 11 BE 


Bolle Länge Caracul Coat3, mwerth $15.00, fommen mor= 
gen von 9 biß 11 zum Verkauf zu nur e 


$15.00 — 
zu 


52 


$34.75 


35 Plüfd) : Coals 817.30 


Verfehen mit großem Shaml-Sra> 
gen, großen „rogs“ und mit jehr 
feinem Broadcloth gefüttert — 52 
Zoll lang und garnirt mit Caracul. 


35 Eoat3 für „je= 
3 Bu Fr ii 8 1 1.50 
520.00 Jolo Conts $9.85 
Feine Qualität „Imo-Tone“ Mir- 
ture Coat3 für Damen, mit großem 
Shaml-Fragen und in Polo-Effel- 
ten. „Xede Dame“ kann am 


Mittwoch einen fau= 
fen für 


Mufler : Suits für $12.75 


Diefe Suit3 find $35 merth, aus 
feinen Serges, Mirtures und Dia- 
gonal3 in der neuejten Mode ge- 
madt. „Jede Dame“ kann einen 


550, Taufen für.eee. 9. 75 


Keine zwei 


59.95 


zu $30.00, 
zu 


12.5 
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Marktbericht. 


— 
Ghicago, den 14. November 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpretje.) 
Minterweizen, Nr. 2, 
Nr. 3, roth, RM; Nr. 
Mr. 3, hart, 94 Mec. 4 
rtübjabr3mweizen, Nr. 1,  $1.07-$1.08; 
’ Re, 81.04-81.07; Nr. 9, 96-—$1.R. 
‘ ‚Nr. 2, 71-72; Nr. 2, weiß, T114-72e; 
" 2, geib, IB: Nr. 3, Ta TliRe; Nr. 
3, weiß, la 72; Nr. 3, geld, 13-Tilze; Nr. 
70% 


Hafer Nr. 2, ic; Nr. 2, meib, 1%49%%2c, 


Nr. 3, Alec: Nr. 3, meik, 474—4Rlkc; Nr. 4, 
weiß, Ay BYc; Standard, IU—IK. 


Nognen Nr. 2, M-Ne; Nr. 3, RN; Nr. 4 | 
Baer. 


Gerite. Malting“. 81.0081 %; „Miring®, 75— | 


* 


951; „Sereeninas“, 407 


Mehl. „Winter Patents“, 84408450 das Fab: 


Roggenmebl, $4.30-84.70; Minnefota Hard Bas 
tent, „Straight Export Bags“, 
befondere Marten, 2.00 
. (Berfauf auf den Geleijen).— 
o3 u Nr. 1, 2100-82: 00; beſtes 
Broitie, $16.00-$16.50; Pr, 1, $14.50--815.50: 
Mr. 2, 312.0-$13.50; Padbeu. 87.50-88.00 
Ximotby= Samen. „Country Lots*, $13.06— 
$15.50. 


Rleefamen. „Sounten Gott“, $13.50-$20.M. 


Del. 


Etandard, weiß, UV.................4 

——— — — — ———— — see. 

— 

Midigan Zee P............ 

Gaſolin 

dein ſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, ber 5 Yab-cı... 

Terventin ........ ee 


0.09% 


Schlachtvieh. 

do ieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
5 der 100, Bfund; mittlere bis gute 
36.15—88.007 gute bis ausgejuchte Kühe, 


Ri 


%= 
I 


orte, 


N 


-r 
or 


“tr 


5; Bullen, leiiherwaare, $4.75—$5.51. 

eine Gute bi ausgesuhte Bölelwaare, 

2056.55 per 100 Plund; gute bis ausge: 

fuhte (zum Werjandt), 86.40-86.65; mittlere 
bis ausgejuchte Pleifchervaare, $6.25—86.05; 
ute hie ausgeluchte Ferkel, 84.00-85.75; Gber, 
2.0.0. 

Schafe. „Range Wethers“, per 100 Pfund, 8.50- 
83.0; „Native Ewes“, 83.00-83.50; „Native 

4.04.35; Xambs*, 


" Mofteretprodufte. 


@ 
& 
“a 


Yearlings“, „Native 
8 


Burter— 

„Geeamery“, ertra, das Pfund.... 
t. 1, Da Biunb...o.r0u0n0n0.. 

Ar. 2, das Piund 

„Dairied*, das Pfund..... 

Ar. 1, das Piund....... 

„Xadles“, das Pfund Fr 

Vadwaare, das Pfund ............ 

Eie r— 

Gemiſchte Weaate, ohne Abzug von 
Berluft, der Dutzend Kiſten zu⸗ 
rüdgeiandh * 

do. Kiſten eingeſchloſſen).... O. 

Firſt“, das Dutgend. ............ 

FErtras“, das Dutzend.......... 

Räüfje— 

Rahmkäfe, „Twins“, das PBfund.. 0.144—0.15 

Jen Amzsrica”, das Pfund 

„Daifies”, das Pfund 

Vrid, das Pfund 

Schweizer, neu, 8 

Limburger, neu, da UND. 20... 

Geftügel und Malbfleiich, 
Geflügel (lebend)— 

Hührer, das Pfund....nuuunsnrne 

„Springs“, das Pfund........... 

Trutbühner, das Pfund. ......... 

Enten, das Pfund .............. 

Bänfe, das Viund......... 


Be flüge (Kühlfpeiher)— 

u das Pfund. ............. 
55 das Pfund ........ 
Xruthünner, das Piund......... 
bühne, das Vhund.zensseueeeners 

Kälber (gefhlahtei— 
d. Gewicht, das v0. 
—* F— aD ae da? 3 —3 4 
85—100 Bir. Gewicht. das nd 0. 
Gemüfe und friihes DB 
Wepfel, das Wah.....-.rerrerernennnn 2 
—* Die Sie..... 
en die R nnd ernennen 
Birnen, das ........„.........,:°8 


0.33% 
0.29 
0. 2 ta 


0.29 


or 
* 


or 


seo» 
Dt um — 
20 


ER 


>> 

883 ? 
! o= L. es=»> 
3 583 s253 gsusg 


bbL 


roth, Mar; 
2, bart, —— 


84. 59084. 60; 


Beltes Timothn, | 


40—65.00; gute bis ausgefuhte Kälber, 53.0 | 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ſchaftliche Un 
terſuchung der Angen. Geuaue 
Anmeſſuug vou Brillen und 
Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, umb 
irgend ein Mangel der Seh 
traft durch ein pafiendes Glas 
auf den Normalpuntt erböbt. 


Unjere Breife für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


MWeintrauben, 8 Pfundskorb......... 
Ananas, die Kiſte 
Krons beeren, das Faß............... 
Gurten, Die Kifte 
Kraut, die Rilte.. 
Blumenkohl, die Kiſte. .............. 
Sellerie, die Kiſte .. 
vrunnentreſſe, das Fäbchen. 
Ropfjalat, die Kiſte........ 
Bfattfalat, die Kiſte ... 
Meerreitig. Dutzend Stangen........ 
Mothe Rüben. das Hundert........... 
Mohrruben, das Hundert .......... 
Retlige. des Dutzend. ............. 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, dis Kiſte .3*24*644. . 
Dfeiierioten, der Sad.. 
Fürbiiie, das Dukend.. 
Spiebeln, der Ead 
Rüben, der Buſbel ..............4. 
VBohner— 
Grüne Schnittbohnen, d. Schadtel 0.75 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 
Rothe Nierenbohnen ............ 
Rartofieln, Garladung, Zuidel....... 
Süßlartoffeln, das Faß . ............. 
— — —— — 


Bau-Erlaubnißſcheine 


Itllehl 
eds 
SHIRBSER 


asgsHrug 


— 
9 ee 
BERTERS 


>> wer 
2 BRE 
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wurden andgeftelt an: 
1621 W. Huron Str., Ietöd. Badfteif Laden: und 
latgebäude, Ignace Koziel, LM. i 
464 Gurtis Str., 3-ftöd. Wadftein Ülatgebäube, fir 


fipp Monnino, $3000. 

3960 Zerington Etr., 2:ftöd. Badſtein Flatgebaude, 
H. 2. Butler, 0000. i 

4602 Grand Ape., Zeftöd. Badftein Yagerbans, Eon: 
tinental Gan Go., KI5M. 

1336 Diverfen Pivp., 2-ftöd. Frame fylatgebäude, U. 


X. Boriesti, 5. 
64 2 Wingeter Dr aa Frame⸗Wohn⸗ 
Mowat, 
en : 1esitöd. YFeames@ottage, 
Ane., 144 sftöd. 


2119 Summerdale Yoe., 
ede 200. 


A M.. Schaefer, 8100. 
1718-27 Eummerdale 
FramesKottaged, U. M. Schaefer, 
416--49%4 Fullerton Partivan, 1:ftöd. 
gebäude, E. T. Gabe, KOM. } 
EB Seelen Ane., _1-fHöd. Badftein-Refidenz, 
William Graver, 810,000. 
7723 Monticello Ave., 3-ftöd. Baditein Mlatgebäube, 
N. een HOW. \ 
"co S. Sangamon Str,, 2sttöd. WYaditein Frlatge 
bäude, U. I. Eridfon, 850. 
139 R.d Homan Upe,, 3:ftöd. Badftein Wlats 
. Zohnion, 20,0. 
öd. Baditein Vaden- und 
tatgebäubde, 


£ idt, 210,600. 
ed Oft 74. Blace, 2- Bu Badftein Flatgebaude, 
Gart-Zohnion, $E5W. 
4842 W Saftinten, Sn, Sans: Badftein Flat⸗ 
b am { h 
. Brame Mlatgebäude, 


u eo Ba, 


| 


adftein Gaben: . 


MILWAUMER Avö 
—— (OR. CHICAGO AvE.| 


mj,dıje® 


; Parijer Neufeiten, nur für Herren. 


t 

der Werb no 

organe. — But 
J eingelabden, den rung 
era ie 
dıren. Man ehe die Lau⸗ 
nfitrofitäten. 
Iegendeit, die 
£ ten im Leben fi he 
Omen „Bali «braun 
Bis ernacht 


Freie dalleris ier Wissenschaft, 


a. ————— 


Zahne oyne Platten und Eure loſen 


b alten Freu 
bie She unfe A ehe Das 
Iiite bon Jadren Erfahrung € 
lat. Ir erfb 


art 50% * de 
©. 
olles Gebik (Kf 
Konkuttaston feel.» Edimerzlof 


gieden...... 0. 
McCHESNEY BROTHERS (Ino.). 
- Güäsitete Manboiph m. Gier! 


Gefst die „Honntagpop" 





Sinangzielles. 


e irst Trust and 
Savings Bank 


Rage — Grund - Flur im 
Gebäude der Firft National 
Bank, Monroe und Dear- 
born Strafe — bie ber 
quemite in ber Stadt. 


3% an Spareinlagen 


Brompte und Höflihe Be- 
dienung und‘ nbjolnte Si» 
cherheit werden Cinlegern 
geboten. 

JAWES B. FORGAN, Präfibent 
EMILE K. BOISOT, Bize-Bräf. 


Sotalberiät. 
Schub nöthig. 


Vor Krankheitsteimen im ftädtiichen 
Leitungswaſſer. 


Hoffnungsvolle Studenten. 


Bereiten fihb auf Hebernahme der Stadt« 
verwaltung vor. — Countyrath läßt 
die Ungaben des Mildhhändlers Mey 
unterjuchen. — NReformer follen warten. 


Dur den Calumet-Fluß merben 
eine Menae von Kloatenftoffen in den 
See gejpült, und das MWaffer, melches 


Zweiter Floor, State Strafe — 
Teifb leinener Tifhtug:Damaft, garantirt jeder 
Faden reinleinen, 70 Boll- breit, in eimem großen 
eat den. bübjchen Muftern, Wer: 
> SWezze T 
Yard zu ic Yard Mittwoch die 
Dinner Rapfins, zu dem obigen Damaft pafiend 
Größe 9x Zoll, geftreift, getupfte, und 9% 


Bond Lin Deiigns, reg. 82.35 ». Dutzend 


Wertb, in diefem Verkauf, jechs für 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


Möbel: Bargains, um Raum zu 


ESTABLISHED 1875 BY 


| TELEPHONES { 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


Ganzer Fünfter Floor 


E.J.LEHMANN 


BO EA EEE er ee Rp PUT 


Elegante Photographien 
Eitter Floor 

Die BVoryüglichleit unferer Photographien. mat 
fie um fo gerigneter. für Weihnagts-Gefhente. 
Die Folder und Mounts, auf welden 1mfere 
Photos angebracht find, find im den beften und efes 
anteften Defigns. Unjere niedrigen Preiie werden 
Fu zu umjerem permanenten Kunden maden. — 
12 Vhotograpbien, volle Gabinet Grö- 


be, in großen, hübfchen fFyolders, mer: 
gen für 


STORE OPENS AT830 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


haften —Unverglei 


I 


durch die Saugftelle gegenüber der 68. 
Straße in die ftäbtifchen Leitungen 
gelangt, iit deshalb in gefährlichem 
Mape unrein. Durh diefe Saug- 
ftelle wird die Wafferzufuhr fürStabt- 
theile vermittelt, die zufammen gegen 
400,000 Einwohner zählen, und aus 
diefen Stabdttheilen werden in neuerer 
Zeit in bejtändig machlender Anjahl 
Inphusfälle gemeldet. Die Abmafler- 
behörde wird nun, vermöge eines Ka— 
nals, den Calumet- Fluß vom See ab- 
leiten, doch werden nod) Nahre ver= 
gehen, bis das gefchehen ift. Anzii- 
Ichen muß etwas gethan werden, um 
dem Gemeinfchaden der Trinimaffer- 
verſchlechterung entgegenzuarbeiten. 
Geſtern wurde dieſe wichtige Ange— 
legenheit von dem Genie-Ausſchuß der 
genannten Behörde erörtert. Ingenieur 
Wisner ſtellte feſt, daß die in dem 


? 
EN voonial Yisrary Tiiche, 
mit 25% 42 Top, aus quart:r 
fatwed Col, ſowie Mahogany 
Finifb, majlide runde Säulen, 
untere® Ehelf u. fhwere Batr, 
Arbeit und Finiib find die al 
terbeften. Gin gan brjonders 
auter Baraain zu unſerem Ber- 


iauis Vreit 4.34 


Miſſion Rogers, 
wie Abbild. finiſhed 
in Gold. Oak, Early | 


WO der 
RER AaN BI: Aal 
Min VIE. 
522.50 viertefgejägter } P Mi a 
eichener. Ehzimmertifch, 
Itredt jich 6 Fuß, hat44- 
zöllige runde Platte, Ft: 

niſh u. Arbeit die aller- 
Pirdsene Maple 


bejte, fpeziell 
morgen un l 4.44 I „19.84 


55.00 Spiengardinen zu nur 2.59 


Vierter loor, State Str 
2000 Paar feiner Nottingham = Spikengardinen, in Weiß, Ivory 
oder Ecru, 3 oder 314, Yards lang, alles perfelte Waare, fein Aus— 
1 ſchuß. Um Platz für unfere Yeiertags-Artitel zu machen, 6y mw 
in ind fie im Wreije herabgefegt worden, um fchnell damit > 
Ba 1 zu räumen. $5 Gardinen zu, da3 Paar .. 
IP IE 
58.50 Tapeftry- Bortieren, drei 
Mufter — Tapejtrn Borderd, Ban 


4 Rettzimmer 
Rodert, Cat op. 
Maboganvyizinifb, 
Rohr: 2% 


B8.5::; .4 | 


82.75 auartered 
Tat Eßzimmer 
ftühle, full Bor 
Konſtruktion, ech⸗ 
ter Lederſitg über 


Rohr— 1.94 


morgen. 


Ho echt Fit Marrmon, elle reaulären Größen 
überzogen mit feiner Om elttät Art Denim, tief tırfted, 
volle Größe, 49 wumo ıciner, angefertigt cır: echtem 
Filz, garamtirt fein Yute oder andereSubftitut: zu ent 
baltın; nur 421 im diejer Bartis in verschiedenen Grö: 
ben. Moittid feine mıchr, wenn das an fand 
befindliche Vager ausperfauft ift 


una) Vussia 

Eloſet, voll 
ſawedOat, Got 
ven eder Garly 
Engliſih Finiſh, 
mit maſſiven 
Klauentühen 


eugliih oder funted 
af, ſpe⸗ 2 
ziell de 


Daju pafi. Arm: 
Etukl für 5.54. 


Dayu paff. Settee 
für 10.54. 


1000 feine Nugs zum Koitenpreis 
Vierter floor, Adams Strafe 
Morgen, Mittwoch nur, offeriren mir über 1000 Rug3 von bver- 
Ichiedenen Sorten und Größen zu etwa dem Heritellungspreife derfelben 
— burh Raummangel aebotene Bargains. 


Azminfter Kugs American Royal Wilton Rugs 


$22.50 Rugs, Größe 8.3x10.6, 15.00 | $4.25 Ruas, Größe27x54, zu. .2.05 
925.00 Rugs, Größe 9x12, zu. .18.50 36.50 Rugs, Größe36x63, zu. .4.25 b 
$27.50 Rug3, 10.6x13.6, zu... .20.00 | 34.50 Rugs, Gröge 36x36, zu...3.25 — 8 
835. 00 Rugs, Größe 11.3412..22. 530 826.00 Ruge, Größe 6x9, zu 17.30 REES 
Wafler aus der vorbefagten Saugftelle | | $36-00 Rugs, Größe 12x13.6. .25.00 |$55.00 Rugs, Größe 10,6x12, 38.00 


* 82.00 fancy weiße Scrim Novi— 
täten Nets, geblümte Ruffled und 
Dyke Edge oder mit breiten Top— 
49: feine Qualität Shtong [perden, eugat, "We: 4.95 
enthaltenen Krantheitsteime unfchäd- $41.00 Rugs, Größe 12x15, zu 27.50 |$65.00 Ruas, Größe 10.6x14, 42.50 = 37e 
lich gemacht werden könnten. Es würde 


treuzgeſtreifte Grenadine Spitzen- 
— Sortiment, ſpeziell zu, allen Farben, 
——— MIC. 
d oo || Seien — ganz jpezielle Bargains|Mittwo hd Zwei Einfaufstage— Donneritag 


Rapital 
$2,500,000 


Ueberſchuß 
$3,000,000 


$7.50 folide Mahog. 
Roders, neueite De: 
figns,, beite Ronitruf: 
tion u. Frinifb; hod- 
feiner Wrtitel, polirt 


oder Tull 4.84 | 


Gotonial Drefier 
mit dazu paſſ. Chif⸗ 
fonier, echtes Cir— 


i caſſian Walnut oder 
azu vpaſſende 


— 
didoe Finiſh ur 2:34 


Wollen Sie reich und 
felbfitändia werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Wört⸗ 
hen fparen, ohne bdasjelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Gin- 
fommen, ift Reichtbum und Selbft- 
fländigfeit unmöglich. Beginnt 
jeßt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Epar-An- 
lagen. — Zinfen halbjährlih grt- 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 6—9 Uhr. 


Par und nidelplat: 
tirte Pins, 


Me fancy geflocht. 
Stroh Papierkörbe, 
hübſche Faſſons und 


gardinen, ein großes 1 1 9 km porhanden in 
int das Baar Sub ‚das Paar . 
dern, deren Koften fi auf $30,000 Ber ne 


ftelen, aber die GSterilifirung könnte F er “ 207 

dann beforgt werden mit einem Ko— Diefer jchöne „Bafe“-Brenner, garantirt jo 
ftenauftwande von nur 35 Et8. auf je gut zu jein wie irgend ein Ofen, der gemacht | 
eine Million Gallonen des behandelten ‚wird, hat ‚alle Berbefferungen in ber Bau- 
Waſſers. Herr Wisner murbe er=- Bart, großer Täinerer Beurrlatten, — 
mächtigt, fich mit den zuftändigen ftäd- Roft, Röhren, in denen heiße Luft zirfulirt, 
tifchen Vehörden in Werbindung zu Ber — erhöht und Kohlen ſpart. 
fehen und die Verhandlungen einzu— — mit Nidel verziert — 

leiten, durch melde der Abwaſſerbe— su nur 
börde die Grmädtigung verfchafft 
werben fol, die nöthigen Einrichtun- 
gen. zu treffen und zu betreiben. 

Der Ausfhuß wird fich, ferner auch 
ar den Gouverneur bon Indiana wen— 
ten mit dem Erfuden, daß die 
Stadigemeinden Gary, Indiana Har= 
bor, Eajt Chicago ujm. veranlaßt 
werden mögen, ihre Abmaffer dem 
Michigan See fern zu halten. 

für gegebene Sälle. 

Die jozialiftifhen Wahlerfolge, 
melche in diefem Herbit in verjchie- 
denen Landestheilen erzielt morben 
find, Haben die bHiefigen Führer 


| Fancy String 
Vohnen, Büchſe ẽ 
„Log Cabin“ Maple— 


„Welver Stanz 
Der große Preis: Käfe I 
ee „ f 2 E h e 
‚Tiefer 12,000 Bund Niefenfäfe te if 
ist jest im Grocery- Department zum || für 355 
Vertauf. Kauft einen Borrath, che || „nn J 
er fort ift. Wir garantiren, daß es ||. Fiaice.. 19c 
der feinite „Full Cream“ Käfe ift,der Dufins Wenfel-Saft, 
ie gemadjt wurde. Cine Vrobe koftet || nie as 
nicht8 und Ihr könnt felbit 35 c Flafche, Eure 14c 

urtheilen. Preis, Pfd de) Auswablere.nec.- 
„YAımour's Iomato 

Fancy Woeat Screen — 


ings für Hühner⸗6 
futter, SO Bo. 69 
Cream of 


N Mule Tead 
2. 1 all, 
Palmolive Toilet 
Scife für — Ze 
Mule Team 
Borsr, — ‘c 
Lekloene Hand⸗ * 
jeife,reg. 5c ie... De 
—— gelbes Brofperity MWajhpul- 
mel, 10:Pfp. DZ .!ver, reg. We 
Zullal.. u... DE: 4-liv.-Padıt..... c 


Meh l2 


en me — 
12ci Tab: 
Satßold 
Medal 
— — a Te 
Fancy Tuern 
Eliven, 4 Pt... 12c 
Fancy (FB- 
WUepfel, Bid...... 
Feinſte gemiſchte 18 
Tulpen, Tud.... 15c 


Bedding Hpacinthen, 
alle Farben, AIIT, 


ſFeiner granulirter 
Zuder, 20 Pd. mit 
Beftsllung von 81.00 
oder darüber (Mebt 
und Mapl: Sprup 


nicht ein- « 
seihlofien) 1 ® 1 9 
Van Camp's evapo⸗r. 
Milch, 16-òUnzen 
Büchſe für 
Anrport. 
dinen, in Def, 
per Büchſe 
Rn > 
äringe in Senf, ‘ 
per Blichfe 12c 
Clubhouſe Tomaten 


fancn, 3-PfD. 15c 


„Fanch weiße Spargel, 
21% Bund 2» 
Suuare Pühjr... 2 “c 
TheFair WboleWheat 
Mehl, altmod. Sorte, je 
den Tag friſch ge 4438 
mabien, IH Pip.. 65e 
yanıy Paper Shell 
fultivirte Becan Nürfe, 


ertra groh— 1.090 


UA 


frion® 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


‚Erite Sypothefen. 


Sihere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grunbeigentfum zum 


niedrigften zeitgemäßen Zinsfuf 
Sap,bibofa* 


Schiffs: Karten 
Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, An 
pen, Berlin, Oberburg, Wien, Budapeft, Tome 
var und allen Plägen in Europe, 


Ken New Yor? nah Rotterdam $45.00 u. auf. 
in 1. Ktajüte, $37.59 in 2. statüte, 


Sohers Koch: Duten 

der echte Artikel — alle 
Nr. 8 Gußeijengerd, G Löcher, mit Thee- | Gröhen 
Shelf, großer 16X16 Badofen, arogerizeuer- 
faften, fanın mit Wajjerfront verjehen wer- 


den, jchivere „Linings* und Tupler Roft, 


y mit Nifel verziert, vollftändig 14 95 
«Jod 


garantirt, zı 
Der Alumino Oel-geiz⸗ Gas Radiator, hat 
ofen, der beſte und ſpar- vierpolirte Stahlröhren, Top u. 
Baſe ſchön vergoldet, prachtvoller 


ſamſte, garantirt nicht zu 
rauchen, iſt geruchlos, — Stein in jeder Röhre, der das Licht 
widerſpiegelt 


ſpeziell zu 2,49 | twoch zu 


Rarzifien,geibe pm 
Daffodils, 25 
Grocus, gemischte Te 
Warben, Thd....... 
Ghinef. ſacred 8 
Lilien, Stück 
Scilla Eiber: 
ce, DEB near 
Penante Hyazinthen 
für Haustultur, 
da3 Stüd 
Boſton Ferns, 
6:3ölf. Topf 
Bopcorn am 


XelsO od. Pro: Pd 
mangelon, 3 Rad. 25 
— Shaw's Sliced 

ir ſiche in Glas, 2 
” Be, Ipeziell.. 29 

Yancn Garolina © 
Head Rice, 5 1r.29e 

Sal. zelbe Tafel 
Pid.-Rüchie 

Maple Toaftet Korn 

ates, 3 Packet * 
Flates, 3 Packete 230 


für 
Korn: | 


Tancy Gactus Präfer 
ven, 16⸗òUnzen 15c 


Monarch Erdbeeren 
Präferven, 2 1 ec 


Fancyh gewürzte 28 
Gantaloupe, Glas 25c 
Fancy teiße Tafel: 
® 


Kirichen, 
per Püchje 


Die Way = Huf Koc- 
düten, Dies ift die echte 


Ft.Wayne Sorte, 1 Oe 


20. CFentury Gaskrahn— 
Heizer, können an jedem 
Gaslicht gebraucht wer— 
den, großer Hitze-Erzeu— 
ger und gibt zu gleicher 
Zeit Licht — 
zu 


de 


Zucke rtor n ⸗ 1 c 
Fancy neue 
<, 
Fon neue Fard LE 
Datteln, Bid 12c 
Fley ſamenloſe 
ſinen, Pfund 
Diamond 
New England oder 


Syrud, 12Gall. 
Büchſe füt 
Faney neues Maine 
ver Büchfe.... 
Fancy gemiſchte 
Nüſſe, Pfd 19e 
ſizil. Hılb ris.... 16€ 
Zanta Clara 
wetichen, Pfd...... Sc 
Fancy aereinigte Ko 
rinthen, 1-Pfd. 
Packet 
“ 
Rosinen, Bid 12c 
Galifornia Yaver Ro- 
‚9. & D. Blum Bupd- 
ding, 1:Pfb. 
Büchſe 
None Such Mince Fecy gedörrte ſchwar⸗ 
Miot, Radet 3e Simbeeren, in jchioe 
F'ey neue Layer 28 
Feigen, Bid 25 


rem Syrup, 
ver Büchje 


M:r Geflügelfutter — 


. De Bat, 1% 
Etüdeee.nn. 15c 


den Kommiffären Charles Glennon, 


für das County-Hofpital nah dem 
Sojeph Fitgerald und Kofeph Garo- 


Ab ayrt von Ghicago am 21, November und am 
- „fu; Ueberzablung. 
Keinerfei 
Unnüge Auslagen. 
140 N. Dearbaru Str., Ede Randolph Str, 


5. und 19. Dezember. 
Unannegmiichkeiten mit Wepäd 
J.V. ZINNER&CO. 
Offen 8 Morgens bis 6 UbdenbB. u 2 8 


Shnellzug nad Nem York ohne Umfteigen. 
Verfpätung im Hafen, 
Größte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicagv. 
ofa* 


v - ! 
Schiffskarten! 
> bi 2 & billiger al8 

85 is 81 irgendwo. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
dam, Havre-Paris, Berlin, Oderberg, 
Wien, Budapeſt, Temesvar, Sgegedin, 
Arad, Trieſt, Fiume, Libau uſw. 
Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Wir garantiren extra feine Mebie- 
nung. Größte deuifchungarifhe- Agentur in 
Ebicago. ve F 
Kommt und überzeugt Euch. 


Internationale Schiffs-Agentur 
Man beadte: 


1568 Nord SHalited Str. 


wifhen Elybourn und Nortd Avenue. 
Be ol3didofa* 


ber Partei mit großen Hoffnungen er: 
fült. Sie halten es deshalb für 
dringend nothmwendig, dag Mitglieder 
der Partei fich gründlich für das Ver- 
waltungsfach vorbereiten, damit fie 
ihrer Aufgabe gewacdhfen feien, falls 
über furz oder lang fie die Vermal- 
tung der Stadt Chicago jollten über: 
nehmen müflen. Unter Zeitung de3 
Soziologen Yohn E. Kennedy, der 
erft vor Kurzem von einer Studien- 
reife dureh Deutichland zurückgekehrt 
und des Lobes voll ift für die feiner 
Verſicherung nach unvergleichliche Or— 
ganiſation nicht nur der Sozialdemo— 
kratie, ſondern auch der Gewerk-Ver— 
bände Deutſchlands, iſt nun eine Ver— 
waltungsſchule eingerichtet worden. 
Dieſe befindet ſich im Gebäude Nr. 
207 W. Waſhington Straße, und es 
wird darin jeden Montag und Mitt— 
woch Abend Unterricht ertheilt in Be— 
zug auf das ſtädtiſche Verwaltungs— 
weſen. Es beſteht die Abſicht, in dieſer 
Schule auch beſondere Kurſe einzurich— 
ten für Gewerkſchafts-Mitglieder, die 


lan. Sollte Herr Mey vor dieſem 
Ausſchuß ſich zurückhaltend zeigen, ſo 
wird der Staatsanwalt erſucht wer— 
den, ihn von den Großgeſchworenen 
vernehmen zu laſſen. 

Victor Mey hatte die zur Vergebung 
ausgeſchriebenen Milchlieferungen zum 


niedrigſten Preiſe übernehmen wollen | 


und glaubte ſicher ſein zu dürfen, daß 
ſie ihm zugeſprochen werden würden. 
In dieſer Annahme hat er denn auch 
mit verfchiedenen Molterei = Firmen 
Kontratte für die Lieferung großer 
Menaen Milch abgefchlofien. Er er: 
hielt indefien den Kontraft vom der 
Eountyvermaltung nicht, und behaup- 
tet, man babe ihn nur deshalb über- 
gangen, weil er fich nicht dazu habe 
berjtehen wollen, gemiffe Leute zu 
ſchmieren. 

Der Countyrath hat geſtern die 
Gelder zur Bezahlung des auf das 
County entfallenden Theiles der 
Wahlkoſten vom vorigen Dienſtag an— 
gewieſen; die Wahlbeamten, ſowie die 
Inhaber der als Wahllokale benutzten 


Caiſſon-Syſtem (in der Form von Be— 
tonſäulen) herſtellen zu laſſen. 
Noch kein Beſchluß gefaßt. 

Bis heute früh um 2 Uhr hat der 
Gemeinderath von Cicero verhandelt 
über den Vorſchlag der County 
Traction Co., auf 90 Tage Waffen— 
ſtillſtand zu ſchließen. Es möge der 
Straßenbahn-Geſellſchaft während 
dieſer Zeit geſtattet werden, ihre Wa— 
gen durch die Gemarkung verkehren zu 
laffen; jie werde, bi3 zur Stadtgrenze 
bon Ehicago, nur ein Fahrgeld von 5 
Gents berechnen. Zu einem Beichluß 
gelangte man noch nicht. Die Situng 
wird heute Abend fortgejegt. Einige 
Rathsherren find der Anficht, daß man 
die Bürgerfchaft über den Vorfchlag 
jollte abjtimmen laffen. 


Baumfhmuc für Rogers Parf. 
Zahlreich befucht war die für geitern 
Abend von dem Rogers Bari Ber- 
Tchönerungsperein nah dem LRofale 
7005 N. Clart Straße einberufene 
Pürgerverfammlung. Der Dereins- 
präfident, Herr Charles ord, theilte 


Diefes Bier wird 
Ihnen ficher munden. 


Seine hübichen Flaichen und das einladende Ansichen machen 
e3 fo beliebt beim Publikum. 


Pabst 
BlueRibbon 


Tas vorzügliche Bier 


hat einen leichten, angenehmene und appetitanregenden Hopfen⸗ 


geſchmack, eine köſtliche Malzblume ohne den gewiſſen bitteren, 


ſtarken Nachgeſchmack, der Vielen ſo 


unangenehm iſt. 


>. | furz mit, melche Pläne der Verein be— 
am ‚jollen noch im Laufe diejer | treita des —— hegt, der 
oche ihre Bezahlung erhalten. den Straßen des Stadttheils geſichert 
Eine Bewilligung wurde gemacht werden ſoll. Landfchaftsgärtner Jens | 
zur Anſchaffung von Uniformen für Jenſen und Stadtförſter J. H. Proſt 
Angeſtellte des County-Hoſpitals und 


ſich in zweckmäßiger Weiſe für Ver— 
waltungsämter in ihren Fach-Ver— 
einen vorbereiten wollen. An dem Un— 
terricht in der Verwaltungsſchule kön— 
nen übrigens auch Nichtmitglieder der 


Schiffskarten! Beſtellen Sie heute eine Kiſte. 
* 


von und nach Europa. 


— V 
, 
0 
_ 


— 7N 
— WERD 


— — 
No. Desplaines St, 


Geldiendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingegogen 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 lihr. 
17feb,difrfon® 


* — 


Schiffs⸗Karten 


Medrigſte Raten von und nach Europa. 
Beſt⸗ Akkommodationen. Schnellſte Schiffe. 


Eiſenbahn-Karten 


nach allen Theilen der Ver. Staaten. 


Billigſte und allen öſt⸗ 
Raten nad New York lichen Punkten. 
Offen Abends bis 8. 


Sonntags bis 5 Abenbe. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Clarf Str., Chicago. 
Ügenten für alle Dampfidiff- und Eifens 
bahn⸗Linien. 
1708,bidofon® 
-Canadilan Pacific Dzmpfschiffe- 
goreßdienft dia St. Lawrence Niver Gcenis 
oute. Weniger ald 4 Tage auf Cee, dur dre 
Kaiferinnen de3 Atlantic. 
Wöcdentlide Fahrten nah Europa. 
Erite Klaife 392.50. Wintermonate $85.00. — 
Bweite Klaſſe 853.75. Eintlaff. —— (II) 850. 
Spezielle Weihnadits-Erkturfionen. 
zeitag, 1. Desember.........Empreß of Britain 
amödtag, 9. Dezember........... Lafe Manitoba 
Steitaa, 15. Dezember Empreß of Nreland 
Rafütenpläne jest offen. Wucht bei Zeiten. 
Dritte Klafie Raten. 
Aamburg, Antwerpen, Bremen u.f.m., $31.00, 
25. Niverbool, London, Glasgow, Belfait, 
1.25, $32.50. Norwegen, —— Schweden 


765 .25. 
Mut Wunih Auslunft üb. fper. Eifenbahnraten. 
H.MMachollum, Gen. Agt., 234 ©. Elarf tr. 


- Me Eifenbabn- u. Dampficiff-Agenten ver: 
Saufen Canadian Pacific Tidets. olö—nb30 


Bringt den Namen und Numrıer Eures Dfend 
Wir haben für jeden Dfen 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 


5 697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Huron Etz, 
Deten 


de nidelplattitt. 
3% ——— — — — bis 9, 


17fep,iondibo,3m 


Tozialiftiichen Partei theilnehmen, und 
eö hat fich geitern, bei der Eröffnung 
des Kurfes, auch eine Anzahl von fol- 
chen angemeldet. 


Sollen fih gedulden. 


Sn dem Vororte Forejt Bart (Harz 
lem) bat heute vor adht Tagen eine 
Mehrheit der Wählerichaft für bie 
Einführung des Kommiffionsfnitem3 
ber Gemeindevermwaltung geftimmt. 
Man nahm nun an, daf; Vorfehrun: 
gen getroffen werden müßten, um bin- 
nen 90 Tagen Mitglieder für die Ver— 
waltungskommiſſion zu mählen, mel- 
cher dann der jebige Gemeinderath 
Plaß zu machen hätte. Der Gemeinde- 
anmalt Franf H. Riaheimer bezeichnet 
in einem geitern von ihm abgegebenen 
Rechtsqutahten diefe Annahme ala 
irrig.. Man babe überjehen, faat er 
darin, dat dem einjchlägigen Gefek im 
borigen Winter von.ber Legislatur ein 
Zufag angehängt mworben fei, laut 
befflen Drts-Gemeinden, die fich zur 
Einführung des Kommiffionzsnftems 
entichließen, damit zu marten haben, 
bis die Dienfttermine der zur Zeit im 
Amt befindlihden Würdenträger ber 
Gemeinde abaelaufen find. Im Falle 
bon Foreft Part würde diefe Wartezeit 
bis zum Frühjahr 1913 dauern. Die 
Befürworter des Kommiſſionsſyſtems 
wollen fich bei diefem Gutachten nicht 
ohne Weiteres beruhigen, jondern mer- 
ben eine gerichtliche Entfcheidung ein- 
holen. 

Jener Milchfontraft. 


Der Eountyrathb bat auf Beran- 
laffung feines Präfidenten, des Herrn 
Barten, geitern beichloffen, die An- 
gaben des Milchhändlers Victor Mey: 
es jei ihm zugemuthet worden, für die 
Ueberlaffung eines Milchfontrafts mit 
der Countgverwaltung Geld in einen 
Beitechungsfonds zu zahlen, eingehend 
unterfuchen zu laffen. Mit ber lin- 
einen Dreier-Ausfhuß, beftehend aus 


für Fahrftuhldiener im County-Ge- 
bäude. 

Vom County-Architekten Gerhardt 
lief eine ſchriftliche Darlegung der 
Gründe ein, welche ihn veranlaßt ha— 
ben, das Fundament des Neubaues 


die Ausführung des Planes. Herr 
Proſt erwähnte u. a., daß der Baum— 
wuchs vielfach beeinträchtigt würde 
durch Leuchtgas, das unter Grund 
aus lecken Stellen der Leitungsröhren 
ſtrömt. Der ſtädtiſche Korporations— 
anwalt ſei von der Sachlage verſtün— 
digt worden und werde durch entſpre— 
chendes Vorgehen gegen die Gasgeſell— 
ſchaft für die Zukunft dem Mißſtande 
zu ſteuern verſuchen. 
—— — 


Berbündete Bereine. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in der 
Südfeite - Turnhalle, 31. und State 
Straße, die regelmäßige Verfamm- 
lung der Delegaten der deutfchen Ber- 


| erteilten Anleitungen in Bezug auf 
| 


Der große Pubwaaren-Laden 


The Emporium 


(Achtet auf diefen Namen an unferen 


Schaufenitern) 
ift immer. gejchäftig. 


Kommt morgen und feht 


Die großen Bargains | 


Ein prädtiges 
Affortment elegan- 
ter Toairtes ıumd —B 
Turbans, die vaſ / 1 
fenden Hü | GAR 
te für in v N — 94 
mi ttleren ' E" 

Jahren ſte 
hende und 
ältere Da— 
men, aus 
reidbem 
ſch warzem 
Sammet 

gemacht m 
garnirt m. 
Aaraffen, 

Flügeln u. 
Fancies. 


1 


E3 war uns unmöglich, der Nadirage 
für unferen zwei großen Direct Bile 
ungarnirten fhrwarzen Sammet-Formen 


zu. aenügen. ° Eine. neue > 95 
53:99 





„Berbündete Vereine für _ ürtliche 
Selbftregierung” gehören, ftatt. Die 
Delegaten find dringend erfudht, die 
Derjammluna zu bejucen. 


en 


— Rußland und Eraland follen 
mit neuen Worbereitungen beichäftigt 
fein, Theile Perfiens zu grabfhen und 
Ihlieklih die Unabhängigteit jenes 
Landes aanz zu zerftören! Die perfi- 
Ihe Regierung verlangt mehr Zeit zur 
Erwägung von Rupßlands jüngitem 
Ultimatum, da fie fein Rabinet hat. 


Jetzt 
5 GASSES 
„7? Rau) 51 
Dupler Linfen Euren Augen angepaßt in_ra» 
tantirt holbgefüliter Einfaffung, alles boliftän- 


dig für 3 
Senn Nr an Reufichmergen. Nerbofttät oder 

——— — eidet, lemimt zu den zuver 

iäffigften Mugenipezialiften und Takt und Euch 

Gläfer anpaffen, die Euch fchnell heilen werben. 
De Arbeit garantirt. 


unterſucung frei durch Fachleute 


Dr. Benason Go. 


wei Offices: 602 Nort be 
Pr ge“ Bant; — en 


Sendung ilt eingetroffen. 
Mittwoh zum Werlauf zu. 


©. Halfted Bir, 

" ith Bant Gebäude, 

Stu 9 bis 
Srunnen 9 Beim. 6 3’ uomda. "Sorminep 6 


eine der Süpdfeite, die zum Berbande | 


Tel Monroe 67. 


Enttänfhte Männer! 


Ich möcte mit jedem ſchwachen, ſorgenvollen, 
derzweifelten MRann ſprechen. Rein Erfolg hangi 
davon ab, was id für Euch tbue. Eure Gefund 


beit und Euer Glüd hängen von meinen jpezit., | 


ſchen Bintzellenmitteln ab. Meine Batienten, 
melde id vor 20 Yahren behandelte, erde 
Euch fagen, daß ich redt babe. Abre Kinder fin, 


beitimmte Bemeife diefer. abjoluteir Ihatface, ; 


39T lauft fein Rifilo, wenn Ihr mit mir fprect, 


da br meine Syäbigfeit nur dann bezahlt, wer \ 
Ihr mwißt, daß bermanente Berferung eingetre« I 


ten ift. Diefe Nefultate fünnen nur dann »% 
aa merben, wenn alle Aanfirengungen ded Urs 
ed fomohl wie ded Patienten fi auf die blut 
erzeugenden und Blutreinigenden Arzneien fons 
gentriren. Gefundbeit, Energie und Lebenstra't 
ängen bon den Eintgelen ab. Bhoittalifche, des 
milde und mifcoffopiiche. Urinunf®rfuchung erge 
—— die jeder leidende Mann witten 
olite. 


„606”,. Brof. Ehrlich berühmte Behandlung 
für Zprhtlis, heilt in drei Tagen. 

Koniultation frei. Spreditunden Montag 
| Mittwodhs  umb -Kreitagd von 9 Borm. bis 

Abends; TDienitans, Dornmerftags nnd Samitasd 
von 9 Borm, bis 8 Yihr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt, 
immer 211, 32 N. Glart Str. (Chicago Opera 
ouje Blda.), Ede Elarf und Wafdington Etr. 


Ehinefifhe Doktoren. 
Alle chronischen Krand> 
heiten von Männern 


und Sranen. 


Dr. © BB. Chan’d Medw 
inzimmer ift mit dem vol- 
Hänpdigften ager bon cine 
fifhen Drogen in Mlmerifa 
gefüllt. :seder Ratient fommt 
unter feine verfönlide Be 
handlung und alle Medigzinen 
werden bon ibm anbereitet. 
Wenn ameritaniihe Aerzte 

fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Seele Konfultation. Nicht ein Cent ift au Ber 
zablen, bis Bellerung eintritt, 
610 — fehöhundertundgehn State Str— 610 
"nahe Harriion. — ÜUlte Nr. 366. 
s5il,difa* 


> 
En - 


\ 


— Eine Londoner Reuigfeitsagen: 
tur meldet; daß 1500 ruffiige 
Kofaten von’ Wlabimoftot nad 
Peting aufgebrochen feien, auf drin- 
gende Befehle Hin. , Bi 


A 


DW" 


7 


Seilt Euren Brad) 


mit unjerem unübertreff» 
lien SpestalsBrudband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Mannern Tag und Nach 
detragen werden kana. | 
Wir fabrhiren auherdem 100 verſchledene Sorten 
ven 81.0 aufwärts. Glafttihe Strümpfe, von 
81.0) aufwärts, Qeibbinden für 
Gebärmutterfenlung, Nabels | 
brüde, nad Operationen und 
für fhtoadhen Leib, ven L 
ee —— unft⸗ 
e Beine, ‘ Arme ufm., zu 
abeitvretien. Rrummen wüden, hetme Krankheiten, 
eine, Frühe und alle anderen 3 Ar Dlutnergiftung 
Verwahfungen werden mit unfes ® Ratur, Blafen » 
ren Unparaten gebeilt. Wir J ung, Ausſchl 
baben das Alteſte, grohte Brude unden { 
band» und orthopäsifhe Bans er 
h dagens@eihäft jomie unfere | Safte Anfhweliungen, Unitelungen. r 
sigene Prabreit in Amerifa. Unterfuden ınd An pen, Abfonderung etc. etc., unter ftrenafler Ber 
sılien fiel von dem gröhten deutichen Speylaliitern. &miegenbett geheilt. 


Inhaber höcdfter Aus;eidnungen und Diplome tr BI Konfultation und Unterrfuhung frei. 


rtnopädiihe Chirurgie. = = . a 
Ghicago Medical Glinic 


D- ROBT. WOLFERTZ, Rräfisent. 
526 $. State Strasse. 


154 N. Wild Ave., nahe Randolpd Str. 
Stunden don 10 Morgens Bi3 4 Ur Nadmii- 


Heidäft offen bis 6 1hr Ubends, Eonntags von 

‚ $i8 12 Uhr. — BrauensandagiftsBedienuro für 
taad und bon 8-7 Udr Abends. Sonntags unk 
an allen Yeiertagen von 10 biß 12 re 


Arm 2 eidenbe werben Diend a8 vnb 
Weeitagd Nahmiliags unentgeltlich Behannelt * 


UMATISMU@ 


Nicht ein Bollar braudt bezahll 
zu werden bi? geheilt. 


Berlorene Mennes. 
kraft. 
Verurſacht durch Kus 
ch we i fung, Ueberañ⸗ 
trenaung, Jugendverir⸗ 
tungen und Verlegung 
ber NRaturgefege permas» 
nent unter Garantie 

gebeili. 


Zugezogene und ge» 


ble 


Namen, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Yerzte oder Mranelen Euch nicht Belten. 
serfucht unfere fieren, erprobten Heilmittel, tori. 
&e niemais feblidiagen, bei folgenden geheimen 
Krantheiten: yormulare Nr. 1 w. 2 Süriren jeden 
no& fo bartnädigen Fall nr aebeimen Arant- 
beiten und Urtnleiden. Pre un die Flaſche. 
DSoktor Tucker's Blue Speeifle turirt Blutv r- 
hate in alen Stadien. 

r 


— — —— 
ſolut geheilt durch 
Schfages Rheumatie Cure. 

Viele Tadre im Marfte. Taufenie bon Sei— 
(ungen. Keine Fehlichläge. Im der ranzen Wet 
berfauft. Die Ihlimmiten Fälle gebeilt, bon iz» 
gendirelder Urfade und ganz gleih wie lange 
Ison beitebend, Freies Buch Über Heilung vom 
Rheumati3mus, und. Zengniffe, 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Webiter Ave, Chicago, 
2208.dofadi® 


— — 


Bekannteſter 


Sptiter 


ber Norbieite, 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln. Ave. 


reis ze per 

lafde. — Prof. Dedoid Ba t 
eilen Männerfhmäde, Tchlaf 
böfität, Cab im Urin, Melandolie und nicht u 
a —* ser “ as 
Schadiel, 3 für — obigen Heilm 
ſind DE bei ung au baben. . 

Dchltes Denutihe Apotheke. 
775 Süb State Straße, Chicago, I. 


tfed,friondı* 


dB 
& Co,, 

Optiker. 215 Tearborn Str. 
Genaue Unterfuhung von -Migen und Anpals 


fen von Gläfern für alle I der Sehfraft. 
Konfultizt uns bezüglich Euaue: Augen. — 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,vidofa®. „segenäber der von · Officc. 


e "üdie. Ser 





